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An unsere Post -Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswechsel eintretende,

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unser-
^ehrlichen Post-Abonnenten, alsbald die Erneuerung ihre-
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowoh
hei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselbe,

■»folgen.
Werkag des „Wicsöadeuer Aagvlatt".

Ale Mm Des iloiiiitienilianfc - JJtiijEires.
Die gesamte -deutsche Presse und. mit ihr das Pnbli-

ium darf ausatmen, der Pommernbank-Prozeß ist endlich
Wem Ende entgegengegangen. Es war unmöglich, daß
die Öffentlichkeit sich mit allen Erscheinungen dieses pro-
sfualen Monstrums befassen konnte, man hat sich damit
.tgnügt, besonders markante Begebenheiten an das Licht
zu ziehen, wenngleich wohl festgestellt werden darf , daß
in den gerichtlichen Verhandlungen nur ein kleiner Bruch¬
teil der Bestechungen und der Korruption , die von der
Pommernbank auSgeübt wurden, zur Sprache gebracht
wrden sind. Wenn wir heut einen Rückblick auf diesen
Msenprogeß werfen, so geschieht dies nur , um auf die
Organisation der Hypothekenbanken uird ihre Beziehungen
md Wirkungen auf unsere gesamten wirtschaftlichen Ver-
Wtnisse einen Blick zu werfen..

Der Pommernbank-Prozeß ist nicht der erste seiner
ilrt. Mit der Stettiner National -Hypotheken-Kredit-
Gesellschast fing die Zusammenbruchsära an. Damals,
i«l Jahre 1898, intervenierte die Hautesinance und
es,gelang ihr , einen Krach anfznhalten , wie er dann
pater doch trotz aller gegenteiligen Bemühungen bei den
«genannten Spielhagen -Banken eingetreten ist. Die
Preußische Hypotheken-Aktien-Bank riß die aufs engste
mit ihr verbuydenen Unternehmungen mit ins Ver¬
derben. Ungeheuere Werte gingen verloren . Innerhalb
roeniger Tage sanken die Kurse der vorgenannten Bank
md der Deutschen Grundschuld-Bank um 100 Prozent
Md wurden später ganz wertlos, auch -die Pfandbrief-
dsiitzer wurden aufs allerschwerste geschädigt. Auf dem
vhpotheken- und Pfandbrief -Markte entstand hierdurch
die wohl noch allen bekannte Panik , welche dann schließ-
->ch auch die Pommernbanken zum Straucheln brachte.

Schon seit langen Jahren waren, bie Geschäfte der
Mnmernbank nicht mehr die eines bloßen Hypotheken-
efftitutes. Um Bau - und Grundstücksspekulation groß¬
en Stils zu betreiben, bediente sie sich der Hülfe der
emmo-ütlien-Verkehrs-Bank. Die Geschäftsführung bei

Die Fahrt unts Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(26. Fortsetzung.)
Achtes Kapitel.

Donats Abschiedsgesuch hatte innerhalb des Offtzier-
^rps des Bataillons großes Aussehen erregt . Dennis

W .bei den Kameraden für ausgemacht, daß ihm eine
r ^öugliche Karriere in Aussicht stand.

Bei der Zurückmeldung auf dem Paroleplatz vor dem
gMWcShauS blieb der Major Westernh-agen, der das
WEon führte, ziemlich, frostig. Über das verspätete
Wissen vom Urlaub verlor er zunächst kein Wort . Er
We in kurzem, militärischem Ton zu -deni jungen Osfi-
ir : --Ihr Entlassungsgesuchist gestern hier eingetroffen,

tr  Leutnant Donat . Ich erwarte zuvor aber in meiner
^hrmng Ihren Besuch." Damit wandte sich der Major
°°n chm ab.
,i> dtne halbe Stunde später ließ sich Donat bei dem
^gesetzten meldet:.

[L $ lev  kehrte der in dienstlicher Hinsicht für sacksiede-
Ij,1 seitende Major zu Donats nicht geringem Erstaunen

"Menschliche" Seite heraus.
, "Run sagen Sie um Himinelswillen, Donat , was ist
>'S mgentlich in Sie gefahren? Da schlag doch der
Bp Beelzebub tot ! Hat denn das verflixte Paris Sie

Mtßerm Häuschen gebracht? Wollen Nachurlaub —■
■*’’ ms er Ihnen abgeschlagenwird, kommen Sie um

0» aw

>5h ein? Das geht ja auf keine Kuhhaut . Seit
.Portepee Seiner Majestät trage, ist mir so ein Fall

dorgekommen. Nun reden Sie schleunigst frei
l Leber weg: was war los mit Ihnen , wie denken

Km die ganze Chose überhaupt?"
i^ .̂ °Kat hatte sich vor der ersten Begegnung mit dem
’W°xr geradezu gefürchtet. Aber nun tat es ibm tust wô l.
E',. x Borgesetzte ihn so derb anfaßte. Es klang bei
tzvLr.p '°stischen Grobheit doch- auch eine gewisse WärmeAis

^ •on.

diesen Spekulationen , oder richtiger gesagt die dort ge¬
triebene Mißwirtschaft, wird sich trotz aller Untersuchun¬
gen wohl kaum jemals ganz übersehen lassen. Da wurden
bei Beleihungen von Grundstücken ayidere Grundstücke in
Zcchlung genommen und durch vorgeschobene Persönlich¬
keiten Grundstücke erstanden. Es wurden Beleihungen
von Theatern , Hotels, Warenhäusern ujw. vorgenommen
und mehr oder iventger gewagte -Geschäfte gemacht. Da¬
durch, daß die Wertermittelung der mit Sechszehntel des
vorhandenen Wertes zu beleihenden Grundstücke in die
Hand der Banken gelegt worden ist, war es ihnen sehr
leicht genmcht worden, zn jenen schließlich verderben¬
bringenden Überbeleihungen zu gelangen, die vielfach
den Gesamtwert von Gebäude und Grundstück bedeutend
überstiegen. Die Quittung für diese unglaubliche Miß¬
wirtschaft bildete dann endlich der völlige Zusammenbruch,
der viele tausend brave Familien m-it ins Unglück hinab¬
riß . Unberechenbar groß war der Schaden, der aus dem
Beutezüge der salliten Hypothekenbankendem kleinen und
mittleren Kapitalbesitze entstanden ist, aber dieser Schaden
rst durch die Begleiterscheinungen noch erheblich verstärkt
worden. T-as Mißtrauen gegen die Hypothekenbanken
ist auch heut noch nicht geschwunden und wird nicht eher
schwinden, als bis die ganze Grundlage dieser Banken
eine andere wird, denn trotz Staatsaufsicht und- Treu¬
händern haben wir doch alle diese Katastrophm zu ver¬
zeichnen gehabt.

Das ganze System unserer Grundverschuldung muß
eben aus gänzlich andere Grundlage gestellt werden. Es
liegt nicht an der Persönlichkeit der Hypothekenbankleiter.
sondern an dem System, das solche bitteren Früchte zur
Reife gebracht hat. Ein>er der besten Kenner dieser
Banken, der Jussizrat Di\ Baumert -Spandau , der auch
als Vorsitzender des Preußischen Landes-Verbandes
Preußischer Hausbesitzer-Bereine noch eine besondere
Sachkenntnis für sich beanspruchen darf , hat doch den
Ausspruch getan : „Die Hypochekenbcmken sind durch die
Form ihrer Organisation nicht ein Segen , sondern ein
Fluch für den Hausbefitz!" Die Lehre, die wir daraus zu
ziehen haben, ist die, daß der Realkredit aus einer voll¬
ständig geänderten Oirundlage reorganisiert werden muß.
Vielfach sind dazu schon Versuche gemacht worden. Man
will dabei zwei Wege einschlagen, entweder die Ein-
sFirung sogenannter Psandbries -Jnstitute oder die
Schaffung konimunalec Hypotheken- Institute . Beide
Wege dürften gangbar sein, und beidemale bedarf man
dabei der Mitwirkung der Gemeinden. Man will in
Sachsen, Brandenburg , Ostpreußen, Rheinland -Westfalen
dazu übergehen, den Realkredit mit Hülse der Gemeinden
in genossenschaftlichen Instituten zu organisieren und
diesen — vielleicht durch die Sparkassen — die Msatz-
fähigkeit ihrer Psandbriese garantieren . Das ist eines
der Mittel , um den Realkredit, an dem ebenso die Haus¬
besitzer tok die Mieter ein dringendes Interesse haben,
auf eine gesunde Basis zu bringen , und es ist zu wünschen.

Er berichtete ganz sachgemäß, in welcher Weise er
seinen Urlaub ausgenützt habe: daß er in dem Cavitant-
sihen Automobilwerk als Volontär eingetreten gewesen sei
und dort einen Versuch zur Ausführung gebracht habe,
den er seiner Zeit schon bet seiner Kommandierung zum
Jngenieurkomitee der Vorgesetzten Behörde borgetragen
habe, ohne indessen die Gelegenheit zu einer Erprobung
zu finden.

„Hm, das ist ja alles ganz schön und grün , lieber
Donat . Als ich hörte. Sie wollten nach Paris , da glaubte
ich zuerst, -es seien „Monlin rouge" und -derlei Chosen,
die Sie anziehen. Ich habe Ihnen Unrecht getan . Bon.
Sie haben Ihre Zeit famos ausgenützt. Aber der. Zweck
der Übung ist nun damit -doch erreicht? Wenn das Ding
lief, das Sie da gebaut haben, dann danken Sic Gott und
seien Sie vergnügt . Hier bei uns mit unseren beschränk¬
ten Geldmitteln, wo sie uns vo-m Korps aus am liebsten
alle Tage noch etwas abknappen würden , können Sie so
kostspielige Perfucke nicht anstellen. Aber was nms
Hiinmelswillen wollen Sie denn jetzt noch mehr? Sie
denken doch nicht im Ernst daran , ganz ins Maschinenfach
überzntreten?"

„Ich hatte die Absicht allerdings , Herr Btajor ", sagte
Donat.

„In welcher Weise? Wallten Sie etwa Monteur wer¬
den? Wäre noch schöner! Oder haben Sie das große
Los gewonnen. Erbschaft genmcht, wie, und wollen selbst
'ne Fabrik auftun ?"

Donat berichtete, welcher Antrag ihm gemacht wor¬
den war.

„Don einer Pariser Firma ?" rief Westernhaqen ent¬
setzt. „Menschenskind, Sie wollen überhaupt nach Frank¬
reich übersiedeln?"

„Ja , das wäre dazu allerdings notwendig."
„Aber das kann ein normaler Berufssoldat doch un¬

möglich ernst nehmen?"
Donat zuckte die Achseln.
„Oder ist sonstwo vielleicht was nicht ganz in Ord¬

nung ? — Schwerebrett, Donat , Sie wissen doch, daß ich

daß die Staats - und Provinzialbehörden ihre vielfach be¬
obachtete Zurückhaltung aus diesem Gebiete ckusgeben und
die Bildung städtisch begrenzter und provinziÄl organi¬
sierter Pfandbrief -Institute mit allen Kräften fördern.
Das zweite Mittel , um den Realkredit zu konsolidieren,
ist die Errichtung , kommunaler Hypotheken-Jnstitute , von
denen wir als Vorbild bereits drei verschiedene Formen
in dem Psandbriefamte der Stadt Berlin , -der städtischen
Hypothekenbank zu Düsseldorf und der Grnnd-rentcn-
nnd Hypothekenanstalt der Stadt Dresden besitzen. Welche
dieser Typen die vorteilhafteste ist, soll an dieser Stelle
nicht untersucht werden, sondern wir wollen lediglich da-
rauf Hinweisen, daß wir heute schon die Mittel ' an der
Hand haben, den Realkredit in gesunde Bahnen zu lenken.
Damit würde nicht nur Ruhe und Stetigkeit aus dem
Jmmobilienmarkte einkchren, sondern auch die (Gespenster
der Wohnungsnot , des Banschwindels und des Boden¬
wuchers aus dem Gesichtskreise des deutschen Volkes mehr
und mehr entfernt werden, freilich nicht von beut auf
morgen. 8 . R.

Sonderbare Dinge.
Wenn Graf Bülow jetzt nicht in Kiel weilte, so würde

die „Nordd. Allg. Ztg ." wohl schon heute abend eine Er¬
widerung auf die befremdliche Notiz verösfenüicht habere
in der sich die „Zukunft " über das letzte Wilhelmstraßen-
Dementi, betreffend die vielberusene Depesche des „Lokal»
Anzeigers" ans WindhoÄ, äußert . Nach jenem DemMti
(dem zweiten gegen die „Zukunft " gerichteten) soll das
genannte Blatt „gründlich getäuscht worden sein", als es
behauptete, der Reichskanzler habe das Telegramm
Dannhauers über die Wirkung -der Ernennung Trothas
vor der Veröffentlichung gelesen. Die „Zukunft" ant¬
wortet daraus mit Ausführungen , die Graf Bülow in
die Notwendiigkeitversetzen werden, eine strenge Unter¬
suchung einzuleiten. Der Herausgeber der „Zukrmst" er¬
zählt nämlich, er habe einen Rohrpostbrief erhalten, worin
stand: „Das Dementi der „Norddeutschen" ist dreist; die
Depesche ist hier im Amte vorgelegt und mit dem tolerari
potest versehen worden . Der Absender selbst h-atte
drübergeschrieben: „Dem Reichskanzler vorzulegen". Und
so was -wird abgesttitten !! Was soll das heißen: „Hier
im Amt"? Die Worte könnten etwas Schlimmes be¬
deuten, aber hoffentlich soll das „hier " nur gleichbedeutend
mit der Ortsbezeichnung Berlin sein. Jedenfalls habxn
Personen, die sich für gut unterrichtet hielten, Bchaup-
tungen ausgestellt, die nach der nicht anzuzweifelnden
Gegenerklärung des Grasen Bülow sachlich unzutreffend
sind. Dem Reichskanzler muß hiernach sehr daran ge¬
legen sein, diesen Personen ans die Spur zu kommen. Es
ist doch nicht anzunehmeri, daß das Dementi , indem es
nur den obersten Reichsbeamten aus jeder Verbindung

viel für Sie übrig habe. Es täte mir haarig leid-, wenn
Sie uns um die Ecke-gingen . -— Haben Sie gejeut?" .

„Nein, Herr Major ."
„Na, was man so -gemeinhin sagt?"
„Tatsächlich nicht, Herr Major , ich habe noch nie eins

Karte angerührt ."
„Der Tausend ! Oder sonst Schulden ? Oder haben

Sie was ganz. Tolles begangen , Werbergeschichten oder
so was ? Oder sonst irgendwie in Schwierigkeiten ge-raten ?"

Donat verneinte abermals . „Es liegt kein äußerlicher
Zwang vor, es ist nur die Sehnsucht nach einer anderen
Beschäftigung. Ich bin ein -anderer gew-orden, — ich
kann mich darüber nicht so aus -spvechen."

Der Major hatte- Platz genommen, ihm gleichfalls
einen Stuhl anbietend. Nun schob er ihm die Havanna,
kiste hin.

„Lieber junger Freund , lassen Sie uns mal ganz
mißerdi-enstlich sprechen, Stellen Sie sich mal voy. Sie
säßen Ihrem alten Herrn Vater gegenüber. Glauben
Sie mir : ich habe gar manche Existenz unter den Kame¬
raden scheitern sehen müssen. Das Dasein ist kostspielig

und zeitraubend, lieber Freund . Zn weitschweifigen
Versuchen läßt es einem keine Frist . Also hören Sie sich
den Rat . eines älteren Kä-meraden mal offenen Ohres
und offenen Herzens an , he, wollen Sie ?"

Es bewegte den jungen Offizier etwas in der Stimme
seines Kommandeurs . Er hätte ihn solch warmer Töne
gar nicht für fähig gehalten.

„Ich stehe ja ganz allein im Leben, Herr Major"
sagte er etwas leiser, fast bedrückt, „und ich glaube nicht'
daß sich jemand finden könnte, der mir die Wabrbeit
selbstloser und ehrlicher sagte."

. «Na, Freundchen, das ist doch schon was . Nun stecken
wir uns also 'ne Zigarre an, damit die Chose nicht so 'ne
Be-lchtpbysiognoniie ann-immt, und dann lassen Sie nns
weiter schwatzen."

Ter Erfolg gab seiner Erfahrung recht. Die Tonart
ward sofort eine frischere, als erst die kleinen Dampfwölk-
chen aiifstiegen.
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mit der Dannhauerschen Depesche löste, etwa die Väöglich-
keit offen lassen möchte, ein anderer Beamter in der Wil¬
helmstraße habe den Abdruck der Depesche genehmigt.
Das Dementi muß ehrlich gemeint sein, und es mutz ehr¬
lich verstanden werden . Dann aber sagt es , daß das Aus¬
wärtige Amt in allen seinen Gliedern nichts mit der Sache
zu tun gehabt hat . Verhält sich dies nun so, dann ist nicht
nur die „Zukunft " „gröblich getäuscht worden ", sondern
dann ist auch Graf Bülow von Männern umlauert , denen
er mißtrauen sollte . Die 'Angelegenheit wird wohl noch
Weiterungen bringen.

Der russische Handelsvertrag.
Die Verständigung mit Rußland über einen neuen

Handelsvertrag ist so gut wie perfekt . Was jetzt noch
fehlt , ist nur , daß die Delegierten wieder zusammen-
treten , um in Einzelbcratungen zu einem Ergebnis zu
gelangen , das für die Regierungen selber bereits erzielt
ist. Offiziös wird jetzt bestätigt , daß die russische Re¬
gierung in die deutschen Getreidemindestzölle zu willigen
entschlossen ist. Weitere Mitteilungen werden einstweilen
vorenthaltcn . So weiß man nicht , wie groß die Zuge¬
ständnisse des Grafen Bülow in bezug auf die Herab¬
setzung der Viehzölle und der Holzzölle sind . Man weiß
namentlich nicht, welche russischen Jndustrie -Zollevhöhun-
gen >Graf Bülow bewilligen wird oder vielmehr schon be¬
willigt hat . Eine ältere Angabe , wonach deutscherseits
die Steigerung der russischen Jndustriezölle um 30 Proz.
Zugestanden werden soll, ist bisher nicht bestritten worden;
sie mag denn wohl im wesentlichen zutreffen . Auf alle
Fälle läßt sich erwarten , daß die Beratungen über den
Handelsvertrag mit Rußland demnächst (und zwar wahr¬
scheinlich in Petersburg ) erneut beginnen werden , um,
wie gesagt , die direkt getroffene Verständigung der Re¬
gierungen auch formell zum Abschluß zu bringen.

Der rujsisch-Mpanische Krieg.
1km Port Arthur.

Tokio , 26. Juni . Admiral Togo  berichtet : Am
Donnerstag fand bei Port Arthur ein Gefecht
statt , in welchem ein russisches Schlachtschiff
gesunken  und ein Schlachtschiff und ein Kreuzer ge-
fcchtsunfähig gemacht wurden . Die japanischen Schisse
sind im wesentlichen unbeschädigt.

Russische Rapporte.
red . Petersburg , 24. Juni . Ein Telegramm des

Generals Sacharüw an den Generalstab vom 23. Juni
meldet : Gegen Abend des 22. Juni erstreckte sich die
Linie der japanischen Sicherungswachen etwa 6 Werst
nördlich von Senjntschen von der Küste bis zum Fuße
der Berge . Sic berührten die Dörfer Stamaiji , Danzyn,
Litziamn , Jaman -jatun und Wanfiaoschan . Auf der Höhe
bei Litsiatum war eine heliographische Station in Tätig¬
keit. Auf dem linken Flügel bemerkte man Jnfantcrie-
ketren und Maschinengewehre . Im Lause des 23. Juni
versuchten japanische Streiswachen von den Flügeln aus
die Linien unserer Wachtposten zu durchbrechen . Die
Bcrsuche waren aber vergeblich . Die Nacht verging
ruhig . Am Morgen des 23. Juni erneuerte der Geg¬
ner seinen Angriff . An der Küste zwischen Tawaga und
dem Flusse Kantachc wurde die Anwesenheit feindlicher
Schisse auf hoher Sec bemerkt . Auf den aus S -utjan
nach Haitscheng führenden Wegen wurde der Vormarsch
des Gegners am 21. Juni und 22. Juni von Abteilungen
unserer Vorhut aufgehalten . Ein Offizier und drei
Mann wurden verwundet . Am 22. Juni blieben die
Japaner im Tschapanlinpaß , ohne weitere Bewegungen
zu unternehmen . In der Umgebung von Focng-
wangtschoen sind keine besonderen Veränderungen cin-
getreten . Nur in der Umgebung von Cyabalin , wo die

„Also , lieber Donat , nun ' mal Mann gegen Mann.
Ad 1, Schulden haben Sie nicht, ad 2, gejeut haben Sie
auch nicht , ad 3, Keilerei und so 'ne Sachen hat 's ebenso¬
wenig gegeben , ad 4, und zum Schluß p . p . : Gesund
sind Sie noch immer , patenter Kerl und so, verbuminelt
sind Sie auch nicht , sondern Sie haben sich während Ihres
Urlaubs feste auf die Hofen gesetzt und einen praküschen
Kursus durchgemacht , den ich nicht von jedem meiner
jungen Herren im Bataillon verlangen dürfte . Also
was gibts sonst noch, was einen Menschen mit guter Kon-
duite und besten Avancementsanssichten um die Ecke
bringen könnte ? Da gibts für einen alten Hagestolz wie
Ihren hochwohlgeborenen Herrn Bataillonskommandeur
nur eine einzige Antwort : Cherchez la fennne !"

Donat hatte die Stirn gesenkt. Er scheute sich, dem
mit leicht überlegenem , aber doch gutmütigen Lächeln
ihm gögenüberfitzenden älteren Offizier ins Gesicht zu
sehen.

„Stimmts , alter Freund ?" fuhr der Maior fort.
„Na ja , das leidige Paris ." Er seufzte leicht auf . „Natür-
lieh, 'ne Aktrice oder Chantense , wie ? — Na , indiskret
will ich nicht sein !"

„Es ist — wirklich ein ganz besonderer Fall hier ' ,
sagte Donat.

„Selbstverständlich , Donat " , wehrte der Maior ab.
„Jeder Fall ist ein neuer ; aber sie ähneln einander zum
Verzweifeln ."

„Es ist aber keine Dame vom Theater . Nein . Herr
Major , über diesen Punkt kann ich nicht so weiter mit¬
sprechen."

„Ruhe , Ruhe , Ruhe , bleiben wir bei der Logik. Daß
eine Vertreterin des sogenannten schwächeren Geschlechts
daran schuld ist, daß Sic den Abschied nehmen wollen , das
werden Sie nun nicht mehr bestreiten , Gut : kommt die
nächste Frage : Weshalb heiraten Sie sic nicht ?"

Donat wollte ihn mit einer ungeduldigen , fast trotzigen
Kopsbewegung unterbrechen . Allein der Major fuhr fort:

„Ta gibt 'S verschiedene Antworten . Die häufigste ist
die : Überfluß an Geldmangel . Na , das ist keine Schande.
Dies war seiner Zeit , als ich mich als junger Dachs bis
über beide Ohren sterblich in unser Oberstentöchterchen
verliebt hatte , die Ursache, daß ich ledig blieb — und noch
heute ledig bin , weil mir die Sache damals furchtbar nahe

Japaner Feldbefestigungen errichten , ist eine geringe
Verstärkung der feindlichen Truppen zu bemerken . Auch
wird von ihnen der aus Foengwangtschoen nach Selut-
schau führende Weg ausgebessert . Auf dem Wege von
Saimaisi nach Lianjang zogen sich die Japaner am 21.
Juni bis hinter Aianjamyn zurück. In einem Schar¬
mützel mit ihnen wurden ein Offizier und zwei Kosaken
verwundet.

Bor der Entscheidung.
hd . Petersburg , 24. Juni . Die Japaner setzen den

Vormarsch von Süden und Osten fort , um Dafchitsao von
zwei Seiten anzugreifen und die Russen zurückzu¬
drängen . Beim Gelingen dieser Operation verliert
Korea jede Bedeutung als Kriegsbasis , die dann nach
Inkan , der Hauptstadt von Niutschwang übergeht . Die
Scharmützel bei Dafchitsao dauern fort . Sobald die Ber¬
einigung der Armeen Kurokis und OkuS vor Daschiat-
sao erfolgt , dürfte eine größere Schlacht auf einer Fläche
von 50 Kilometer erfolgen , falls nicht Rcgenwcttcr di:
Operationen der Japaner lahmlegt . Die Russen schicken
Verstärkungen vor . Die Divisionen Rennenkamp,
Mischtschenko und Samsonow werden den ersten Stotz
auszuhalten haben . (B . T .)

üd . Berlin , 24. Juni . Wie der ,Mcrl . Lok.-Anz ."
aus Niutschwang  meldet , wurde ein zweiter Ver¬
such, den der Korrespondent des Blattes von Tschifu aus
unternahm , Port Arthur zu erreichen , durch den japa¬
nischen Hülfskreuzer „Hongkong Maru " vereitelt . Der
Korrespondent wurde wieder an Land gebracht . Man
erwartet eine schwere Schlacht in der Nähe von Kaiping,
wohin starke russische Truppcu -Aütcilungen von Hait-
schcng unterwegs sind. Kuropatkin ist mit dem Gcneral-
stab südwärts abgcgangcn . Biele Chinesen fliehen nach
Aiiigkow . Tie russische Garnison von Niutschwang ist
inzwischen nach Kaiping abgezogen.

M . Liaoyang , 25. Juni . Am Abend des 22. Juni
besetzten die Japaner Kaitschou. Es ist wahrscheinlich,
daß ein entscheidender Kampf der vereinigten Armeen
Kurokis und Oküs mit dem russischen Heer stattfinden
wird . OB. T .)

hd . Tokio , 25. Juni . Eine gestern hier etngetrossene
Depesche meldet , daß die Russen , die südwärts vovge-
gangcn waren , nachdem sie die Schwierigkeiten einer
Entsetzung von Port Arthur erkannt hatten , sich in größ¬
ter Unordnung nordwärts zurückziehen , und zwar auf
Taschikiau . Liaoyang ist bis jetzt von den Japanern noch
nicht besetzt. (L.-A .)

hd . Petersburg , 25. Juni . Aus Informationen,
welche im hiesigen Kricgsamt cingelaufen sind, geht her¬
vor , das; General Kuropatkin davon Abstand nimmt , den
Japanern in der Gegend von Kaiping ein Gefecht zu
liefern , obgleich Kuropatkin feine Streitkräfte in jener
Gegend zusammcnzicht , beabsichtigt er anscheinend doch
nicht, ernsten Widerstand zu leisten . Es scheint übrigens
auö dem ganzen Plane hcrvorzugehcn , daß man auch
Liaoyang den Japanern überlassen wolle . Eine not¬
wendige Folge hiervon würde die Räumung von Jinkau
und Nrutschwang sein . In militärischen Kreisen billigt
man den Entschluß Kuropatkins , bei Kaiping kein:
Schlacht zu liefern , weil dieser Punkt für die Russen be¬
sonders ungünstig liege , da eine Flanke der Russen den
Truppen Kurokis ausgesetzt wäre , während die andere
leicht durch Truppenlandungen bedroht werden könnte.

hd . Petersburg , 26. Juni . Die japanischen Truppen,
welche bei Kaiping operieren , beziffern sich auf 115 OOO
Manu . Man Hat anscheinend vor Port Arthur nur zwei
D ivisio neu zurückgelassen.

Schwierigkeiten ber russischen Mobilisierung.
hd . Petersburg , 25. Juni . Es herrscht hier große

Erbitterung , daß die in den letzten Tagen mobilisierten
Reserveoffiziere mit großen Verspätungen an ihrem Be¬
stimmungsorte eintreffen . Aus dem Bezirk Kasan kam

ging . Na , das in Parenthese . Kommt die weitere Ant¬
wort : das Geld wäre vorhanden , aber das Mädel paßi
nicht in Offizierskreise : oder das Mädel ist eine Frau , d̂re
— noch nicht wieder ledig ist. Jesses , Donat , sehen Sie
mich nicht so süchtig an , das kommt alles in den besten
Familien vor und ich erwähne es bloß der Vollständigkeit
halber . Welcher von diesen Punkten in Ihrem Fall zu¬
trifft , das geht mich nichts an und werde Sie nicht dar-
nach fragen . Aber rein akademisch behandelt wird die
Frage wohl nicht anders beantwortet werden können,
stimmts ?"

Donat zuckte die Achseln. „Ich — glaube wohl ", sagte
er gevreßt.

„Bon , dann sind wir schon einen tüchtigen Schritt
weiter , und ich>kann Ihnen sofort meinen kameradschaft¬
lichen, Sie wollen , väterlichen Rat geben . Ter
lautet nämlich ganz schlicht und prosaisch : prüfen Sie,
überlegen Sie , und vor allem — warten Sie ."

„Überlegt habe ich mir die Sache schon oft und viel " ,
erwiderte Donat , nun doch ein bischen verwirrt.

„Auch geprüft , Donat ? Denn es ist ein heidenmäßig
ernster Schritt ."

„Auch geprüft ."
„Hm , so ganz fest klingt das nicht, Donat . Wenigstens

sollten Sie darum meiner striktesten Mahnung folgen:
warten Sie !"

„Worauf soll ich warten , Herr Major ? Ich werde
mich nicht ändern . Ich habe viel gelitten . Es waren keine
leichtsinnigen Tage , die in Paris . Es hat mich so von
Grund aus aufgewühlt . . . ." Er brach stöhnend ab.

„Das glaube ich Ihnen alles , lieber Freund . Aber
gerade weil Sie ein ernster , tüchtiger Mensch sind, um
den es schade wäre , wenn er einer Leidenschaft geopfert
würde , sage ich: warten Sie wenigstens so lange damit,
die Brücke hinter sich abzubrechen , bis Sie wieder festen
Grund unter sich fühlen . Ich meine : bis Ihr Herz wieder
ruhig , Ihr Kopf wieder klar geworden ist. Jetzt schwim-
uien Sie gegen den Strom , nicht wahr , kreuz und quer
werden Sie hin - und hergeworfen , Gewinnen Sie erst
wieder Uferland , junger Freund , damit Sie die Strömung
übersehen und sich sagen können : dahin steuern wir ."

Es lag viel Beherzigenswertes in seinen Worten.
Donat sah da? wohl ein

überhaupt kein Offizier . Ein Befehl des Generalstabez
macht in Zukunft für solche Verzögerungen die Rekruric.
rungskvmmifsion verantwortlich . (Morgenpost .j

*

wb . Wie «, 24. Juni . Aus London  geht 5^
„Politischen Korrespondenz " die, wie sie bemerkt , nach
ihrer Herkunft als völlig verbürgt anzunehm -ende Jnsorl
mattem zu , daß die Meldungen , als seien dem zu deä
militärischen Operationen Japans in der Mandschurei
berufenen Marschall Oyama seitens der japanisch^
Regierung auch Titel und Funktionen eines Bizekönigz
zuaeöacht , den Tatsachen nicht entsprechen . Es stäube
wie die Information hinzufügt , ein derartiger Entschluß
mit dem den Mächten wiederholt bekannt gegebenen unb
konsequenten Standpunkt Japans , daß die Mandschurei
einen integrierenden Teil des chinesischen Reiches bilde,
in einem auf der Hand liegenden Widerspruch . Äoü
unterrichteter Seite wird der „Politischen Korrespo»,
denz" aus Paris  gemeldet : Der hier weilende japa¬
nische Staatsmann Sujematiu , Lessen Unterredung mit
einem Mitarbeiter des „Temps " den Eindruck hervor-
rief , als ob Japan geneigt wäre , eine etwaige Friedens-
Vermittlung befreundeter Mächte anzunehmcn , :,<%
Anlaß , zu konstatieren , daß diese Auslegung dem Sinuc
der von ihm gemachten Äußerung keineswegs entspreche.

hd . London , 24. Juni . Nach Meldungen aus
Odessa  läßt die russische Admiralität die Schiss« bei
Freiwilligen Schwarzen Meerflotte aufs strengste über,
wachen , da sie Beweise in Händen hat , daß japanische
Emissäre ein Attentat auf dieselben planen.

hd . Petersburg , 25. Juni . Der Zar verlieh be«
Großfürsten Kyrill und dem Kommandanten bes
„Petropawlowsl " für den Mut und die Umsicht, welch
sie beim Untergang dieses Schiffes gezeigt , je einen gol¬
denen Säbel mit der Inschrift : Für Tapferkeit . Weiter
erhielt Admiral Jessen für die Versenkung des „Ktndschn
Maru " das Stanislaus -Kreuz mit Schwertern und der
Kommandant des Minenschiffcs „Amur ", Kapitän Jm-
now , das Georgskrenz für Mut und Tapferkeit , die er
beim Minenlegen gezeigt , wobei zwei japanische Panzer,
schisse untcrgcgangcn sind.
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Deich. *
KonservativesUrteil über die Minister. Herrv

. Zedlitz leistet sich in einemArtikel in der „ Pos: 'über
die preußischenMinister folgendes Verdikt : „ TieStellung
unserer Minister entspricht ohnehin nicht mehr ganz
derjenigenselbständig verantwortlicherBerater la Krone
, sie würde aber in der empfindlichstenWeise weiter
herabgedrückt werden,  wenn es zu Gepflogenheit
 werden sollte , daßMinister, mäh¬rend
wichtigeVorlagen im Landtagezur Beratungstehe » ,eine
S ta tisten r 0 l ' le bei höfischen Ver¬ anstaltungen
 spielen . "Herrv . Zedlitz, fügt les „B
. T. "dieserAuslassunghinzu , hatja recht. DasNeck an
der Sache aber ist , daßc r denpreußischenMinister » ,den
einstigenVorgesetzten des verflossenenSeehandl - ung» -Präsidenten
, dieseWahrheitensagt. *

Die Nächstenliebe! Uber ein anfechtbaresVor¬ gehen
eines Geistlichenwird aus Letschin  folgend berichtet
: Zufolgeeiner Anregung des Superinten¬denten
 F e l dh a h n auf der letztenK r e i s s yn 0 Kwerden
von jetzt ab die Namender gefallene»Mädchen
—  wiedas „ Oderblatt" meldet— - vonto Kanzel
aus öffentlich bekannt gemacht werden.
 Die Entrüstung über diese Maßnahme. inallgemein
. Die„ Frkf. -Oder- Ztg. ", in der wir oW» abgcdruckt
finden , fügtdem hinzu: Wir sind davon über¬ zeugt
, daßsich der Geistliche, derdie Namender in M» tracht
kommendenMädchen öffentlich an den Pranctt stellt
, strafbarmacht . Ein derartigesliebloses und durch» aus
unchristlichesVerfahren ist nur geeignet, auch0 G
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„Ich

glaube nur uicht , HerrMajor " , sagteer un¬ sicher
, „ daßich jetzt noch die Energiehätte , einelänget Frist
abzuwarten. ". , Westernhagen

lächelte . „ O, das würde ich JhnK schon
erleichtern. WennSie mich in dieserStunde bitte » ,daß
ich Ihr Abschiedsgesuchals nicht eingetroffen* | handle
, dannsollen Sie heute abend einen DienstM- _ für
morgenvorfinden , derIhnen jede Möglichkeit, M̂ dumme
Gedanken zu kommen, abschneidet. "̂ ft Donat

war so nnschlüssigund schwankendgeworM - iz daß
der ältere Offizier schließlich keine schwere Arbeit fl »I mit
ihm hatte . Abernoch in letzterSekunde zögerte ck Das
verführerischeBild Marions tauchte vor » zolleSinnen
auf , dasBlut stieg ihm warm vom HerzenI | ocfiSogleich
jedoch regte sich der trotzigeGrimm wieder > «I Ooriihm
, wieam letztenAbend in Paris. . . I „Herr

Major " , sagteer , sicherhebend, indemer wie» »den
dienstlichenTon anschlug, „ ichziehe mein ÄWE I gesuch
zurück " . Nun

legte auch der ältere Offizier die Zigarrefl ®I c"„Das
freut mich aufrichtig, HerrLeutnant Do » ":und

ich bitte' L> ie, auchkünftighinVertrauen zu fliiŝ  I in ^ haben
und sich stets gegenwärtighalten , daßIhr Kow - >mandeur
nicht nur Ihr Vorgesetzterist , sondernauch 3 $I nnjlI: treuester
Kamerad . Nichtwahr , dasist etwas, Ifomc Prussiens
vor den windigenFranzosen da drübenJfoti doch
voraus haben ? Na, alsoabgemacht. —Und ltunj * IjjfoiaSache
. Sie führen also bis auf weiteresdie dritte KM IM : rpagnie
. Das wird Ihnen eine tüchtige Menge geben
. Zweiverflixt schwierige Tage stehen bevor
: erstensdie Kompagnie- Vorstellung— Um . » J®März
die ökonomischeNknslernng . Da sind Sie vorlaul- I ^ 0gut
untergebracht, denkeich . "I „Zu

Befehl, HerrMajor . ". ^ Pnii,Westeruhagen
gab ihm die Hand. Damitschüfl Audienz

beendet . j I - OiticAls
Donat zur Tür gelangte, riefder Major ihn einmal

an . j 1 „Ja
richtig, HerrLeutnant Donat , undIhr UE | < •war

doch schon am letzten Januar abgelaufen: zwei
Tage zu spät cingetroffen. WarenSie kranb^ l ' Oteierwarte
darüber bis morgenzur Parole Meldung. "(Fortsetzung

folgt . )I
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Abe « d -A « sgad - . i. _Wiesbadener Tagdlalt.

z,jchtbcteiligtcn Kreisen eine Erbittcrunq zu erregen die
ider Kirche sichtlich nicht zum Nutzen gereichen rvirö -. Wie

annehmen kann , daß die Mädchen durch öffentlich"
Bloßstellung gebessert werden sollen , ist uns mwer-

Samstag , 23. Jirni 1904. Kette 3.

* Rundschau im Reiche . Der Staatssekretär bc -4
3N'E , Graf Po,ad ° wsk » , hatte am Freitag eineV" . ,rtf r . - „ ' ' V ****v- »ViCUW ! tUIC
Nriick^nn Ä rbe r t e r n zu sich geladen , die gegenwärtig
einen sechswöchigen Ansbltdungskursns in Berlin de
suchen.

Wie das „B . 2 ." erfährt , ist bezüglich der deutsch
belgr I ch en H » n Ä c -t S v e r t r a g s - B e r hn n l)
lungeu  auch weiterhin strenge Geheimhaltung bc-

In Posen  wurde in dem früheren Vororte St
Lazarus der Grundstein zu der ersten evan¬
gelischen Kirche  gelegt , die uilter dem Protektorate
der Kaiserin erbaut wird . Anwesend waren der Obcr-
sofmelfter der Kaiserin , Freiherr v . Mirbach , sowie die
spitzen sämtlicher Militär - und Zivtlbehörden Die
Keihcrede wurde von dem Gemeindegeistlichen das
Lchlußgebet von Gcneralsiiperintendcnt Hesc 'kicst ae-
sprochen ' " '

Der Anstand in DeuW-MmWika.
hd . Berlin , 24 . Juni . Am 2. Juli werden , wie die

„Nass. Ztg . ' erfährt , 14 Offiziere und zwei mobile Kom¬
pagnien der Eisenbahntruppe nach Swa -kopmund ab-
gchcn. Mit diesem Transport wird zugleich eine be¬
trächtlicheMenge an Eisenbahnmaterial hinübergeschafst
m'lden . Die Entsendung der Eisenbahntruppe erfolgt
aus Wunsch des Generalleutnants v . Trotha . Die am
Katerberge vereinigten Herero Massen, die jetzt auf drei
Leiten umfaßt sind, sollen , bevor General v . Trotha zu
einem entscheidenden Schlage ausholt , zuvor auch auf der
jetzt noch offenen Seite umschlossen werden , zu welchem
Zweck sich der Ausbau einer neuen Etappenstrahe von
piribib nach Ontjo als erforderlich erweist.

wb . Berlin , 24 . Juni . Generalleutnant v . Throta
telegraphiert unterm 22 . Juni aus O k a h a n d j a : Tie
erste, zweite und vierte Kompagnie des Fetdregiments
Nr. 1, die dritte Batterie , die AraschinengewehraLteilung
j. Lauerma -Jeltsch und die Bastardabteilung unter von
G'iorfs verhinderten die Hereros am Answeichen nach
Nordosten. Sie werden nach Osudema gehen und die
Verbindung mit Oberleutnant Volkmann Herstellen . Die
suilste und siebente Kompagnie des Feldregiments Nr . 1
und die vierte Batterie unter HeyLe marschieren nach
Lkosondueri. Hier treten unter feinen Beschst die sechste
Kompagnie des Feldregiments Nr . 1 und die zweite
Batterie. Das Bataillon Ntstrhlenfeld , und zwar die
zckinte und elfte Kompagnie des Feldregiments Skr. 1,
die fünfte lind sechste Batterie , die Maschlnengewehr-
abteilung Dürr , die Witbois unter Major v . Glasenapp
gehen gegen den Omuvambofluß über Otjine vor , so daß
Ä- Berüindnng mit Heyde gesichert ist . Nach beendeter
Robilmackgungin wenigen Tagen folgen die neunte Kom-
mgnie und zwei Maschinengewehre Dürr . In der
Gegend der Otaviminen Lleiben Oberleutnant Volk manu
mt der jetzigen dritten Kompagnie des Feldregimcnts
Nr. 1, v . Bülow , die Maschinengewehrabteilung Woffödlo
mb eine halbe Batterie Madal und klären gegen Water-
bcrg und den Omnvambo auf . Hauptmann Franke , der
mrch die halbe erste Batterie verstärkt wird , mit jetziger
»chtcr Kompagnie Feldregiments Nr . 1, behält seine bis¬
herige Aufgabe , Säuberung des Bezirks Omaruru . Bei
Eputivo verbleibt vorläufig Oberleutnant v . Winkler,
der Oberleutnaiit Streitwolf in Gobabis postiert hat , und
erstes Bataillon des Feldreginients Nr . 2 auf Ontjo , das
zweite Bataillon nebst neu eintreffender Batterie nach
ftiartBtB vorzuschicbcn beabsichtigt . Ich ziehe die Feld-
«wbihenbatterie eventuell zur Verstärkung heran . Die
Mente Kompagnie wird vom 3. Bataillon des Fela-
r^ imenis stkr. 2 in Swakopmund belassen und besetzt die
etsenbalmetappcn nach dem Abrücken der Truppen , bis

Ersatztruppen eintressen . Später geht sie über Windhvek
nach Süden . Nach Wder -itzbucht gehen Stab , 8 . Kom¬
pagnie und Batterie Kirchner . Eine geringe Zahl von
Hereros , von denen drei gefallen sind , wurde von Wit-
bois überrascht , die über Otjive -Ovntjiwa -Kamandumba
auf Eviudi -Oljikuvare ritten und näch dem Omnvamba-
sluß und z-u Major v. Estorsf zurückgckehrt sind . Im
Süden vom Omnvam -baftusssse befinden sich dichter Busch
und lange Dnnststrecken . Sehr schwterige Aufklärung.
Weitere Erkundiguiigcn von Evindi -Otjtkuvare parallel
zum Omuvambafluß bis Evendi -Rokatjougwa . Große
verlassene Werften hier und bei Evtndi -Otjtpipa , Werften
noch bis Okoenongoho . Alles in der Gegend von Okn-
Hitua -Evindi -Otjikuvare und nördlich davon von Samuel
Maharere zusammcngezogen.

Ausland.
* Ostcrrcich -Nngarn . Der „Österreichische Zentral-

Auzerger für das öffentliche Lieferungsivesen " enthält in
ferner setzten Ausgabe drei öffentliche Kvilknrrenz -Asts -.
schreibungen der Stadtgemeinde Prag , die es verdienen,
genauer beachtet zu werden . Die Stadtgemcinde schreibt
je eine öffentliche Konkurrenz ans für eine eiserne
Moldaubrücke , für Ae architektonische Ausschmückung
einer Mvkdaubrücke und für den Bau eines neuen Rat¬
hauses . Es werden hierfür Preise bis zu 24 000 Kronen
ausgesetzt . An dem Wettbewerb dürfen sich aber,
so wird ausdrücklich bestimmt , nur Bewerber
tsckechischcr Nationalität  beteiligen . So un¬
glaublich cs scheint , bemerken dazu die „Nkittlg . des Allg
"cutsch . Schulv .", so bedeutet das - och tatsächlich nichts
anderes , als daß die zum größten Teil aus deutschen
O.uelleu fließenden Steuergelder dazu verwendet werden,
die tschechische Boykottpvlrtik gegen die Deutschen zu
fördern , ja überhaupt erst >zn ermöglichen.

* Frankreich . Die Regierung beschloß , ein Kriegs
schiff nach Haiti  zu entsenden , um Genugtuung
für den Angriff  aus den Vertreter Frankreichs in
Port au Prince zu fordern . — Im Senat trat Aktnister-
präsiöent Coinbes für die Vorlage , betreffend Abschaffung
des Unterrichts durch die Kongreganisten , ein «und er¬
klärte , die K o n g r e g a n i ft e n könnten die Schüler
nicht zu guten Bürgern erziehen . — Die
Ui ! te r s u chlu n g s k v mm i s s i o n für die Kar¬
täuser - Angelegenheit  vernahm Bcrvoort , wel¬
cher formell die Behaupnlng Bessons in Abrede stellte,
das; er , Bcrvoort , sich ihm gegenüber damit gebrüstet
habe , daß er bedeutenden Einfluß im hvdiiiisteriiim des
Innern besitze und namentlich bei Edgar Combcs Eiu-
lutz, der zugunsten der Kartäuser hätte verwendet wer¬

den können . Bcrvoort erklärt , daß er im Ministerium
des Innern niemals einen Schritt zugunsten der Kar¬
täuser unternommen habe . Die Angriffe Bessons auf ihn
'eien durch den Wunsch zu erklären , Edgar Combes , den
Bcffons für seinen Freund halte , zu treffen . Bessons
habe Nachweisen wollen , daß er Bervvort und Edgar
Combes zusammen mehr oder minder schmutzige Sachen
betrieben Hütten und bezüglich der Kartünscr -Angelegen-
heit rm Einverständnis gewesen wären . Ein solches Zu-
amneengehen habe aber ganz und gar nicht stattgefnudeu.

Nachdenr der Vorsitzende noch ein -Schreiben des Kar¬
täuser -Priors verlesen hatte , in welchem dieser -mitteilt,
er glaube nicht, zum Zwecke der Zeugenaussage erscheinen
zu sollen , wurde die Sitzung auf Montag vertagt.

* England . Das Parlamentsmitglied Sire John
Lang hat -an den Preuiierministcr Balsour in einem
Briefe die Frage gerichtet , ob er angesichts der Opposition
gegen die Schanklizenzen vor läge  und Stouer-
erhöhungen in Friedcnszeiten , sowie der beständigen
Niederlagen der Regierungspartei bei den Nachwahlen
das Parlament auflösen und die Politik der Regierung
dem Urteil des Landes unterwerfen wolle . Darauf hat
Balsour geantwortet , er würde diesen Weg nicht cin-
chlage » , außer wenn die Regierung eine ßkiederlagc er¬

litte , die beweisen würde , daß sic das Vertrauen des

Feuilleton.
ESgg

Unterhauses verloren habe , oder wenn sie sich nicht die
regelmäßige Unterstützung im Hanse würde Verschaff-n
können , die zur wirksamen Fortführung der Geschäfte
dcs Parlaments nötig sei . In diesem -Falle würden die
Minister um Enthebung von ihrer Berantwortlichkeit
nachsuchcn, die sie nicht zu ihrem eigcnc -n Behagen -und
ihrer Besriedi -gung jetzt trügen . Man deutet die Fassung
dieser Antwort als einen Wink an die regierungsfre -nnd-
lichen Mitglieder des Haüs -es , welche in jüngster -Zeit den
Sitzimgei , oft in sehr geringer Zahl beiwohnten.

* Spanien . Das Abkommen mit dem  B a t i -
f ft it befriedigt die liberale Meinüng nicht, da es einen
klerikalen Charakter trägt . Allgemein werden neue , tief¬
gehende Störungen der inneren Ruhe Spaniens prophe¬
zeit . Die demokratischen Blätter fordern alle liberalen
Deputierten auf , ohne Unterschied der Partei gegen das
Abkommen mit dem Vatikan zu obstrnieren.

* Türkei . Die Nachricht , daß der englische
Botschafter  wegen der Lage der Armenier in dem
Wilajet Bitlis mit einer F l o t t e u d e m o n st r a t i o n
gedroht habe , ist unrichtig . Der englische Botschafter ist
zwar diesbezüglich etwas schärfer ausgetreten als der
riissische und französische , er wartet jedoch behufs rreiterer
Schritte K-onsillarmelduilgen darüber ab , wieweit die
Kurden an den A-usschreitungen gegen die Armenier teil-
genommen haben . — In dem Gebirge -zwischen Vodcna
und Njansta rm Wilajet Salonik ist eine größere bul¬
garische Bande  aufgetaucht . — Das Athener Blatt
„Tvvim -a" veröffentlichte am 20 . Mar alten Stils einen
angeblichen Brief eines Albanesen aus Konstantinopel.
in welchem dieser berichtet , daß der Sültan kürzlich mit
seinem Grotzwesir ein Projekt für die Autonomie
Albaniens  ausgearbcitct habe . Es wird versichert,
daß die Meldung vollkommen falsch war . — Die infolge
der Gerüchte von einem bevorstehenden Anschlag in
-Saloniki -und anderen Orten durchgeführten strengen
Haussuchungen -und anderen Nachforschungen sind bisher
erfolglos geblieben . Den infolge von Soldrückstünden
jüngst in Saloniki und Monaftir stattgehabten militä¬
rischen D -e -m o n st r -a t i o n e n ist keine besondere Be¬
deutung beizumessen . — Die Meldung , nach welcher dre
Entlassung -der feit der vorjährigen Bandeil-
bewegung  im Adrianopeler und Saloniker Korps¬
bereich mobilisierten 05 Redifbataillone vorbereitet werde,
bestätigt sich nicht . — Die Botschafter sämtlicher Mächte
haben gegen das am 14. Juli in Kraft tretende Stem¬
pel  g e s c tz kategorisch P r o t e st eingelegt und erklären,
daß das tÄ-esetz gegenüber den fremden -Staatsangehörigen
nicht früher in Anivendniig gebracht werden könne , als
bis die Nkäch-te dasselbe genehmigt haben . — Nach Mel¬
dungen aus Monaftir  befürchtet man , daß -unter den
türlischeu Soldaten eine Meuterei  ausbrechen werde,
falls die Ästannsch-aften nicht ebenso wie die Offiziere den
rückständigen Sold -erhalten.

* Marokko . Aus Tanger,  24 . Juni , -wird ge¬
meldet , daß Perdicaris und Barley  dort eingc-
troffen sind.

* Haiti . Aus Port au Prince , 23 . Juni , wird ge¬
meldet : Ms der deutsche -und der französische
Gesandte  heute eine Spazierfahrt in der Stadt unter¬
nahmen , wurden gegen den Wagen Steine ge»
'chle uder  t . Der französische Gesandte , Dcprez,
ist bei dem Angriff von ein -em ^großen -Stein am Bein
getroffen worden und . hat eine O- ü et sch wunde -da-
vougetragen . Der Gesandte erhielt übrigens ein Ent-
'cbu ldi g u ng s s chr ei b en . Der Zwischenfall soll
damit als erledigt anzusehcn sein.

* China . Es scheint , als solle künftig etwas mehr
geschehen als bisher , um im chinesischen Ostasien der deut¬
schen Sprache gegenüber der englischen zur Geltung zu
verhelfen . Wenigstens geschieht jetzt einiges , um den
Gebrauch der .deutschen Sprache unter den Chinesen selbst
zu fördern . Schulen für diesen Zweck gab es ja bereits,
o in Jtschang , Nangking und Schanghai . Es mögen aber

bis heute in China kaum einige Hundert dcutschrcöende
Chinesen existieren . Zr-un hat , wie die „M -ittlg . d. Allg.

Aus KunK und Leben.
Wilhelm Jordan

- . >̂6 . Frantfnrt a. M ., 25 . Juni . D e r b c k a n n t c
Achter vr . W i l h e l m I o r d a n ist heute vo r -
„ a g Zf. 10  Uhr im Alter von 85 I a h r e n
ilc-lorben.
^ Wilhelm Jordan , der Sänger der „Nibel -ungen ", bat,
Mdcin sich sein reckenhafter Leib lange gegen die schwere
«»ikhcit gewehrt hat , der Natur den letzten Tribut

»>iicu müssen . Ging die -Entwickelung der modernen
» ^ auch Wege , die nach ganz anderen Ziele » als dencu
Ii/» führte , er wird feinen Platz als einer der glück-
J,! 1 Erwcckcr des alten Hcldcnlicöes in der Geschichte
/̂ oeutschen Dichtung behalten . Und lange wird auch in

v ^ » och die Erinnerung an feitt-c gut deutsche , mächtige
ioultchkeit wach bleiben , so wie man sie auf seinen

^artigen Rhapsodenfahrten kennen lernte und die mit
m tapfcrcn pol-itischen Streben feiner Jugcndjahre in

ff liarinonischc-m Eiitklaiig -stand , Wilhelm Jordan , 1810
^ ail-stcrbilrg geboren , wendete sich nach Beendigung
Jr x umfass -eiiden theologischen, philosophischen und
M. ^ »!kenschaktlich-cn Studien der Politik zu . Nach
.'eit i: Anfechtungen , die ihm seine politische Tätig-

pachte , wurde er 1848 ins Frankfurter Parlament
Äkiv. L Eit großer Energie beteiligte er sich an den

Frevungen um Schaffung einer deutschen Flotte . Deine
M Tätigkeit war eine außerordentlich fruchtbare.

StniJ • 'c,'ner  Nachdichtung dcs Nibelungenliedes in
u K' E>ie er auf weiten Rhapsodenfahrten selbst

„Jv eii5a vortrug , sind von ihm noch bekanntcr geworden
^ <-»- f f*r»>. . . . jj -v r . l .. - ßnt ’tfrrn„r- cön[ ^ö", „Zwei Wiegen " und seine

und Stäbe ", „Andachten " und „Letzte Weder"
ItaL 010  Dramatiker und als Übersetzer

^Ükcit ^ "i'^ klcsj entfaltete Jordan

(Shakespeare,
eine reiche

Aus Kn n st aus stell nagen.
* un st salv » Aktuaryus  stellt der Königs-

heitfj, '̂FPfalTor L. Dett  m a n n eine Kollektion A . -
|flrc&eit 'kleineren  Formats aus . Obwohl es sich im

" Und ganzen wohl -um Schöpfungen flüchtigerer

Stunden handelt , lassen einige doch den tüchtigen Küiliier
nn-d warmfühlenden Betrachter der Siatur erkennen . Bor
allem fallen zivei Lan -d-schaften , eine Waffermu -lde in
Wollen - und Soniienstimmung , durch die Kraft und Rein¬
heit der Stimmliilg auf . Noch stärker zeigt den Künstler
eine sommerliche , von Birken bestandene Landstraße . Ein
paar größere Arbeiten : „Malerinnen " und „Die Freun-
i -iuneit " geben sich wohl technisch sehr interessant , ver¬
mögen aber die Etn -druckstiese der kleinen Landschasts-
skizzen , von ö-ciien auch noch das etwas spröde , aber ehr¬
liche „Bor dem Hause " rühmend genannt sei , nicht zu er¬
reichen.

Im N a s s a u i -s ch e n K u n st v e r e t n findet man
eine größere Serie Aguarelle von Professor Schick-
Cassel , in der eine Menge interessanter ital -ienischer Mo¬
tive zusamm -engetragen sind . Man vergnügt sich an der
klugen -Wahl , findet auch in einzelnen die Behandlung
d-er Farbe ganz interessant und geschmackvoll , von irgeiid-
wclctzcii stärkeren Eindrücken auf den Bescbauer oder
inrercssantcren Einblicken in eine Künstlerind -iv-idualität
ist aber keine Rede . N . v. Ast u di n - Bonn stellt zehn
Bilder ebenfalls nach interessanten Niotiven aus dem
schonen Lande Italien ans . Es sind recht gut beobachl --tc
Ansschn -itte aus kleineren Hafenorten , denen man man¬
ches tüchtige Detail nachsagen möchte , wäre nur durch¬
wegs die Behandlung der Luft etwas -liebevoller und
sorgfältiger . Nach diesem italienischen Hiiiuri -el zog
Goethes Sehnsucht nicht . j . x

* Nes'd°ni . Theater. lLpiclplan .i Sonntag , dcn
L6. Juni : „Die :W Tage". Montag, den 27.: „Zapscnsircich"
Dienstag, den 28.: „Madame X." Mittwoch , den 29 • Die
£00 Tage". Donnerstag, den 30.: „Die Kcchc". „Ein Eb'rcn-
tzandel", „Fräulein Witwe". Schluß der Theater-Spielzeit.

* Eine nenc Spur von Andrckc ? Auf K a p Flora,
dem südwestlichen Kap der Northbrook -Jnsel des Franz-
Josephslandes , fand , wie der „N . Fr . Presse " gemeldet
wird , ein amerikanisches Schiff einen Mcssiiig -.i,linder,
etwa einen Fuß laug , mit der Aufschrift „Andräes
Polarexpedition ". Andräcs Bruder hofft , im nächsten
Monat im Besitze des Zylinders zu sein , dessen "Be¬
stimmung noch nicht bekannt ist. — ES wäre fast ein
Wunder , wenn man jetzt noch irgendeine »ene wesentliche
Kunde über Sie unglückliche An -dröesche Nvrdpol -Ervcdi-
tion erhalten sollte-

* Verschiedene Mitteilungen. -Der Stad-trat von
Leipzig  genchm -igte das Projekt dcs städtischen Hoch¬
bauamtes , nach welchem zur Aufstellung der K l i n g e r-
schen Statue „Beethoven " ein besonderer
An bau  an der Rückseite des städtischen
Äc u s e u m s angebracht werden soll , in welchem , was
eineii ^bedeutenden Gesam -teind -ruck machen würde , sämt¬
liche « knlpluren Klingers unterz -ubringcn wären . Die
Anssührung des Anbaues kostet 44 000 M ., bei Marmor-
v erllei düng der inneren Wände 51000 Bk.

Ter ^ La n ds cha f t s - und Pf a r i n c ma l e r
Hans Schleich  beging gestern in Berlin den 70.
Geburtstag.

N»m BKchevItl'ch.
* „Weydes Neues deutsches Rechtschreib-

Rechtschreibrcgeln, kurzen Wort- und
^ ^ klaningen Berdeiitschnngen der Fremdwörter und sprach-

in len aller ckrt. Aus Grund der neuen gemeindeutschen
nach der Einheitöschreibnng des Bnchdri ckcr-

D''d°n bearbeitet. Zweite, verbcsserie Auflage. Mit Iva
Preis in Leinwand gebunden 1 M. 50 Pf.

«iw «!* ° Anvtag in Leipzig, Brüderstratze 23. Die neue
Nechtichrcibung brachte sehr viele Doppelschreibungen. Dieser
llbehiand vcranlahtc die deutschen Buchdrucker zur Hcrausaabe
e nes Wörterbuches n.it einheitlichen Schreibungen: ' alle Bu«-
0-^ 4 mä ihrem mächtigen Einflüsse gehen jetzt nach dieser Ein-
lieltsschreibung vor. Die zweite Auslage von Wcndes Ncibi.
schrcibivörtcrbuch schlictzt sich ihr an : sie fußt iviedcr streng aick den
kleinen amtlichen Wörterbüchern aller deutschen Staaten - wo diese
ansemandergehen ,z. B. Furage , Joseph-, dann bei de» D»vve°

.Pntlich nicht gcrcgeltcnTeile des deutschen
Wort chlltzes folgt cs mcutens dem „Buchdrncker-Wörterbull" in

^vereinheitlich»,lg übertrifft cs dieses noch, indem s dort
das Buchdruckerwörterbuch für eine Schreibung will

entscheidet, z. B. bei Hilfe - Hülfe, ans Gruu -ö Ser Mebr âbs
vorliegenden Stimmen nur eine Schreibung brinat " »nv?
sonst hat die zweite Auflage von Weydes Neuem deütsäicn^
schreibwörterbnch ein neues Gesicht bekommen, « S»
U'llrde nur das Wichtigere gebracht: bloß die SaMrcickm»
ansiührl .cher,behandelt. Die Silbentrennung wurde möglichstlllibe und ioiHli-c,- .reichlich angcdeutct,- sprachliche und sachliche Winke wurden oegebe»: de,- qn.».n^>„i. . . uut  wurden gewbcn: der deutsche Wortschatzw:,rde dnrch zahlreick-e Äo^
mundartliche Wörter stark erweitert : für d re cklick' ö
nommenen Fremdwörter - auch solche ans neuester Zeit^
den wieder viele, passende Berdeiitschnngen geboten io dlk do»
Buch mindestens für Alltagszwecke ein Fremdwi r erbuä,

-Druck, gröbere AnLLg ' ^ csRaumes wurde Raum geschaffen- für 15 000 neue' Wörter" ,» H
bae  Buch -ctzt etwa 20 000 Stichwörter zahlt. so daß
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Deutsch. Schulv ." berichte » , unlängst in Kiayingschon bei
Swatau der Missionar Lindenmeyer eine Schule errichtet,
um Chinesen die Erlernung des Deutschen zu ermög¬
lichen. D ie Behörden stehen der jungen Gründung wohl-
wollend gegenüber , und die Schule hat schon etwa 20
Schüler . Die Gründung weiterer ähnlicher Anstalten
ist an verschiedenen Orten geplant . lL-o soll in Bälde auch
Hankau eine solche Schule erhalten . Das alles ist zwar
noch lange nicht genug , doch) mutz man sich freuen , Latz
überhaupt wieder einmal etwas geschieht und geplant
wird.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbaden,  25 . Juni.

Medizinische Sachverständigen -Gntachten.
Daß gerichtliche Sachverständige und selbst höhere

Medizinalbehörden bei Abgabe ihrer Gutachten nicht
immer mit der erforderlichen Sorgfalt zu Werke gehen
und es dabei an Geiwissenhastigkeit fehlen lassen, ist in
einem Zivilprozcß , der gestern vor dem ersten Zivil¬
senat des Oberlandesgerichts zu Köln verhandelt wurde,
in ziemlich krasser Weise zutage getreten . Gegen einen
früheren Gerichtsschreiber aus Düsseldorf , der nach Aus¬
weis der Personalakten ein renitenter und nicht sehr
pflichteifriger Beamter war , sich auch öfters krank mel¬
dete, wurde im Jahre 1803 ein zwangsweises Pensionie¬
rungsverfahren eingcleitet . Der damalige Kreisphysi-
kus zu Düsseldorf attestierte ein nervöses Leiden des be¬
treffenden Beamten , das denselben dauernd dienstun¬
fähig mache, während man letzterem mitteilte , daß die
Pensionierung wegen eines Ohrenleidens erfolge . Auf
Grund dieses Gutachtens des Kreisphysikus wurde von
dein Justizminister die zwangsweise Pensionierung des
Gerichtsschreibers angeordnet . Auf erhobene Beschwerde
des Gerichtsschreibers bei dem Staatsministerium wurde
ein neues Gutachten über dessen Gesundheitszustand von
dem Mcdizlnalkollegium in Koblenz angcordnet . Nach
Untersuchung des Beamten durch einen Assistenzarzt
bestätigte das Kollegium , ohne daß sich die einzelnen
Mitglieder desselben von dem Gesundheitszustand des
Beamten persönlich überzeugten , das Gutachten des
Kreisphysikus zu Düsseldorf . Infolgedessen wurde die
Beschwerde des Gerichtsschreibers von dem Staats¬
ministerium verworfen . Etwa ein Jahr , nachdem das
Pensionsverfahren gegen den Beamten endgültig abge¬
schlossen war , begab sich dieser zu den einzelnen Biit-
gliedern des Meüizinal -Kollegiums , welche attestiert
hatten , daß er mit einem nervösen Leiden behaftet sei,
das seine ballernde Dienstunsähigkeit zur Folge habe,
nnd bat sie, ihm ein Gesundheitsattest auszustcllen . Er
sei Maler , beabsichtige jedoch, da er den Zivilversorgunas-
schciu besitze, in den Kommunaldienst etwzutreten , und
bedürfe er ' hierzu eines Ältestes der Medizinalbehöröc,
datz er zu diesem Dienst tauglich sei. Nachdem er unter¬
sucht worden war , wurde ihm unbedenklich von den Mit¬
gliedern des Medizinal -Kollcgiums , die früher erklärt
hatten , datz er dauernd dienstunfähig sei, das Attest aus¬
gestellt, er sei vollständig gesund nnd besitze die für den
Kommunaldienst erforderliche körperliche Rüstigkeit.
Dieses Attest stellten die betreffenden Mcdizinalbcamten
ans , ohne zu wissen, daß der angebliche Maler mit dem
früher pensionierten Gcrichtsschreiber identisch sei, denn
sie hatten diesen bei Abgabe ihres früheren Gutachtens
überhaupt nicht zu G e si cht bekommen.
Diese Tatsachen gelangten in dem Rechtsstreit , den der
Gerichsschreiber gegen den Justizsiskus bet dem
Oberlanöesgericht Köln wegen seiner ungerechtfertigten
PeniuvlNLlunA fiiljrt , in ftcr titüttiMicfycttSBcrljöitMuntö
-um Bortrag , auch stehen dieselben aktenkundig fest und
wirrden von de ui Vertreter des Justizfiskus nicht be¬
stritten . Der Gerichtsschreiber verlangt von dem Justiz-
stskus Schadenersatz , weil 1. ihm in dem Pensionierungs-
Verfahren fälschlicherweisevon seiner Behörde mitge-
tcilt worden sei, datz seine Pensionierung wegen eines
Qhrenleiö 'ens beantragt werde , wahrend tatmchuch die
Pensionierung wegen eines angeblichen Nervenl -ervens
beantragt und durchgeftthrt worden sei. Bei richtiger
Kenntnis der Sachlage hätte er das Gutachten ö-es Kreis-
phllsikus durchandersSachverständige widerlegen können)

weil die Provinzial -̂J nstizbeHörde »eine Erklärungen
nieder dem Justizministcr weitcrgegebcn noch in ihrer
Eingabe an letzteren berücksichtigt hatten . Das ganze
aegen ihn eingcleitetc und durchgeftthrtc Peniwns-
verfahren sei ungesetzlich gowese» und zu dem Zweck
geschehen, um ihn auf bequeme WerF aus dem Dienste
r -l entfernen . Das Landgericht zu Düsseldorf hatte die
Klage abgewiesen , und zwar mit der Begründung , daß,o i ’ _ _ s a ßrxA,M .g rtrfi +trt fprpn.

Pensionierung und dem angeblich . .. - , .
amten die bei dem PcnsionSverfahren mitgewirkt hatten,
bestehe. «?> Das Obcrlandesgericht , welches von dem
Klüger in der Berufungsinstanz angeruscn wurde , mn
nunmehr in dieser Sache zu entscheiden haben . «Man
darf gespannt sein , wie die zweite Instanz stch zu oem
merkwürdigen Urteil der ersten Instanz stellt, T . Red .)

- Knrbans Die Kurverwaltung veranstaltet am
Samstag nächster Woche ein Gartenfest  mit großem
Feuerwerk usw. . .

Reiiden, -Theater . Heute Samstag gelangen die beliebten
. . . ~7. van P . v . Schönthan , „ Ein Ehrcn-
E -nakter „Der Hlmm j ^ gnlJm ltcd )i
mol § AMT Aufführung und verabschiedet sich gleichzeitig Mlle . CeUa
Ga ttv mit ihren Imitationen nnd Parodien, w° che allst,t,gen
grchcn Beiialt gefunden haben , vom hiesigen Publikum . Morgen
t,ndet die letzte Soimtags -Borstellnng in dieser Spielzeit statt uin
wird der so rasch beliebt gewordene frangostsche Schwank ,, „ it
300 Tage " zum 17. Male gegeben.

o Kurhans -Rcnba « . Die K» rhaus -Ncuban -Depn-
tatirn hielt gestern im Beisein des Herrn Professors
v T b i e r s ch aus München eine Sitzung ab, ut welcher
niclu- vc mit dem Ban des Kurhauses zusammen-
h Lnaende Be rw altungs -A »gelegen hei ten bc sprochc»
wurden . - Herr v. Thierfch wird der heute hier tagen
den Wauderversammlung des „Al i t t e l r h e i n i sch c i
Architekten - und Jngenieur - Berei ns
einen Bortrag über den Kurhaus -Neubau halten . Die

Versammlungs -Teilnehmer besichtigten vorher unter
Führung des Herrn Stadtbaurats Frobenius mehrere

össentliche und private , architektonisch hervorragende
Gebäude unserer Stadt.

— Walhalla -Theatsr . Sonntag findet bei ungünstiger Witte¬
rung nachmittags 4 Uhr bei halben Eintrittspreisen und zum
letzten Male eine Aufsührnng der Operette „Ter Obersteiger"
statt . Abends 8 Uhr : Gastspiel der Barfußtänzerin Miß Howard
Mildred de Ärep , dazu die Operette „ Ter Mikado " zum dritten
Male . In Borbcrcitung befinden sich außer „Das süße Mädel"
die Operetten „Frühlingsluft " nnd „Bruder Straubinqer " .
, Raüelbindcr " , mit den beiden kleinen Künstlerinnen Haust
Hauke und Anni v . Babos als Gäste , wirb nur noch dreimal ge¬
geben.

o . 25 Jahre tat städtischen Dienst . Am morgigen 26 . Juni
sind es 25 Jahre , daß Herr Julius I o h von hier als Burean-
beamtex der städtischen Verwaltung angchört . Während der
ganzen Zeit war er im Kassendienst tätig , in dem er jetzt den
Vertrauensposten eines Kassierers bekleidet , der ihm vor
mehreren Jahren schon ans Grund seiner Tüchtigkeit und Ge¬
wissenhaftigkeit übertragen wurde.

— Quittnngskarten -Rcvision . Sicherem Vernehmen
nach findet von Montag , den 27. d. M ., ab in hiesiger
Stadr eine Prüfung der Quittungskarten statt , welche
von Bnreanbeamten der Landes -Verflcherungsanstalt
Hessen-Nassau in Kassel ansgesiihrt werden wird . Für
Arbeitgeber , welche mit der Verwendung der fälligen
Beitragsmarken noch im Rückstände sind, empfiehlt es
sich daher , zur Vermeidung von Strafen und Weite¬
rungen alsbald das Versäumte nachzuholen . Auch emp¬
fehlen wir , die Ouittungskartcn in der nächsten Zeit
bercitzuhalten , damit dieselben auch bei etwaiger Ab¬
wesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten von den
Angehörigen und Beauftragten dem Kontrvllbvamten
alsbald vorgelcgt und dadurch öftere Störungen und
Zeitverluste für beide Teile vermieden werden können.
Zugleich ist von den versichcrungspfkrchtigen Privat¬
lehrern und -Lehrerinnen jeder Art , deren Erwerbs-
tätigkeit im Stnndengeben für wechselnde Auftraggeber
besteht, sowie von anderen Versicherten , welche, ohne im
dauernden Arbeits - oder Dienstverhältnis zn einem be¬
stimmten Arbeitgeber zn stehen, an wechselnden Arbeits¬
stellen tätig sind, wie znm Beispiel von Lohnkcllnern,
Lohndienern , Hausschlächtern , Wäscherinnen , Schneide¬
rinnen , Büglerinnen oder Plätterinnen , und von allen
sonstigen unständigen Arbeitern und Arbeiterinnen zu
beachten, daß ihnen nach den neuen Kontrollvorschristcn
vom Vorstand der Landes -Verstchcrungsanstalt die Füh¬
rung von Arbeitsnachweisen in Form von Jahresnotiz-
büchcrn aufgegeben werden kann , wenn bei ihnen eine
Unregelmäßigkeit in LerMarkenverwendung vorgesundcn
wird und sie über ihre Arbeitsvcrhältnisse keine ge¬
nügende Auskunft geben können.

— Liebesgaben . Nach Mitteilung der Hauptsammel-
stelle der freiwilligen Krankenpflege für Deutsch-Süd¬
westafrika an den Bezirksverband Vaterländischer
Frauenvereine stnd die vom Vaterländischen Frauen¬
verein Rüdeshcim am 10. d. Bi . abgesandten 13 Kisten
Liebesgaben für unsere Truppen , enthaltend 120 halbe
Flaschen Rheinwein von Herrn I . B . Sturm , 00 Flaschen
Rheinwein von Herrn Ang . Reuter , 12 Flaschen Rhein-
wcin von Frau L. v. Beckcrath , 12 Flaschen Rheinwein
von Herrn Bruno Wüstescld, 36 Flaschen Rheinwein von
den Herren L. Corvers , I . F . Jung , L. Kraß , L. Lcvitta,
H. Schleif nnd Trapp , 24 halbe Flaschen Kognak von
Herrn Asbach, sowie 1 Kiste Tabak von den Herren
F . Lauter , Brötz nnd Keutner , alle ans Rüdcsheim , in
Hamburg eingetröfsen und werden mit dem nächsten ab¬
gehenden Dampfer ihrem Bestimmungsort zugeführt
werden.

— Reiscgcpäckbcfördernng . Zu Beginn der lebhaf¬
teren Reisezeit erscheint es zweckmäßig, darauf hinzu-
wcisen , daß die Unbequemlichkeiten , welche den Reisen¬
den durch das Ausbleiben ihres Gepäcks ans der Eisen-
bahn entstehen , am häufigsten ihre Ursache in einer durch
Vorhandensein älterer Bcklebungen hetzvorgernfenen
Verschleppung haben . Der 8 31' der Eisenbahnverkehrs-
ordnnng schreibt vor , daß die Gepäckstücke bei ihrer An-
licsernng von alten Bcfördcrnngszeichcn befreit sein
müssen. Da jedoch von seiten des ' rcisenden Publikums
fortgesetzt gcaen diese Bestimmung gefehlt und die da¬
mit verbundene Gefahr der Verschleppung in ihrem
ganzen Unisang nicht erkannt wird , sind die Gcpäckab-
sertignngSstcllen angewiesen , die Gepäckstücke auf das
Vorhandensein älterer Bcfördcrnngszeichcn zu unter-
suchen und die Beseitigung derselben vom Anlieferer zu
verlangen . Im Interesse eines jeden Reisenden liegt
es daher , wenn er vor Antritt seiner Reise oder vor der
Weiiersahrt sein Gepäckstück von dem alten Bcfördc
rnngszettel befreit , um nicht bei der Anlieferung an der
Gepäckabfertigung Anstände und Verzögerungen in der
Abfertigung zu haben.

— Die Aussichtspslicht der Eltern über ihre Kruder.
Am 30. Juni 1901 schoß der damals dV2 Jahre alte Sohn
eines Wirtes auf der Straße mit einem sog. Flitzbogen.
Er tras dabei mit dem abgeschossenen Pfeil den fünf
jährigen Sohn eines Einwohners so unglücklich ins
lrnke Auge , daß dies erblindete . Der Vater als gesetz¬
licher Vertreter des Verletzten machte nun in Gemäß¬
heit des § 832 B . G .-B . ans dem Älagewcgc eine Scha-
dcnsersatzfovderilnq von 9312 M . (sich zusammensctzend
aus Kur - nnd Pslcgckosten und Ersatz wegen ver¬
minderter Arbeitsfähigkeit » gegen die Eltern des Täters
geltend , weil sic ihre Aufsichtspflicht gegenüber ihrem
minderjährigen Sahn verletzt und dadurch den Unmll
mitverschuldct hätten . Das Landgericht mies die Klage
ab . indem cs unter folgender rechtlicher Begründung
annohm , daß die Beklagten ihrer Aufsichtspflicht genügt
hatten . An und für sich dürfen di« Eltern ihren Kindern
den Gebrauch von solchen Spielzeugen , wie Flitzbogen,
Armbrust , gestatten , und kann man von ihnen nicht ver¬
langen , das; sic ihre Kinder beim Gebrauch derartiger
Spielzeuge ständig beaufsichtigen. Auch ist cs nicht er¬
forderlich , datz die Eltern ihre Kinder zn vorsichtigem
Gebrauch der Spielzeuge besonders ermahnen , sofern
sie nicht nach dem Charakter des Kindes und der bc
sondere » Beschaffenheit des Spickzeuges zu befürchten
haben , daß ein Unglück durch Verletzung Anderer da¬
durch bcrbeig «führt wird . Diesen Ausführungen des
Landgerichts schloß sich das Oberlanöesgericht , welches
i'u der Berufungsinstanz zu entscheiden hatte , im wese nt
lichen an und verwarf die eingelegte Berusung.

— Wer den Schaden hat . . . . Mitternacht ist fotig,
vorüber , alles ist ruhig , nur hier und da zieht einM
ein verspäteter Gast der heimatlichen Stätte zu.
plötzlich gegen 2 Uhr morgens in der Nacht ^
Donnerstag wird es Ecke der Adolf - undFriedrichstra -A
in unserem benachbarten Biebrich  lebendig . Auf for
Bildfläche erscheinen zwei jüngere Liebcspärchen
mustern mit kritischem Blick den etwa 2 Meter hohe,
Gartenzaun einer an der Straße gelegenen Gartenwirt-
schafr. Man bleibt stehen und beratschlagt miteinander
und in der nächsten Minute ist man damit beschäftig
eine ö'er „Dnm -en" fvptt rii httiiirteran. As,».über den Zaun zu bugsieren . Ahxj
dieses Vorhaben wur schneller erdacht als ausgesührt,
man hatte vergessen , die Röcke des 'Mädchens mit in
tracht zu ziehen . Während der Aufstieg ziemlich gut un-
schnell von statten ging , sollte das Absteigen desto schwü,
riger werden . Das Mädchen selbst gelangte wohl immer
roeiter nach unten , aber eine tückische Latte hielt ft,
Röcke fest und verfing sich auch noch zwischen Körper und
Korsett . So schwebte es , von dem magischen Lichte des
Mondes übergosscn und der schützenden Hülle seiner
Blößen beraubt , frei zwischen Himmel und Erde , de,
neugierigen Blicken der sich ansammclnden NachtschWär.
mer preisgegeben . Alles brach in schallendes Gelächier
aus , und mancher derbe Witz wurde gegenseitig gewech¬
selt . Nur der Mond schien ein Einsehen mit der Jung¬
frau zu besitzen und verbarg verschämt sein leuchtender
Antlitz hinter einer vorbeiziehenden Wolke . Der Vor¬
gang spielte eine ganze Zeit , bis endlich die beiden Bni-
schcn über das Geländer kletterten unv das Mädchen
ans seiner peinlichen Lage befreiten.

— Zechprellerei . Ans Ho ch he i m a . M ., 24. Jum.
wird uns berichtet : Dieser Tage „beehrte " ein fcinge-
kleiöetcr Herr unser Städtchen mit seinem Besuch. Ei
verkehrte in der „Hochheimer Weinstube " und andem
Lokalen und ließ sich die bestellten Speisen und A-
tranke gut schmecken. Als man ihm die Rechnung präst»,
ticrte , stellte sich heraus , daß „Freiherr von der Schulm-

_ unter diesem hochtönenden Namen hatte er sch
eingesührt — keine Geldmittel besaß, um seine Rechnnq
zu begleichen . Er erzählte , daß in Wcilbach sein Aust
mobil defekt geworden sei und er es dort - urückgelaW
habe . Angestellte Ermittclungen ergaben die Unwohl,
heit dieser Erzählung . Da der „Freiherr " auch in sein«,
angeblichen Wohnung in Wiesbaden : „Hotel du Nord',
eine unbekannte Größe ist, so wird man in der AnnahR
nicht fehlgehcn , daß hier ein Hochstapler unter falsche,
Namen sein Unwesen getrieben hat . Herr Gendow
Mauel hat ihn vorläufig in polizeilichen Gowahch»
gebracht.

— Taablait " -Sammlunqcn . Dem „Tagblatt " -Verlag giup
Sic: Für die Gedächtniskirche in Syrier:  von Hem
Kaufmann Rudolf Kleinschmidt hier und Herrn Stenerinfpek !»!
Schiiv in Hochheim je 2 M . , von Herrn Büraermeister SchdW
in Breithardt und Herrn Gemeindcrcchner Petro daselbst »
sammcn 1 Ätt . von Herrn Wilhelm Rossel in Georaenborn 1»
50 Pf . , von Herrn Heinrich Klein II . in Jqstadt 1 M . , von Hem
Fleischcrmcistcr Ludwig Kiesel hier und Frl . Luise Müller >1
Diedenbergen je 3 M.

o.  Fahrraddiebstahl . Einem GeschäftsausräiMi
wurde gestern , als er sich zur Erledigung eines Au
trags in ein Haus begeben hatte , das vor dem leyterei
abgcstellte Fahrrad „Deutschland " Nr . 5, Fabriknumiull
147 801, gestohlen . Auch in diesem Falle wurde
Dieb die Sache wieder dadurch erleichtert , daß der W
lüuscr es unterlassen hatte , das Rad anzuschlictzen

— Kleine Rrtizcn . Am 21. Juni wurde das neu hergerÄ«
Eafe Central in der Bärcnstrafie unter dem Namen „Graul
Cafe Windsor"  von Herrn E . P f c s s e r l e eröffnet . «
überaus geschmackvolle Einrichtung macht einen sehr frenndlÄ»
Eindruck . Besonders hervorgehobcn zu werden verdient«
elektrische Bcleuchtungseinrichtung , welche durch die
A . Schacffer , Saalgasse 1, mit Auer -Oslampen ausgeführt wur«
— In dem Hanse Blüchcrstraße K ist gestern abend nach» 9 W
ein Kaminbrand  entstanden , den die Feuerwache löschte
Gebrauchsmusterschutz wurde erteilt dem Techniker Sw»
Müller,  Frankcnstraße 24, auf eine zum Lochen von
bindungsdosen elektrischer Anlagen dienende Lochzange  «
auswechselbarem , den Rohrweiten cntsprcchenücn Stemyeln W!
Gebrauch bei der Montage.

* Mainz , 25 . Juni . Rhein ycgel:  1 m 84 cm
1 m 88 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Kieler Woche/

wb . Kiel . 24. Juni . Der Kaiser  empfing ß«jt*
noch den Prinzen Wilhelm von Schweden und
wegen , welcher auf der „Frcya " hier eingetröfsen »
Der Prinz ist cingcladcn , an Bord der „Jduna " ân
Regatta teitzunchmen . — Bei dem gestrigen
konterte  auch die .Barkasse „Atecklenvurg 1" .
e r t r a n k der Obermatrose Hochmeiler . — Der K"»'
segelte heute ans dem „Meteor " . Zur Teilnahme an
Regatta  auf dem „Meteor " sind geladen : Der
os Lonsdale , Earl vf Mär , Mr . Riggs , Air.
Bandcrbilt , Pcrceval und Parly , sowie die Adntt
v. Köster und v. Hollmann . — Fürst A l b e r t » -
M o n a c o ist heute an Bord seiner Jacht
Alice " hier eingetröfsen . ^

wb . Kiel . 24. Juni . Zur Abcndtascl - bet den
stäten waren geladen außer den Herren und ^
der Gefolge : Ter Kronprinz , Prinz Eitel Friedrich,«
Fürst von Monaco , Prinz Wilhelm von Schweden -
Norwegen , der Kommandant der schwedischen
„J -reya " . Prinz und Prinzessin Adolf von Schatttlch»Z
Lippe . Obcöstkämwerer Graf Tolms -Baruth, ^ AdW
v. Knorr , der heute sein öOjähriges Dicnstfubi M
feiert , und Gemahlin , Botschafter Gras Wolff -Metter«
der Herzog von Ra ' iüor , Baron van Zuylcn vom m
zösischen Automobilklub , Gesandter- - - - , Echoen «M *
dnng », ferner von der Jacht „Carriad " Earl o» *"3
raven , von der Jacht „Brynhild " Sir I . Pendel
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Tute vf Sommcrfct , von der Jacht „Warrw
Fredcrick , W. Bandcrbilt , von der Jacht „Banity
de Rheedtz-Thott , von der Jacht „Ariadne " Baron ..,
Blixen -Jincke , von der Jacht „Klara " Kommcrst^
B . M . Guilleaume . JB

wb . Kiel , 25. Juni . Sämtliche Damen mt* '-' jjt
der U m gcbunge n Ihrer Ai a j e st ä t e n sind 74
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Das Oberdeck der „Hohenzoklern" ist dnrch
ŝ ^ Eltdach und. eine Fülle von Bla ttpfa uzen und
de"? worden̂ ^ ^ En m einen Somrnergarten vernvan-

wb . Brunsbüttelkoog . 24. Juni . Der König von
e all dordder Jacht „Viktoria and Albert"
^En ll Uhr abends hier eingetroffen. Die Königs-
racht, die von mehreren englischen Kriegsschiffenbegleitet
ist, machte rn der Lchlense fest. ^

wb . Brnnsbüttelerhafen . 25. Juni . Der König
v° » En  g lan  d ich um 6 Uhr 20 Min . durch den Kanal
weiter nach Kiel gefahren.

wb . Berlin , 24. Juni . Die „Nordd . Allg. stta."
schreibt. er König von England  trifft heute be-
glertet von einem stattlichen Geschwader, an Bord seiner
Jacht in den deutschen Gemässe rn ein und gedenkt durch
den Kaiser-Wilhelm-Kanal die Fahrt nach Kiel fortzu-
sehen, wo er alS Gasi des deutschen Kaisers weilen wird.
Bietet dieser Besuch den beiden in enger Verwandtschaft
und herzlicher Freundschaft verbundenen Monarchen eine
erwünschte Gelegenheit, Tage ungezwungenen persön¬
lichen Verkehrs miteinander zu verleben, so gewinnt er
eine wertere schöne Bedeutung durch Len Rahmen in
dem er sich abspielt, und durch den Schauplatz, auf dem
er vor sich geht: dem aufblühenden deutschen Segel¬
sport  wird eine auszeichnende Anerkennung seiner
Leistungen zuteil, indem das Oberhaupt der englischen
Nation seinen Veranstaltungen sachkundige Aufmerksam¬
keit zuwendet, und die junge deutscheM ar i ne ist stolz,
den Chef der größten Kriegsflotte der Welt an den
Hauptstätten ihrer F r ie d e n sa r be i t zu begrüßen.
Möge es zur Befestigung der allgemeinen friedlichen
Tendenzen in den Beziehungen der Nationen dienen,
daß die beiden Monarchen zu freundschaftlichem Ge¬
dankenaustausche sich begegnen. Wir entbieten dem
König Eduard ehrerbietigen Willkommengruß mit dem
Wunsche, daß er von den Kieler Tagen die besten Ein¬
drücke empfangen möge.

bd . Wien, 24. Juni . Die „Neue Freie Presse" be¬
zeichnet die bevorstehende Zusammenkunft zwischen Kaiser
Gilbelm und König Eduard als Beweis des normalen
Verhältnisses zwischen England und Deutschland, und
wenn sie auch keinerlei politischen Zweck verfolge, so sei
sie doch geeignet, die Friedenszuversicht zu stärken.

Abettd-Ausgab-, 1. Wiesbadener Tagblatt. Samstag. 3-5. I«iri 1904.
Kleine Chronik.

K-rr- s.

Vom Gordon-Bennett -Rennen.
Die letzte Nummer öer „Allgemeinen Äutomobtlzeitung ", des

offiziellen Organs öeö Deutschen Automobilklubs , ist fast aus-
lchließlich dem Gordon -Bennett -Rennen gewidmet . Wir ent¬
nehmen den Mitteilungen einige Notizen . Zwölf Fahrer haben
bekanntlich vier Runden , die ganze Rennstrecke, zurückgelegt . Die
Durchschnittsgeschwindigkett in der Stunde betrug : Thery 88.8
Kilometer, Jenatzy 84, De EaterS 76.2, Rougier 7S.6 Braun
74.4, Hautvast 73, Salleron 71.4, Lancia 70.8, Girliiig 63.65, Cagno
69.6, Werner 68.4, garott 67.8. Die Rundentabelle , nach den Zeiten
geordnet, ergibt , daß Jenatzy i„ der ersten Runde mit 1 St.
20 Min . 56 Sek . die beste Zeit fuhr , 1 Sek . besser als Thery , der
in den nächsten drei Runden mit 1 : 26 : 46, 1 : 2g : 57 und
1: 26 : 28 an der Spitze steht. Die 1 t 26 : 23 bedeuten den Rekord.
Jenatzy behauptet in der zweiten Runde mit 1228 : 33, in der
vierten mit 1 : 28 : 13 den zweiten Platz , in der dritten ist er
aber mit 1 : 37 : 46 auf den fünften herabgedrückt , hinter Thery,
Rougier, De Caters und Eüge . Auch in der „Altgem. Antomvbit-
Ag." wird bestätigt , daß Jenatzy vermutlich durch Leuzinmangel
um de« Sieg gekommen ist. Jenatzy und De EaterS , die beiden
deutschen Mercedcsmagcn , beklagen sich über die mangelhaften
Vorbereitungen bei der Benzinmisnahme : darunter hatte Jenatzy
uamentlich in der dritten Runde zu leiden, .De Caters wurde in
rer zweiten Runde in Kirberg durch die ungenügende Versorgung
der Station mit Benzin nicht weniger als 3,5 Minute » aufgc-
mlten. Jenatzy hat ferner in der ersten Runde einige Minuten
,w durch den Umstand verloren , daß in Weilbnrg und Limburg,
me man ihn später erwartete , die Rennstrecke nicht frei war . Bei
dkm Start sagte Jenatzy : „La machine ne marche pas " , und
tif öcr Tat schien etwas nicht in Ordnung zu sein, das glatte Ge-
Ef »ach Wehrhcim hinab setzte die Zündung aus , nicht nach
-Wucht des Fahrers , denn die Strecke bot dort wenig Gefahr . Am
ichuellsten in Schwung nach dem Start kam der Amerikaner
«iarden, der einen österreichischen Mercedes fuhr : „er saust wohl
">>! tollsten von allen Fahrern an dem unteren Podium vorbei in
ue Kurve, er ist der einzige , der die Krümmung von außen
summt und dann quer über die Straße biegt , daß die Räder

Aber Verwegenheit allein tut es nicht : Warden fuhr im
fllgemeinen eine der schlechtesten Zeiten und schied schon nach der
"sveiten Runde aus . Die Meldungen über die größten erzielten
Michwindigkeiten sind mit Vorsicht aufzunehmen : wir haben
gleich die Angabe bezweifelt , daß Jenatzy zwischen Weilburg und
-lmbnrg streckenweise mit 180-Kilometer -Tempo gefahren sei.
E , größte Geschwindigkeit ist auf einer Teilstrecke zwischen
«eyrheim̂ und Usingen gemessen und berechnet worden : sie be-

Kilometer in der Stunde . Noch sei erwähnt , daß in
i°r Sitzung des internationalen Automobilklubs , die am Montag
P. ^ °^ iuirg abgehalten wurde , die Mitteilung erfolgte , daß
- ston v. Bleichröder einen Preis von 10 000 M . für ein Berg-
.4ren gestiftet habe, das gleichzeitig mit
«mkurrenz in Bayern gefahren werden soll.

der Herkvmcr-

>.!,. ^ eäaktion und Verlag der „Allgemeinen Automobil -Zeitung"
° »Schnaufer !" hatten ein Preisausschreiben für das

^ ^ "-Bennett -Reuuen erlassen . Wer das siegende Lands Fabri-
«oiv, Ä’e*,cr  Und die von ihm gebrauchte Zuixu o,e von ,ym gevrauaile Zeit am richtig,tcu
« " "Egte , sollte ei« Neckarsulmer Motorrad erhalten . An der
^-" ^ bung nahmen 456 Personen teil , von denen .50 auf Thery

®rei £amen der offiziellen Zeit 5 : 50 : 3 am nächsten,
. milchB . Odebrecht-Charlotieuburg mit 5 :50, I . Pichler -Graz

" s u0 : 5g und Ernst B i e l e f e l d -' L i ui b n r ' g , Hotel0 ' *w UUl » _ ^ __ - v ,
Post" , mit 5 : 50 4. Letzterer ist der Preisträger : seine

Ejile Wabe d̂ifferiert von der wirklich gebrauchten Zeit nur um

Gerrchlssaal.
Wegen . Feigheit  wurde vomj, * Nürnberg . 24. Juni . _

f eilt Unteroffizier der Reserve , zu sieben
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btt“ihJ?etl.ni,en  Arrestes verurteilt . Er war vor einem Soldaten,
®Q5‘-r I d' a Ehrenbezeugung nicht erwiesen und dann mit dem

hi. N>r losgcgangcn war , davongclanfe », „aus Furcht ",
Anklage lautete , um die Wache zu holen . Der Unter-

iaii? » te nur sein kurzes Infanterie -Seitengewehr als Wafie
!w - . cilt  Chcvau -leger , feinen langen«tsteAüböf. eoI&at 6i:öCflCn'

dtii e ^ .**.84*" * - 4- Juni . Das Kriegsgericht  verurteilteM. . vauptrnann " OfU* * n _ -V ”.v. A
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den Freiberger Jäger»
t, 8* O * v * »»l v II M t V. II f , V ,i A4II ,

Wahlsälschiing waren in Köslin von der Straf-
.">e Rittergntsbesitzer Gebrüder Käding auf Grvß-

!i:0rbeit Sommern zu je sechs Wochen Gefängnis vcrnrteitt
" " Gegen das Urteil hatten " . .das Urteil hatten sie zunächst Revision beim
®tt, yh , >asi eingelgt , dieses aber später wieder zurückgezogen.

verurteilten au den Kaiser gerichtetes Gnadengesuch
a^ >,naai,„??^ " dlung der Gesängnisstrafe in enisprechende

» Mit ist jetzt abschlägig bcschieden worben.

.̂.Dechuikum Sternberg . Das städtische, unter Staats-
^umcht flehende Technikum zu Sternberg in Mecklenburg
bildet Mcaschmen- und Elektro-Jngenioure in fünf, Tech¬
niker in vier und Werkmeister in zwei Semestern aus.
Die unt dem Technikum verbundene Baugemerk- und
Tiefbau schule ist vom Jnnungsverbande Deutscher Bau-
gewerksmeltsterals gleichberechtigt mit den preußischen

>Staatsschulen anerkannt . Hochbautechniker können sich
^u der Schiuke in einem Semester zu Tiesbautechnikern
ansbalöen. Näheres tdurch die Direktion.

Erstickungstod. Der Mädchenschullehrer Theiß in
Elberfeld bereitete sich abends noch ziemlich spät au>
eurem Gaskocher ein Abendbrot. Dabei muß er nachher
wohl aus Versehen einen der Gaskräne an dem Kocher
ausgestoßen haben, denn morgens nahm man einen
starken Gasgeruch im Hanse wahr , der allem Anschein
nach aus seiner Wohnung kam. Da er auf wiederholtes
Klopsen nicht öffnete, brach man die Wohnung auf und
fand ihn erstickt in seinem Bette.

Ein Beefsteak für de» brave« „Harras ". Welche
Genugturrng in weiten Kreisen über die Klugheit des
PvIrzcihunHes „Harras " herrscht, beweist solgenö-e
Meldung aus Königslutter : „Dem Polizeiamt ging von
einem Herrn aus Hannover dieser Tage eine Mark zu
mit  der Bitte , dem Polizeihunde „Harras " dafür ein
Beefsteak zu verabreichen. Der Herr schreibt, daß er
sich sehr darüber gefreut habe, daß durch das kluge Tier
die Auffmdung des Mörders der Helene Bebenrot er-

i möglich: worden fei; deshalb wolle er dem Hunde, wenn
I dieser auch nichts davon verstehe, seine Erkenntlichkeit

ansdrücken. Das Geld ist dem Polizeiinspektor Büssenius
in Vraunschweig zngestellt worden."
, ,Elternleichtsinn. Gestern stürzten in Essen die beiden
El de zw. vier Jahre alten Kinder eines Arbeiters auS
eurem Fenster der ersten Etage auf das Steinpflaster des
Hofes. Der dreijährige Knabe erlitt einen Schädelbruch,
wahrend das vier Jahre alte Mädchen ebenfalls lebens-
gesahrliche Verletzungen davontrug . Die Mutter hatte
Bettzeug in das Fenster und die Kinder darauf gelegt.
Wahrend fte sich ihren häuslichen Arbeiten widmete, ge¬
riet das Bettzeug ins Rutschen und stürzte mit den
Kindern ln den Hof.

Zusammenstoß von Straßenbahnwagen , '©eften,
nachmittag ereignete sich im Norden von Berlin an der
Ecke.dcr Badstraße und der Grünthalerstratze ans ab-
schnssrgcr. Strecke an einer Kurve ein Zusammenstoß
dreier Straßenbahnwagen . Drei Frauen und vier
Männer wurden verletzt, niemand lebensgefährlich,

i Selbstmord. Aus Mürzzuschlag, 24. Juni , wird ge¬
meldet Ter Bezirkshauptmann Hevway von Kirchberg,
dessen Frau bekanntlich unter dem Verdacht der Bigamie
und des Betruges verhaftet worden ist, hat sick/heut'
vormittag erschossen. ^

Überfall. Ein vom Gordon-Bennett -Rennen znrttck-
kehlendcs Automobil wurde bei Wutha bei Eisenach
von drei Gelegenheitsarbeitern überfallen . Sic stellten
sich dem Automobil in den Weg, so daß der Führer des
Wagens gezwungen war , zu halten . Als sic die Insassen
nngriffen, machten diese von ihrem Revolver Gebrauch
und verwundeten einen der Angreifer an der Hand.
Durch den Lärm erschreckt, eilten die Dorfbewohner
herzu, so daß die Ttraßenränber es für geraten hielten,
die Flucht zu ergreifen. Sie wurden noch am Abend
von der Gendarmerie dingfest gemacht und dem Amts-
gerichtsgesangnis überliefert.

Flammentod. Der „Oberschlüsische Wanderer " mel
öet: In Kloünitz bei Antonienhütte brannte ein Wohn-
paus ab. Eine 72jährige Frau und der fünfjährige
tLrhn des Besitzers sind in den Flammen umgekommen.
Tas gesamte Inventar ist verbrannt.

Eine gewaltige Fcuersbrunst wütet In dem Dorfe
Grossenbrode bei Burg auf Fehmarn . Bis jetzt sind
fünf Gebäude cingeaschcrt.

Erschossen. Bei Bankau wurde ein Bergarbeiter
der bei ferner Verhaftung flüchtete, von einem Poli -ei-
l>eamten erschossen.

Schnellzug nnd Gänseherdc. Ein fürchterliches

von diesem ungewöhnlichen Ereignis be-
Was wird nur der Reichskanzler zu dieser

[ telegraphisch
nachrichtigt. _ _
Fruchtbarkeit sagen?

Mädchenhändler. Eine aus fünf Personen bestehenöc
^erbrechergcsellichaft, deren Gewerbe der Mäöchenhan'del

Buenos Ayres verhaftet, nachdem sie in
Berlin den Betrag für die Fahrt bis Gcrrma erschwindelt

Letzte Nachrichten.
Depeschenbureau Herold

Berlin , 2c> ^ unr. Der „Vorwärts " meldet aus
Halle:  Der Berichterstatter E b e l i n g wurde in einer
gestrigen Strafkammersttzung vom Landgerichtsdirektor
Fromme aufgefordert , in das Beratungszimmer zu kom¬
men und dort im Beisein sämtlicher Richter gebeten den
Namen eines Herrn .zu nennen , mit dem er am Montag
nach dem Prozeß des Redakteurs Däumig den Gericht^
saal verlassen habe. Als Gbeling die Namensnennung
verweigerte, wurde ein Z e u g n i s z.w a n g s v e r -
fahren  gegen ihn angekündigt.

Hamburg , 25.  Juni Eine Versammlung der ans-
! wlndlgen Brauer  beschloß die Beendigung desStreikes.  ^

+ ^ Uni' $1£r ausführliche amtliche Be.
r r cht des Vizegouverneurs des K o n g o sta a t e s
Fuchs, an den Staatssekretär weist auf die große Un '.
r ^ r4̂ 0 feit der Eingeborenen
*r sUäl tfe er .gerichtlichen Aussagen hin, wofür er
schlagende Beweise ansuhrt . Er beschuldigt ferner die
ausländischen, insbe,andere die englischen Mssionare das-
ße sys emat-jch das Ansehen des Staates untergEn
und Gerüchte von einer LevorstehendenÄnderung der Re-glerungssorm lancieren.

fl ria p*aV«5Yl Uni' uächften Monat wird ein
bJ? d)  6 ^ V $ :to" der in einem Umfange, wie
bs Eher noch nicht rn Norwegen gesehen worden ist, die
SSt * S ew +öIefe§  Baabes besuchen. Es soll aus vier
'Steilungen bestehen, wovon je  eine nach Bergen, Molde,
Christiansund und zum Sognefjord geht. *

wb . Hamburg . 25 Juni . Dem bekannten Sportsmann
Freiherrn o. O p p e n h e i m wurde im Zuqe Köln -Haurbura
eine B r r e f t a s che mit 600 M . bar und mit Wertpapieren a e^
st v lj l eit . In demselben Zuge wurde dem Hamburger Kant»
w"ndet ^ ebenfalls die Brieftasche mit 800 M . Jichalt em'

sick. Wien , 25. Juni . Im Empfangssalon der hiesiae»
n r e d e rl a n d , s che n Gesandtschaft  brach ittfolae
Musies ter elektrischen Leitung Feuer  aus , das g« ßen
Schaden anrichtete . Es gelang jedoch, des Feuers bald Herr zu

bck. London, 25. Juni . Auf G r i m s b y sind gestern 10
norwegische Mat ros en gelandet,  welche auf hoher
See pon dem -rampfer „Orania " dem Tode nahe aufg»
fnnden worden waren . Mehr als 10 Tage hatten sie sich aus
einem Boote auf ostener See befunden , nachdem ihr Schiff „Prinz
Engen infolge heftigen Sturmes untergegangen war . Die Be¬
satzung, weiche le Mann stark war , hatte sich in zwei Booten ut
netten gesucht. Bon dem anderen Boote fehlt jede Spur . ^

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt z« Mainz vom 24. Juni . Der heutige Markt
verkehrte m allen Getreidesorten in flauer Haltung bei ziemlich
unveränderten Preisen . 100 Kilo Weizen , Nassanischer und

Winter -Weizen 17 M? sist" m  17 M7 ' " °Äaw °We7z7n
75 Pf.'. Haftr 13m. m i4 'anma,mn ****' * 17  bis 17 R.

Bliitbad in einer GänfeherDe... . . . . . hat ein Schnellzug in
Kiloit bei Zoppot angerichtet. Dort trieb ein Gänfc-
händler seine Herde durch die geschlossene Schranke hin¬
durch über das Geleise. Im selben Augenblick kani ein
Schnellzug heraügesaust. Der Zugführer suchte zwar
durch starkes Bremsen den Zug anzuhalten ; es gelang
jedoch nicht mehr, und der Zug ging durch die Gänic-
hcröe. Leider ist auch der Händler von der Lokomvtive
so verletzt, worden, daß er bald darauf gestorben ist.

Bcrgabstnrz. Aus Bruncck, 28. Juni , wird gemel¬
det: Der Tourist Berger aus Sachsen ist bei einer Er-
kletlerung des Trrrnerkamp, die er mit seinem Lands-
mann Hammermann unternahm , abgestürzt und hat
mehrfache Verletzungen davongetragen . Er wurde von
Hammermann aus einer tiefen Schlucht, in die er ge¬
stürzt war , mittelst eines Seiles cmpvrgezogcn.

Netter Schwiegersohn. Aus Zürich, 25. Juni , wird
gemeldet: Der steckbrieflich verfolgte Gesandtschafts-
Attache Bringvld hat innerhalb kurzer Zeit ein Ver¬
mögen von einer halben Million verbraucht. Am Tage
seiner Hochzeit hat sein Schwiegervater , ein bekannter
hoher schweizerischer Militär , 200(JbO Frank Wechscl-
schu.löen für ihn bezahlt.

Geldmarkt.
Börse . 25. Juni , mittags iB/z Uhr . Kredit:

Aktien 201.30, Diskonto -Kommandit 187.40, Deutsche Bank 219 50
ZEbahn,136 .2t'. Lombarden 17.10, Lanrahntte 249 50, Bochnmer
191..M Gelsenkirchener 218, Harpener 202.80. Tendenz : ruhia

Juni . Österreichische Kredit -Aktien 643*
S .aatvbah «-Aktien 63o.20, Lombarden 79, Marknoten 117 36Tendenz : fest. ' '

Wetteröienst
der Landwirtschaftsschnle zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn,
tag,  den 26. Juni 1904:
.. Zeitweise windig , noch wolkig , doch später etwas anfklärend.
noch Regeuichaucr Ibesonötzrs im nördlichen Gebiets.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattascl des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gaste 2/,  tagnch angeschlagen werden.

Geschäftliches.
^Hygiene sei ’s Panier .“

Xur <Iie [tri -i von  hei 'vorragendea
{sr4 " ™ ~ p«r to tr “ - T- *— - * ä—

Reformkorsettsu. Turnmieder
.chneefall. Ans Königgrätz, 24. Juni , wird berich¬

tet: Im Gebiet des mährischen Gesenkes ist gestern Schnee
gefallen.

Ans offener Straße ermordet wurde in Aramon der
Notar Bertrand . Man glaubt an einen Racheakt.

Reicher Kindersegen. Aus Kruschwitz schreibt man
dem „Dzien . Knj.": Eine seltene Überraschung bereitete
der Storch einem jungen Ehepaar in Baranow (Kreis
Kcmzcn, Provinz Posen), indem cr demselben als ersten
Familienzuwachs sechs Jungen ans einmal bescherte
Jeder von ihnen wiegt 1)4—2 Pfü. Die junge Mutter
und die Sprötzlingc befinden sich den Umständen nach
wohl. Als die Nachbarinnen von diesem seltenen Fall
erfahren hatten, kamen sie in Scharen herbei, um Glück
zu wünschen. . Es wurde sogar unveLweilt der Kaiser

tragen diese Schutzmarke . Zu haben in ersten Geschäften der
ljranclle -_ _ (Fa . 6161/5) F 127

Redaktionelle Einsendungen finö'äut*et’
„ .. s. 1. Of< _ rr _• ,

Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redattcurs. sondern stet;
ar. die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten
.. tanustriptc smd nur aus einerS>eite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrage übernimmt  die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Abrnd -Arrsgltste irmfatzr V&  Seiten.

Leitung ! W. Schulte  vom Brühl.

Lerantwerisicher Redekleurür-Polin: ,Md PfeuiUcton
mr de» übrigen redaMouelle» Teil: C. Rüther dt - Nie dF ^ « ötherdtr

Reklamen: H. Doruauf ; fämtli* in bilatJxL *n4e|Hw m>»
* l'Ud Ulll>S5etIoa öec Schellenberglche » poi - BachdraMrei Wiesbadvi.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts 24 . Juni 1904.

Nach dem öffentlichen Börsen- Kursblatt der Maklerkammer -u Frankfurt a. M.

1 Pfd Sterling = A  20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , J Lei = M 0.80; r 5sterr . fl. I. O . — A  2 ; IN . 5. w’hr 2- 'f iZ ° ’B1[ UWff s -t- rr . Ko’nv .-Münze
^ 2.16; 1 Peso = j « 4 ; 1 Dollar --- A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . - - A  12 ; 1 Mk.-Bko. — A i .w,  iw n . w* _ _

^ 1.70; 1 skand . Krone = A  1.25; 1 alter Gold -Rubel = A  3.20;
105 fl.-Whrg . — Reicbubank - Di ^ konto I

1 Rubel , alter Kredit -Rubel

Zf. Staatspapiere«
31/2 D. R.-Anl . (abg .) A 102.
3»/2 » » — » 102 . IW
3. . 90 . : 0
Z-/2 Pr . c. St .-A. (abg .) . |101 .80
Zl/2 101 .80
3. . 90 .30
4. . Bad. St.-Anl . » 103 .90
3Vi » » (abg .) s. fl. I 99 .40
ZJ/2 » » » A 100.
4. . Bayr. Abi .-Rente s. fl. i102 .50
3-/2 . E. B. u . A. A. A 103 .70
3. . % E . B. Anl. » 90 10
Z-/2 Hamb . St.-Rente * 101 .50
; >/2 » St.-Anleihe • 99 .70
3. . » » * 38 . O
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 .20
4. . » * Anl . (v. 99) » 105.
3-/2 » * » » 100.
3. . » » » » 38 .20
3. . Sächsische Rente » 89.
4. . Württ . Anl . »
3-/2 » » (abg .) » 100 .80
3-/2 » » » 100 .30
3 . » » » —

1 M Orlech . E.-B. stfr .90 Fr. 46.
P/4 » Anl . von 87 » 49 .70
13/4 . . . 87tkl .) » —
4. . Ital. Rente I. O. Le
4. .
4. . » » lOOOr » 103 .10
4. . » » kleine » 103 .10
2.«. ♦ » *
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3-/2
3. .
4. . öst . Ooldrente Ö. fl. 100 .90
4. . » E. B. c. E. O . stfr . »
5-/4 » St. O. (F. J .) S. » ,128.
5. . » (abg . Ö . C. L.) » 1111 .10
3. . » Lokalbahn Kr. 82 .10
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
41/5 » » April *
41/a * Pap .- » Febr . * iioo .io
4. . * * » Mai » -
4. . » Staats - Rente Kr. 99 .80
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
I.ft.
ft.
I.
ft.
ft.
ft.
ft.
ft. .
ft .
Zl/2
31/2
Jl/2
I.ft.
ft.
Zl/2ft.
ft.
1.
I.
1.
4.
4.
3.
4.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—88 .4

» von 1892 »
» . 1893 »
> » 1003 »
» » 1890 »
» » 1891 »
» * 1894 »
» » 1896 »
» » 1893 »

Russ . Cons . von 1880 »
. Oold -A. . 1889 »
. . II . . 1890 »
. St .-Rte. v. 1902 .
. St .-R. v. 94 a.K. Rbl.

Schw . O. v-80(abg .) Avon
1890

61 .10
99 .40
99 .60
99 .60
97 .ÖO
88 .
86 .30
85 .60
85 .40
85 .30
91 .90

92.
90 .50

99 .40

Serb . amort . v. 1895 » 76.
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr . ) 60 .50
. . C.
'V' * D.

Ung . Gold -R. A  99 .70
» » (kl .) » 100 .40
» Eis. Tor » 82 SO
» 8t. (Kr .) Rt. Kr . : 97 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
3‘/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3</2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.

91 .50so.
so.

102 .70

98 .10
104 .20

Karlsruhe von 1886 A
do . > 1889 >
do . » 1896 >
do. » 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 *
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 » >
do . > 1899 » , - _
do . > 1900 » K >S.7O
do . > 1878u. 1883 > j 98 .60
do . > 1886u. 1883 > 98 .50
do . (abg .) J. » b8 .5O
do . von 94 » j 98 .50Mannheim von 1899 » —

do . > 1900 » 100 .60
do . > 1888 » 99 .50
do . > 1895 * 99 .50
do . > 1898 » 99 .70

München von 1900 » |103 .60
Nürnberg von 1899 » 1103 .2 5

do . . ' 98 .30
Pforzheim von 1899 » 100 .30

do . (abg .) von 1883 * 98 .60
Wiesbaden von 1900 » 102.

do . » 1901 * 102.
do . (abg .) » 98 .90
do . von 1887 » 99 .10
do . > 1891(abg .) > 93 .90
do . > 1896 » —
do . > 1898 * 99 .10
do . > 1902 » ! 99.

Worms von 1887/89 » 98 .10
do . » 1896 » j —
do . > 1892 » ' —

Würzburg von 1899

3>/r
41/2
4-/2
41/2
41/2
4. .
31/2
4. .
3,«
3,3
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .
4. .
6. .
4»/a

102 .50
98 .00Amsterdam h. fl.

Buk. von 1884(conv .) A
do . > 1883 » »
do . > 1895 > >
do . » 1898 » »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 >
Lissabon »
Neapel st . gar . Lf

do . (kleine ) >
Rom (i. Ooid ) gr . I > i
do . II/VIII > I —

Stockholm von 1880 A  101 .50
Wien (Oold ) » l —
do . (Papier ) ö . ft. J —
do. von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. L

96 .50

101 .20
100 .30

44 .10

0. . 1
3..! 5.
P. .
4. .
6. .
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1'/2
9. .
5-/Z
O. .
5. .

17. .
9. .
5. .

12V,
6. .
8. .
0. .
5
6V2

11..
4V,
6.

18. .
0.
3. .
0..
5
0. .
8V,
0.
P. .
5.
7. .
0.

15. .
J/2

0. .
9. .
7. .
IV2

10 . .
7.
0.
3.

25. .
10. .
7V2

12V,

El. Lah meyer
> Licht u . Kr.

O. . > Schuckert
5. •{ » Siem. u. H.
6^2 do . Zürich
4. . Filzfabr . Fulda

Gas Frankf.
Oelsk . Gußst.
Gum . V. Brl. Ff.
Kalk Rh . W.
Knpfw . Heddh.
Lederf . N . Sp.

I Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch . Bielef. D.

> Fab . u. Schl.
» Qsm . Deutz
» Karlsruher
> Mot. Obern.
> Schp . Frth.
> Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölf. Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Pr ?. 3tg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

> Ettlingen s.
» u . Bw. Qöp.
* Nordd . Jute
> Westd . »

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

> Richter
» Kölner
> Straßburg

Verz . Eis. Hilg.
Zellst . Waldh.

> Ver . Dresd.

A  92 .20
» 109 .60
» 103 .10
. 149 .30

Fr . 129 .30
A  103.
. 181.
» i 95 .80

0. .
5. .
6V2

12V,
7.
7. ^

14. .
0
4V,
0.
6.
2.
9.
5.
0.
5.
7.
0.

15.
2.

» 117 .30
> j 87.1182 .50

56 .50

415.
178.
147.
223.

» 104 .50
» 171 . W
» 150.
• | 93.
» 120 .60
> 221 -50
* 113.
» 114.
» 237.
» ! 60.
fl. 101 .20

» 82 .50
£ ( _
.* 109 .60

» j 97 .60
' 116.
' ! -» 252.
» ) 91 .50

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
16. .
10 ..
10. .HO.

Divid.
Vorl .L.
5"
8Vr
5. .
0. .
7V2
3V,
4. .
6. .

11 ..
4. .
3. .
6. .
8Vr
6. .
9.
7Vr

H15
81/2
5V2
4. .
8. .
4
5J/2
6. .

11.
41/2
4. .
6. .
81/2
7. .
9. .
7V2

Bank-Aktien.
Dtschc . Reicnst). A
Frankfurter Bank >
Badische Bank R.
B. k. ind . U. A] m̂0 .60Berl. Hdls .-Ant . » 152 40
Berliner Bank > . 24 .40
Breslauer D.-Bk. > Ijl ^ *6 ?
DarmstädterBk . s.fl. 136 .00
Deutsche Bank A

> Eff. u. W . R.
> Gen .-Bk. A
> Ver .-Bk. >

Disk.-Ges . »
Dresdener Bank >
Frankf . H.-Bk

5.
41/2
4.
6. .
5i/r
5.
«1/2
4.
31/2
5.
5..
5.
3..

Arg .i .G .-A.v. 1887 Pes . j —
. > > 1888 A\  89 .50
. L . > 1897 > 60 .10

Chin . St.-A. > 1895 £ 102 .90
> » A\  —
> > > 1896 £ 99.
> » > 1898 A ] 89 .23

Egypt . unific . A. Fr . 106.
» privil . > » 101.

Mex . inn . I-IV Pes . 42 .80
> äuß . v. 99stf . 408 £ 102.
» * 2040r > 102.
* cons . Pes . 26 .40

5»/a SVr
5. . 5. .
4. . 43/20
4. .1 4.
9. .
7. ,1
9. .1
5. .
7. .
41/4!
7..
e..

9
7.
9.
6.
7.
5i 3
7.

Hyp . C.-V. >
Mitteid . C. B.

103 .60
106 .10
126 .80
187 .50
150 .80
208 .30
148 .90
113 .50
119 .40
116 .60
103.
195.

Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfalz . Bank A

> Hyp .-Bk. * -
Pr . B.-C.-B. R. !147 .50
Rhein . Hyp .-Bk. A 193 .80
Schaffh . Bankver . » —
Wien . B.V. S. fl. i —
Württemb .N.-B.s.fl. 112 .90

Ver .-Bk. > 1150 .30
6V2! Banque Ottom . Fr. ( —

Zf.
ft.
S' /2
31/2
5V3
3. .
3 ' /2
3V2
S'/2
ZJ/2
31/2
ZJ/2
3>/2
3J/2
31/2
31/2
3Jh
4
4
3. .
31/2
ft.
51/2
ZJ/2
31/2
ft
Z'/r
JJ/2
J‘/2
) '/2
ft.
ft.
ft.
ft.
ft.
Jl'2
3J/2
5. .

Frovinz- u.Städte-Anl.
Rhelnpr '. XX, XXI A

do . X, XII- XVI >
do . XIX
do . XVIII '
do . IX, XI u. XIV»

Prov . Posen >
Frkf . a . M. L, N11.Q '

do . Lit . R (abg .) >
S v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.

. T
» II.
» V.> w»

Str .-B.

1891
1893 »
1896 »
1898
1899

do . v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92 »
Bin geh von 1900 »

do . » 1901 »
do . > 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 »
do . > 1879 > 1881 »
do . > 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . > 1896 »
do . * 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 *
Homburg v. d . H . *

» von 1899 *
Kaiserslautern v. 1891«

do . . 1839.
do . » 1697-

Karlsruhe von 1900 >

99 .70
99 .80
94.
88.
99 .70
99 .60
99 .60

99 .40

99 .40

Divid.
Vorl .L.
15. . 16.
42/3! 7.
3**1 4*

15. . 15.
13. - 13.
7. . 7.

103 .20

SS.

12V2
9. .
9. .
8. .

14. .
7V2
71/2

13. .
6.
5V2
e. .
6.
6. .
5. .
6J/2
8.
4..
4.
5.

26. .

12J/2
9.
9.
8.

14.
71/2
6. .

13. .
6. .
5' /2
5.
6.
6. .
6V2
61/2
7.
4.
4. J
5.

26.

114.
264 .50
257.
130.
190.
179.
181.
137 .60

118.
ill * .
245.
114.
101 .
115.
112 .50

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr. 220 .50
B. Zckf . Wh . kl. ', 89 .70
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . *
> Kempff •
» Mainz. A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . *
> Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie., Hofbr . »
» Nürnberg » 148 .60
» Pforzheim » 110.
» Worms Oe. » 1120 .50

Gern. Heidelb . » (115 .30
» F. Karlst . » 106 .60
» Lothr . Metz > (130,

Bad. An. u.Sodaf . A  438 .30
do . 600r » 438 .80
Ch . Bl. 811b. Br. » 114.

» D. O. u. Sl. S. » (289.
» Fbr . Gldbg.

do . Griesh.
Ch . Fw. Höchst
do . Mühlh.
Cliem . Albert

. Ult . Fk . V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

11.
10.
11. .
17.
4J/2
0.

10. .
10. .
10. .
17. .
4J/2
0.
5. .| 4.
0. . J/2’H

Bergwerks-Aktien.
Boch. Bb. u. Q . A 181 .25
Bud. Eisenw . » 110.
Conc . Bergb . » 320 .20
Eschweiler » 249.
Oelsenkirchen » 218 .20
Harpener » 203 .40
Hibernia » 205 .70
Kaliw. Aschsl. » 154 70
Laurahütte R 247,60
Westereg . AI. A 230.

do . Pr .-A. » 106.
Kön. Marieith . » j —Massen * ! —
Obschl . Eisenl . » 110 .50
Riebeck -Mont . » [ —
Ostr . Alp . M. 8 . fl. 210 .50
Oz. Kfl. E. B. u. B. » 1

5. .
4. .
4..
4..
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3Vt
3%
5. .
5. .
5. .
4. .
n/io
?»/io
5.
S.
4.
3.
3.
3.
3.
3. .
3.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

Ks. F. Nb . v.72i. S.ö .fl.l —
do . v. 18871. Silb. » L

Fr . Jos .-B. !. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. » 100 .10
Or .-K5fl. v. 1902 Kr.1 » 9 .50
Ksch . O. 89stf . i. S. 8 . n .' 100.

do. v. 89 » i. Q. ^ l! —
do . v. 91 * i. O. A\  —

Lb . C .-J . stpfl . i.S. S. fl. 83.
do . stfr . i. Silb. » 1 99 .20

Mähr . Orb . v. 95 Xr -100 .10
Ost . Lokb . stf . 1. O . A \ ~

• Nwb . sf. i. O. v. 74 » —
do . » conv . v. 74 »( 9 ~.80
do . . v. 1903 Lit. C. *! 93 .80
do . Lit. A. stf. i. S. 8. fl. 107 .70
do . » B. » » 107-
do. Süd (Lint.)sf. 1.0 . ^ 105 .80
do. » —
do. Fr .; 64 .50
do. v. 1871 Fr .! 64 .80
do . Stsb .73/74sf.LO.X 110 .20
do . Br. R. 72sf . i. G. R. -
do . Stsb . 83 sf. i. O. A  101 .40
do . 1—8 E. sf. i. O. Er. 88 .80
do. v. 1885 stf . i. O. »
do . 9 Em. stf. 1. O. »
do . (Eg. N.Jsf . LO . »
do . v. 1895 stf. 1. G. A,  83 20
do . 200er sf. t. O. » ’ —
Prag -Dux. sf. I. Q. » l " * -» ®
do . v. 96 stfr . 1. O. » ! 83 25

R. Öd . Eb. stf. 1. O. . ! 77 .30
do . v. 91 stf. 1. 0 . » I 74.
do . v. »7 stf . i. O. » | 73 .50

Rudolfb . stf. 1. S. S. fl. lOO.
. Salzkg . stf . i. O. .* 101 .40

do . 400er stf. 1. O . * 101 .40

Divid.
Vorl . L. Akt .v . Transp . -Anst.
5-/2 5' /«! Braunschw . Lds. Jll 127.
9Vi 10. . 1Ludw . Bexb . s. fl. 221 .50
6-/4 6-/2 Lübeck -Büch. A\Marienb . Mlaw. R.
6-/v 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140
4*/3 5. . » Nordb. 1130 50
0. . Allg . D. Kleinb. A 55.
7. . 7. . • Lok .-Str. 143 .60
3. . 3. . Cass . Str .-B.
5. . Südd . Eis.-O. 121 .60
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P.
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 100 30

do . ult. » 101 .30
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . S. fl.
5' /2 5. . do . St.-A. v. 1894 110 .50
52/3 5-/2 Böhm . Nordb.

S10hi tOIOjl!Buschtehr . A.
11. . 1U/4 do . B.
63/4 62/8 Lemb . Cz. Jass.
53/5 53/5 Fr.
0. . 0. . Sb . (Lmb .) 17 .25
43/4 4% . Nw . Lt. A. ö. fl.
5-/4 5»/4 do . Lit . B.
3/4 3/4 Raab . Od . Eb.

4-/21 4-/21>Rchb .-Pb . C.-M.
5. . 5. Stuhlw . R. Orz.
5. . 5. jUng .-Oaliz . I. » —

6*/s 6V5 Ootthard Fr. —
4-/2 4-/2 )ur .-Spl . Pr . A. —
4. 4. . do . St.-A.
0. 0. Jr . Genusssch. » —

3. . 3. It . Mittelmb. Le I ““
6* 6° . It. Os . Sic. E.-B —
6. 6. lt . Mi . (Ad. N.)
13/a 2. | We9tsicilianer 44.
5. 5. 1Anatol . E.-B. A —
33/a 4. Lux . Pr . Hrt. Fr —

7,4 Ital. stg . 2500er Lei 71 .20
2,4 do . 500er » 71 .20
4. . do. Mittelmeer » !
4. . do . 500er » 102 .10
2.4 Llv. C., D. u. D./2 » 73 .80
4. . Sardin . Sek. » 102 .50
4. . do . (500er) » 102 .50
4. . Sicilian. v. 89 Or . . 102 .20
4. . do . kleine » 102 .20
4. . do . 91 Or . » 103 .4.0
4. . do . kleine * | 103 .40
2,4 Süd .-Ital . A.-H. » 70 .60
4. . Toscan . Central » 115 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . 103 .30
5. . do . v. 80 Le 102 .50
4-/2 Iwang . Dombr . A —
4. . Kosl . W. v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. B. »
4. . Moskau Smolenzk *
4. . . Wind . Rh. v. 97 » 92.
4. . * von 93 stfr . » 92.
4. . Mosk . W. v. 95sf . g. »
4. . Russ . Sdo. v. 97 sf. »
4. . do . v. 98 stfr . »
4. . Russ . Südw. (gar .) » 92 .20
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk »
4. . do . v. 97 stfr . * 92 .20
4. . do . v. 98 stfr. » 92 .10
4. . Wladlkawk . gar . »
4. . do . v. 95 » 92 .40
4. . do . v. 97 » 92 .40
4. . do . v. 98 » 92 .50

». . Anat . E.-B.-O. 1. 0 . A 103.
5. . » » Ser . II » 101 .70
». . > , 408er » 101 .70
3. . P . E .-B. v. 862000er » 73 .20
3. . do . 400er » 73 .20
4>/« do . v. 89 I. Rg. » 96 .50
V/i do . v. 89 400er » 96 .50

do . v. 89 11. Rg. » 50 .20
3. . Salonik -Mon. i. O . » 63.
3. do . 404er » 64 .50

Zf. Pr .-Obl . V. T ransp . -A.

3>/2
4. .
3Vr
4V2
4. .
3V,

Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld . E. B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl
Pfalz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)_ »_

Allg . D- Kieinb . A
do . Ser . VIII »

IX »

99 .10
100 .40

96 .30

101 .20
99 .20

do.
do.
do.
do.

Ser . IV- VI »
. VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-Q . Darmst . »
Böhm . Nb . stf. i. O . A

> Wstb . stf. i. S, ö . fl.
do . in Oold A
do . von 1895 Kr.

Elisabcthb . stpf . i. O. A
do . (kleine ) »
do . stf . in Oold »
do . * (kleine ! »

100 .30
99 .25

102 .70
95 .80

Too .ro
100 20

100 .30
99 .20
99 .20

101 .ÄO
101 .50

4. .
4. .
3-/r
4. .
4. .
3' /r
Z' /r
3-/r
Z-/r
3-/r
Z'/r
3. .
4. .
Z' /r
4. .
4. .
Zl/2
3-/2
5.
S.
4V2
4.
4.
3V4
3V*
4.
4.
Vfi
3»/i
4.
4.
4.
ZVr
3-/r
4»/r
4. .
3Va
3' /»

4. .
3-/2
4..
32/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
Z' /r
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3' /,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.

M. B. C. A. (i. Or .Jfl A Igo 50
do . Ser . tll » ^ 0 .50

102 *.
103 . O

99 .70
99 .70
99 .70
99 .70
99 .70

lOO.
91.

101 .10
98 .80

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act .-B. R.
do . Ser . III A

IV »
XVII »
XVIII >
XX >

do . Ser . III
do . unk . b. 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.

k O.H.K.L.
M.
N.
P.
So.

Pfalz . Hyp .-Bank

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.

4. . |
ZV2
4. .
4. .
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
Z-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
Z'/r
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
Z>/2
3-/2
4. .
4..
4. .
4. .
4. .
3-/,
3-/2
Z'/r
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2

98 .80

Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch.

. B.C. V.-B. Nrnb . »

* * * * ’ | 98 .80
I Hyp . u . W.-Bk. » 10 2 -80

Berl . Hypb . abg . 80% »
da . * 80% »

D. Or .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do. VI » :
do. IX
do . VIII » !,

D. Hyp .-B. Berl. - j
» » » » !.

Eis. B. u. C .-C.-O. »
» Com.-Obi . »

Fr . H.-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII »
do . XVIII
do . XII u. XIII * |
do . XV » ;
do . XIX »
do . Komm.-Obllg . I * j

Fr . H ..C.-V. (abg .) » |
do . 15- 19, 21—76 » l
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI

do . - Ä
do . * XVII » 101 .70
do . » XVIII > 101 .30
do . » XX » 100 .10
do . » \ 95 .33

Pr . C . B. C . A. G. v.90 > 100 .80
do . von 1899 » 102 .10
do . » 86,89,94 * ! 95 .70
do . » 1896 » ' 95 .70
do . » 1901 » 102 .50
do . » 1903 » 102 .80

Pr . C.-K.-O . v. 1901 » 103 .80
do . von 1887u. 1891 » 99 .20
do . . 1896 » 99 .10

Pr . Hp .-A.-B. abg . » j —
do . a. 800/0 abg . » 100 .60
do . 2. 80% abg . » 94 .20
do . »
do . abg . Certific . »

Pr . Ji -Vers -A -G »

* Pfdb .’-B.Hyp .P.

» » Kotn.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr.
Rhein . Hvp .-B.

do . unk . b . 1907
do . Ser . 69-82
do . Communal

S. B. C. 30/32, 34U. 43
do . bis inkl . S. 52

W . B. C. A. CölnS . I
do . Serie II
do . * V
do . » VI
do . » III
do . » IV

W. H .-B. b . 1892
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV X (abg .) »
do . Seri4 1 u. II »

Dän . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . *
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.Q.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

99 .80
95 .50

102 .40
100 .10

98 .30
99 .80

103.
100 .50
101 .90

96 .70
98 .40

101 .
98 .70

101 .
101 .30
102 .
102 .30

96 .30
97 .40

100 .70
102 .2R

99 .80
100 .00

99 .30
99 .80

101 .50
99.
99.

100 .60

98 .30
90 .00

99 .50

98.

98.

zu  Amerik. Eisenb.-Bonds.

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . a . W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P . I M.

4* . » Gen . M. Bds. u . C.
» (Income -Bds.)

• Kniti ! ml ? >»' in OMä.
tNur Kmital in On>-L

zu  Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A\  qq

. Orient . Eisenb . » j “ ,’ 89
Brauerei Binding » i

do . Essighaus » __
NicobyHan . • ;xoo
Kempff (abg .) »
StorchSpeyer»
Werger , » ^

102 .50
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. » . ^ «5
» Farbwerke Höchst *
» Ind . Mannheim » 7, " 'Dortmunder Union *

Esb .-B. Frankfurta . M. »
do . » 97.

Eisenbahn -Renten -Bk. » ^ 02 .2Y
do . » 100.

103.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
5. .
4.
3' /r
4 -/2
4
4-/2
4.
4.
4>/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4>/2
4.
4.
3J/2
4J/2
41/2
3>/2
4.
4.
4.
4.
4J/2
4.
4.
3»/2

do.
do.
do.
do.

Buderus Eisenwerk
Cementfabrik Karlst.

101 .50
102 .

73 .70
72.
98 .90

El. Allg. G.-Ob . S. 4 »
do . Serie I -III »

Bk. f. elektr .Unt .Zü . ich »
El.G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer » _
do . Lichtu . Kr. Berlin » 122 .60
do . Schuckert » 100 .60
do . Siemens fkHalske » 105 .50
do . Cont . Nürnberg » 90 .30
do . Werke Berlin » 102 .49
do . * * »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Osterr . Alp . M. i. G. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf *
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw. Levk . »

Westd . J. Sp. u.
Zool . G . Frkf . -

W.
. M.

105.

96 .30
85.
97 .73
97 .75

104 .20
105.
101 .30

96 .50
97 .50

Zf.
4. .
4. .
5. .
Z' /2
Z'/2
3.
Z'/2
3-/2
3.
4.
42/,
Z'/r
4.
3.
5. .
5.
2>/2
2-/2
3.
3.

Zf.

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl.
Bayr. Pr .-Anl.
Donau-Reg.
Goth . Pr . I.

» * II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1890/1586
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O. Le 1
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl. 153.

. In Proz,
R 147.
r 172 .50

ö . fl! 138 .8-
R. 1 -
» i —
fl 102 .40
R. 133 .40
R. j -Fr . 43 .70
R. 124 .( 9

Oldenburg R. 128 .50
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl . —
do . v. 1866a. Kr. » 310.

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl. -
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr . -
do . Ult . do . Fr.

4*.
4'/r*
4' /2*
6*.
3* .
5' .
4* .
3»/2*
5.
6.
4*

4' /a*
4' .
5* .
6*.
3* .
6t»
5* .
4-/r*
5

Hrunsw . u . West . 1M. Ä
Calif . Pacific I. Mtg.

do II M. Ctr. Gar. 102 .10
do. III Mtg. lOl.
do. 97 .50

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J . D.)

:.P. (P .D.)

99 . 30
86 .20

108 .20

do . S. VII unk . 1906» 101.
do . S.V11I unk . 1911
do . (abg .)
do . unk . b . 1905

109 .20
Of».SO
98 . -0

do . Milw . St
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M. 105 .30

do . 96.
Houst . u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M. 122.

do . II Mtg. 73.
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg,
NewyorkErle III Mtg

do . IV »
North . Pac . Prior . L. 103 .80
Oregon u . Calif . I. M. 101 .70

* Railr . Nav . Cons . 1 —
Pac . of Missouri I M. 102 .40
do . cons . I Mtg . | —
do . Lex . Div. I Mtg. 106 .70
Pittsb . Cinc . Ch . St. L. ; —
San Fr . u. Nrth . P . I M. ! -
South . Pac . S. A. l M. 101 .30

do . S. B. I Mtg. 101 .60
do . I Mtg. 103 .10
do . cons . f Mtg. 107 .80

Stockt . CooperCtr . G

Wechsel.
Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien . . . . . .

do.

Unverz. Loose.
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finlandisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchatel
Oesterr . v. 1864

P.St. i.*
fl. 7 i 67.
fl. 7 37 .10

R. 20 149 .2«
R. 10i 85 .30

38.
156.

Fr . 15
Le 150
Le 45
. 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100 439.

18 .70
34 .50

do . v. 18585. fl. 100j402 .50
Pappenheim s. fl. 7 | 40.
Ung . Staatsl . 6 . fl. 100 8 52.9’
Venetianer Le 30 34 .19

Geldsorten.
Münz-Duk. i. O . p.St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe *
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hociih . Silber »
Amerika» . Noten
(Doli. 5—1000) p. D.

Amerika». Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . lOO Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief. ! OeÜ

20.33
16.21

41»

2790

75.7«

_ 4.171

20 .37
16 .25

4 .19

2800
2804
77 .70

Kurze Sicht.
183 . 30

81.
81 .05

20 . 395

35 .15

In Mark.
2% —3 Monate. |

Z>/,'0

für alle Brat-, Back- und Kochzwccke,
Jan; licrvorraiiend billigstes im Gebrauch,
per Pfund 46 Pf.

Alleinverkauf

«oMüliMnn-öiitairtiift
Moriststraftc 28 ,

Dosthcim , Nömcrgasse 11.

<5in Fahncnschifd zu faufeu gejuchl. Nah.
Bismaick-Ning 41, Schreinerei.

Schierstein.
Gasthof „Drei Kronen " (Bcs.: V. Kreid «!).

Morgen Donrrtag, den 26. dS. r

Großes Garte » - Concert
anSgesührt vou der Kapelle de« Jufant.-Regt. No. 87 (Herr Kapellmeister« .„.or.ltv ).

Dancr von 4 11 Uhr 4ll>cnVK.
Z„n, Aurscliaok aelnimt W.: lOOilcr SflUe-steiner (leldimekeliertl»er Telwpven 46 Pf-

«flinke JScSüiiSttfeohnen diC2. i>fd.- Do te  28
Jung ;© KlrKsen . •. dio2-rfd. -Doso 4 :-l

so Innge Yorntth.

Telt -run 1 » H j 0 . Köl ^ ßf , tlircl, S a, ' e 1S"°

Billig , die Qualität tadeUoa " |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett-
gphfllte », seiner Ausgiebigkeit unu
feines süssen , nussartigen , nnge-
nehmen Gesehmaehes in der feinen
Kflehe zu Snlnton und Mayonnaisen
besonders geeignet . lol ” .

l » reis ' - r >««»^ - 1 In »« » «
Mk . 1 . 5 « .

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienatrass «.

Beziroksfernsprecher No. 216. ^
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3-20;

tco .eo
lOs.iQ
101 .
100 .70
102 .50
100 .70
105.
104 .25
105 .30
101 .
110 .70
100 .

97.
102 .20
100 .
103.
101 .50
102 .

Der alljährlich stattfindende

Sommer

Räumuti

73 .70
72.
98 .90

102 .60
100 .60
105 .50

90 .30
103 .4»

105.

In Prot
147 .
172 .50
138 .8»

102 .40
133 .40

48 .7«
124 .6»

153.
128 .5»

310.

P. St. 1.4
67 .

( 37 .10
149 .28

85 .3»
I .38.
156.

18 .70
34 .50

439.
402 .50

4 ».
352 .21

34 .10

Geld.

20 .35
18.21

Verkauf
beginnt

Montag, den 27. Juni

Z . 8 aeharach,
4 Webergasse 4.

Mmchieler
187"

riskiren wenig.
^ sie sicli der Bereinigung von Spielern
^»er Konigl . Preusz. Lotterie anschlicben.
«iiselbcn werden bei einem Beitrag von Mk. 6.

rcsp. Mk. 12.— pro Ziehung

fe flrögten 8tNi»ilihü»ceil
geboten.

m-  Nähere « durch:

lldwig Götz, Wiesbaden,
Jahnstraße 3 , Part.

ZlOMMMM
4 .17

. 81 . j
20 .39 •

80 9*
108 .90

| 81 .0*
86 .9081.05

Einen wirklich feinen kräftigen
»nnschmeckenveu, im Gebrgnch billigsten

Kaffee
tonate.

; >/,*>
31/,
5>>

5»i

3*
4'*

5>A«

31/1*
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!tt-
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re-
>en
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US

'86.

■0 $

in allen Preislagen empfiehlt

i - CMsunlgeslhöst,
Moritzftrahe 28,

Dotzheim, Römergnsse 11.

^efte Bezugsquelle
für seinste

vchrchm-Butter
^M . W . i .iz . i . zyZ .zz,i . zy

beib-Psd.-Abnahme5 Pf. billiger.

^Prima Hofgiitbiittcr
^B,d . Mk. 1. 1Y, bei 0 Pfd . Mk. 1.05.

diverse Koje!
^oichkäse , . . . — . . .

i 1 W * Käse, Holländer Käse, Hand-
Schweizer Käse,

käse, Bauerukäse
bei

«TIN
Butter -Gi. . .,.

3 Häsiiergasic 3.^'bhon ggUndB»»tter-GrH»,a»,dl,»ng,
•9

Telephon 392.

Holei-Ulmmt„WedrichM
föcutc  Samstag Abend 8 —11 Uhr:

Militar -Concevt,
ausgcführt von dem  Trompeter-Corps des Art.-Regt. No. 27, Mainz.

1858

Dringe mein seit Jahren in allen
Kreisen der Bevölkerung stets so

beliebtesiren-u.
in empfehlende Erinnerung.

CompSete Ausstattungen,
sowie einzelne Möbelstücke

m grösster Auswahl

gpauf AfoaaSglung -. ^

Gariell-ReßaUliill WalSljMi,
Kloster Ctarenthal,

«50 Sitzplätze , dicht am Walde , 2» Min . v. d. Stadt , durch die Lal, „strotze, auch von
allen Seiten des WaldeS zu erreichen. Vorzügliche Biere der Germania -Brauerei
naturreine selvstgezogene Weine und Apfelwein , stets frische Milch , Kaffee Tiiee'
Chocolade , frischen Kuchen. ’ '

J . Ostermeyer.

Königlich Prentz.
Klaffen -Lotterie.

Zur 1. Klasse 211. Lotterie sind:
ganze Lose zu Mk. 40.—
halbe
viertel
achtel
zehntel

z» haben.
König !. Lotterie -Einnahme : « Wlenckc,

Mainzerstrabe 31.

20.-
10 .—
5.—
4.-

Der ächte

„J. Rapp’s Brindisi“
ä F). 80 Pf. ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben. 1775

A . Center , Bahnhofstr. 12.

(Moiiiö,»ä  5-| {f.-03Dttt,
10 Stück 42 Pf . , 100 Stück 3.90 Mk. ,

Miste 35 Mk.,
empfiehlt 1363

Adolf Haybach,
Hellmundstratze 43,

Cigarren en gros & en detail.
Preise imb Proben von mehr wie sünfzig Sorten

Ia Qualitäts-Cigarren gerne zu Diensten.

FAFF

Relclilialtigc * Lager bei:

Carl Kreidel
SO Weberjgaaat >30 . 1709

Reparatur -Werkstätte.
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bevorstehender Umbau
krmeiternng Der GeschWränme

Langgaffe 20, k? ertz Langgasse 20,

derselbe!! Beranlassnngmeinen! anstergemöhnlichen

Ausverkauf

mit groker Preisermäßigung
auf familiche

Uoftumes,
Zackenkleider,
Mantelu. Capes,
Blusenu. Vlusenröcke.
Morgenröteu. Matine'es,

Seidenstoffe,
wollene Kleiderstoffe,
waschftoffe,
Blusenstoffe,
Unterröte, Gardinen rc.

Der Ausverkauf umfaßt sämtliche Warenvorräte
ohne Ausnahme.

Kon dieser gnnstizen Gelegenbeil Gebranch zn machen, ladet die Firma ergebenst ein.

ver Ausverkauf beginnt Montag.
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Abend - Ausgabe.
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ZF. Juni 1904.
52 . Jahrgang.

Preußischer Kimdtag.
Herrenhaus.

Mch-ngesetz- — G-s-tzentniurs, betreffend die Verpflichtung
m  Besuch landmirtschastlicher Fortbildungsschule « in der Pro¬vinz Hcffeu-Nassa«. — Petitionen.

Berlin , 24 . Juni.
Nach Vereidigung des neu eingetretencn Grafeni Mensleben-Schocnborn nimmt das Haus ohne Er-

jstmrng das Wiköschvngesetz in der von den Abgeord-
amendiertcn Form an.

Hierzu beantragt Graf v . Mirbach die Resolution auf
siteilung angemessener Prämien an die Forstschutzbe-
Beu für erlegtes Raubzeug , sowohl für Raubvögel
nie für Marder und Füchse . Der Antragsteller begrün¬
et die Resolution mit dem Hinweis auf die Wichtigkeit
er Raubzeugvertilgung für die niedere Jagd.

Oberlandforstmeister Wesener erklärt iramens der
ikgierung, deMesolution nicht folgen zu können , weil für
jii Teil der Raubvögel bereits Prämien ausgesetzt seien.
yicGcfahr sei nicht groß , La ein tüchtigerJagdbesitzer wohl
nt stände sei , sich vor dem Raubzeug zu schützen . Zu-
M werde die Prämiierung erhebliche Summen kosten.

Graf v . Schlichen bestreitet , daß die Mäusekalamität
tzrch die Füchse bekämpft werden könne.

Fürst Putbus betont , daß kein Jagdrevier heute vor
Kichsen sicher sei , weil ständig welche aus den König¬
lichen Forsten cinwvnderten.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Resolution
mit großer Mehrheit angenommen.

Zur Beratung der Vorlage , betr . Verpflichtung
Besuch ländlicher Fortbildungsschulen in der Pro-

jtoj Hessen-Nassau , beantragt die Agrarkommission , den
Lmntagsunterricht nicht überhaupt , wie das Abgeovd-
»etcnlmus will , sondern nur für die Zeit während des
ßottcsdtenistes zu verbieten.

Freiherr Duraut erklärt sich mit der Tendenz des
Ätwurses einverstanden , erklärt sich aber gegen den

rcmmtssionsantraa und für den Beschluß der Abgeord-
neten, und stelle sich schließlich auf den Standpunkt der
Resolution der Abgeordneten , daß für letstungsunfähige
Scmeinden der Staat die Kosten trage.
: Demgegnüber vertritt Oberbürgermeister Struck-
«a»u-Hildcshcim die Kommissionsbeschküffe im Inter¬
ne der Ansrechterhaltung der geregelten Arbeit in den
Werkstätten an Wochentagen und Vermeidung des
Lneipenbesuchs von F or tbi ldu ngss chu kpfki ch ti g en am
Lonntagoormitiag.

Professor Kuestcr -Marburg tritt dem Vorredner bei
md betont namentlich die Notwendigkeit , den Gemein¬
ten für die Regelung des FortbildungSwesens Spiel¬
raum zu belassen.

/Mas Bötho -Eulenburg empfiehlt 'die Beschlüsse der
Ngcorönetcn wegen der Sonntagsheiligung und der
mnvendigen Ruhe , und weil man niemand zur Sonn-
tWarbeit zwingen soll« .

Nach kurzer weiterer Erörterung wird das Gesetz
gemäß den Beschlüssen der Abgeordneten angenommen.

Hierauf beriet das Haus Petitionen und fordert die
Regierung zu Erwägungen über die Einrichtung des
Vorortsverkehrs für Großstädte im allgemeinen auf.

Geheimrat von der Leyen sagt Erwägung zu , be¬
merkt aber , man dürfe nicht vergessen , daß der Staat mit
den Borortzügen den elektrischen Gemetndebahnen Kon-
kurenz mache, und daß eine so umfangreiche Maßregel
finanzielle Tragweite habe.

Nächste Sitzung Samstag 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen kleine « Vorlagen

und Petitionen.
Schluß 5 Uhr.

Vermischtes.
(K . Englands Sehnsucht nach dem „blauen Bande"

des Ozeans . Wieder hat ein deutscher Dampfer einen
neuen Schnelligkeitsrekord in der Fahrt über den
Atlantischen Ozean ansgestellt , und wieder ertönt als
Echo auf diese Nachricht in englischen Blättern der Ruf,
daß England das „blaue Band " wiederzuerobern suchen
müsse . Me öffentliche Meinung macht es den großen
Reedern zum Vorwurf , daß die Überlegenheit in der
Schnelligkeit der Schiffe von der britischen an die deutsche
Flagge übergegangen ist, und jetzt soll ein ernster Versuch
gemacht werden , Englands Sehnsucht nach dem „blauen
Bande " des Ozeans zu befriedigen . Es sollen Dampfer
gebaut werden , die 25 Seemeilen in der Stunde fahren
und damit den deutschen Rekord von 28/58 Seemeilen
allerdings schlagen würden . Mer die Pläne dieser
Schiffe macht der Herausgeber der „Shipping World"
sehr interessante Angaben . Zwischen der Regierung und
der Cunardgesellschaft wurde ein Abkommen getroffen,
das kurz folgenden Inhalt hat : Die Cunardgesellschaft
übernimmt es , zwei Dampfer zu bauen , die eine
Schnelligkeit von 25 Knoten haben und für die Regie¬
rung verfügbar sind, wenn sie eS fordert : die Regierung
zahlt dagegen jährlich 8 060 000 M . Suvstdien und leiht
der Cunardgesellschaft einen gleichen Betrag zu Len
Kosten der beiden Schiffe gegen 2% Prozent Zinsen ; das
so geliehene Geld ist durch die Schiffe der Cunardflctte
gesichert . Die Kosten , die eine Steigerung der Geschwin¬
digkeit Hervorrust , sind im Verhältnis ganz außer¬
ordentlich groß , was «in Vergleich zwischen dem engli¬
schen Ricsenschiff „Cedric " und dem „Kaiser Wilhelm II ."
beweist . Die „ Cedric " hat Lei ihrem vollen Tiefgang
von 80 Fuß 6 Zoll eine Wasserverdrängung von 87 870
Tons , während der „Kaiser Wilhelm II ." nur 20 000
Tons verdrängt , wobei daS kleine « Schiff etwa 30
Prozent mehr kostet als die „ Cedric " mit ihrem 12 000
größeren Deplacemenistonnengehalt . Die „ Cedric " kann
18 000 Tons Schiffsladung und 3000 Passagiere tragen,
der „Kaiser Wilhelm II ." trägt nur sehr wenig Ladung
und kann weniger als 2000 Paffagiere unterbringen.
Um scmc um etwa 40 Prozent größere Geschwindigkeit
zu erzielen , braucht der „Kaiser Wilhelm II ." 260 Matro¬
sen mehr und verbrennt gegen 190 Prozent Kohlen mehr
als die „ Cedric ". Die Kosten des „Kaiser Wilhelm II ."

werden etwa 26 000 000 M . betragen , ebenso viel wie der
Preis jedes der geplanten neuen Cunarddampser . Einer
der Dampfer wird von der Tyneside -Firma Meffrs.
Swan , Hunter und Wigham Richardson gebaut , der an¬
dere von Meffrs . John Brown und Comp ., ClydebanL.
Sie werden wesentlich größer als der ,/Kaiser Wil¬
helm II ." sein ; jeder wird 760 Fuß lang und 88 Fuß
breit sein und etwa 82 000 Tons Deplacement oder 6000
Tons mehr als der „Kaiser Wilhelm II ." haben . In
der Schnelligkeit sollen sie nach den Absichten der Erbauer
dem „Kaiser Wilhelm II ." um IV2 Knoten in der Stunde
überlegen sein , da sie 25 Knoten gegen 28^ Knoten des
„Kaiser Wilhelm II ." machen sollen . Von größter
Bedeutung ist dabei natürlich die Frage der Triebkraft,
zu deren Prüfung eine Kommission von Sachverständigen
gewählt wurde . Diese hat . sich schließlich für die Turbine
entschieden . Drei Gruppen zylindrischer Kessel liefern
den Dampf für 65 000 bis 70 .000 Jndikator -äpferdekräste.
Die Maschinerie mit Einschluß der Kessel 'und Hülfs-
maschinerrkcffel wird nach den Berechnungen 18 000 000 M.
kosten . Die Befürworter der Turbine führen an , daß
dieses Maschinensystem gegenüber den Dampfcrmaschinen
mit hin - und hergehenden Kolben große Vorteile hat , die
zu der Erhöhung der Geschwindigkeit im Verhältnis
sichen . — je größer die Schnelligkeit , umso größer der
Vorteil —, während es andererseits eine wesentliche Er¬
sparnis ermöglicht , die für die Ladung und für die Un¬
terbringung von Passagieren in Betracht kommt . . . So
weit die Ausführungen des englischen Fachmannes . Die
Kontrakte über den Ban der neuen Schiffe sind unter¬
zeichnet . Ob Englands Hoffnung sich erfüllen wird?

Dr . T. Das Alter der Waffertansc . Wie bekannt,
haben die Erörterungen aus Anlaß von Professor
Delitzschs ,/Babel und Bibel " ergeben, daß ein Teil
unserer aus Palästina stammenden religiösen Vor¬
stellungen über dieses kleine Land hinaus nach dem alten
Babylon weist. Sehr bemerkenswert ist die Rolle , die in
Babel der heilbringende Gott Marduk , der Sohn des
Wcltschöpsers >Ea, eingenommen hat. Dieser Lichigott
gilt geradezu als Helfer und Entsündiger der schwachen
Menschheit, und entspricht insofern dem Messias der
älteren jüdischen Idee . Die eben erschienene erste Folge
einer „Bon Asdod nach Nintve " betitelten Schrift , deren
Verfasser sich hinter den Zeichen O . z. E . verbirgt , folgt
den Beziehungen zwischen der babylonischen Theologie
und der Lehre der Propheten Israels mit besonderer
Aufmerksamkeit. Obgleich unschwer zu erkennen ist, daß
diese Aufmerksamkeit hier oft in Eifer übergeht, enthält
der kleine Band doch vieles Interessante . Unter anderem
wird aus den altbabylonischen Schöpfungsmythus ver¬
wiesen, wo bereits einmal von Marducks „reiner Be¬
sprechung" die Rede ist. In einem Hymnus aber, der
den Gott Ea redend einführt , heißt es deutlicher: „Geh,
mein Sohn Marduk , hole Wasser an der Mündung der
beiden Ströme , in dieses Wasser tue deine reine Be¬
schwörung und heilige es mit ihr , besprenge den Men¬
schen, das Geschöpf seines Gottes ". Bon anderer Seite
ist bereits darauf hingowiesen worden , daß die symbo¬
lische Wassertaufe sehr wahrscheinlich zum ältesten Be¬
stände gottesdienstlicher Handlungen gehört hat. Während

. Freibank . Sonntag , d. 26. Juni , v. morgensillirast, minderwert.Fleisch: ein Bulle äPsd.0.40,
«Ai Kübe.ä Pfd . 0.40 Mk., ein Kalb ä Pfd . 0.40,
MSchwein(roh) Magerst. Pfd . 0.45, Speck0.40,
Ar Schweine(gekocht) » Pfd . 0.40 Mk. Wieder-
derMerii(Fleiiwhändl ., Metzgern, Wurstbercitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb von Frei-
illnlffejsch verbotest. Stadt . Schlachtb.-Berwaltung.

NM Samen
ihr zartes Gesicht, juaendfrisches Au«-

sllmmetweiche Haut wie blendenden Teint: der amerikanischen
Eesichttbürste Albionseffe.
i Allein acht ist
Apotheker Uviii'sflotß-lrogerie,

Gr. Bnrastraße 5. _ _

Von mehreren Bäumen
pirschen zu verkaufen Kapellenftraße 80.

Prima
Limburger Käse

® Höbet . ®

Nur das Neueste in Damen - und Herren - Konfektion,
Knaben -Anzügen , Kleiderstoffen ,Teppichen ,Gardinen,
Betten , Sophas , Divans , Salon -Garnituren und nur solide

Spezial-Fortierenhaiidlung.
Woliportieren per Paarv.5Mk. an,
Gestickte Leinenplüsch-Portieren

15, 20 , 25, 80 Mark,
Gestickte Tnch - Portieren

12, 14, 16, 18. 20 Mark 1229
empfehlen

J . & F . Snth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

J. Mt Nachf.asm
Wiesbaden, Bärenstrasse 4,T*n>m 1827

lm ganzen Stein per Pfd . 22 Pf.

Stzcisescttp. Pfd. 42 Ps
empfiehlt

Colonlnimaaren-ConsurngiMI.
Moritzstrahc 28,

Dotzheim, Nömcrgasse 11.

H»tel-Wa «ra«t „WedrWhof"
Morsten Sonntag , den 26 . d. M ., von ll 1/?—I 1/* Uhr:

Großer Frühschoppen- Concert.
Eintritt 10 Pf., dafür ein Programm. Awg . Bokemeier . 1883

Mnm-Turnverein.
Die Gesangriege

und Männerriegs
veranstalten am

Sonntag»
den 2« . Jnni,

einen

FMlenwfllg mi »N Ätz».
zu Herrn Gastwirth (Hotel
TavnnS ) , wozu wir unsere gesammte Mitglied¬
schaft cinladen. Abfahrt 318 Rheinbahnhof . Mit¬
glieder, welche auf Fahrpreisermäßigung rechnen,
muffen sich bis Sonntag , spätestens 2 Uhr, bei
Herrn TlUncli , Scdanstr . 9, oder bis 1 Uhr in
der Turnhalle , bei Herrn Sclierf , angemeldet
haben. Für Fußgänger Abmarsch 2'/« Uhr Scdan-
platz. Der Ausflug findet bei jeder Witterung
statt. Vcrciiisabzeichcn anlege». E494

wegen Zchlutz
in allernächster Zeit

und Auflösung des Geschäfts
Verkauf zu jed . annehmbaren Preis

mit

20 %- 50% u. Mehr MUß.
Das Lager besteht ans feinen Bronzc-

n. Luxuswaareu , Porteseuillewaaren , feinen
Lijouterien , acht u. nnächt, Fächern ec.

52 lvilhelmftrahe 52,
gegenüber der Colonnade. E

Hllllkl's GllS-HMchkl,
ML -Wer

sind die besten und billigsten, empfiehlt 17»
M.  IBos .sI , Metzgergaffe 3.

Nur 1 Mk.
Ia Feder in eine Taschenuhr, sowie
alle Arbeiten an Uhren u. Goldwaaren
unter Garantie z. allerbilligsten Preis.

* }. Sjsies , Uhrmacher,
Schwalbacherstr.12, P ., NäheRhcinstr.



K-rre 10.
5ie Hristlichen Kirchen mit her Ta-usc Mc Aufnahme in
tprc Gemeinschaft vollziehen, den Akt also nicht zu wie der-
tzcren gesratten, scheinen die ealtorientalischen Religionen
Mvohl «tn« alljährliche Wassertaufe wie eine ebenso syrn-
oou,che Feuertaufe gekannt zu haben, den beiden Sonnen.

«^ / " ^prechend. Es ist somit ganz angemessen, daß
ver ^ ichtgott Marduk die Besprengrrag einführt,- ander-
lerrs rennt das Alte Testament ein „durchs Feuer gehen",
Er * .r?? Sprunge durchs Sonnenwendfeucr offenbar
, -TiX Matthäus -̂Evangelium schimmert die Kennt-
nrs oer beiden Halbfahrsgebräuche noch Hinreichend durch,

Käufer Johannes dort sagt: „Ich taufe Euch
mit Wasser zur Buße,- aber nach mir kommt einer , . . . .
der wird Euch mit dem Heiligen Geist und mit Feuer
«fjfiw?’ e l̂ er  Pfwgstgeschichte geht dann hervor , daß
sich der Heilige Geist eben durch Feuer offenbart.

» Die Psychologie der Lynchjustiz. Das Lynchen von
Verbrechern gehört zu den abschreckendsten und gleich-
'zeitig merkwürdigsten Erscheinungen des Amerikanis¬
mus Kein Plan zu seiner Unterdrückung hat bish :r
Ersolg gehabt, und keiner wird Erfolg haben, der nicht
das llbel bei seiner Wurzel anfaßt und die cigentlichen

ö'ks Mißbrauchs in den niedrigen Instinkten
de» Menschen anfsucht und außer Tätigkeit zu setzen ver¬
mag. Die ^Regierungen , sowohl der Gesamtheit wie der
einzelnen Staaten , haben sich bisher ohnmächtig gezeigt.
^. ie Statistik lehrt , daß im vorigen Jahr in den Ber¬
einigten Staaten 118 Neger gelyncht wurden . Etwa der
dritte Teil der Opfer war angeklagt, Verbrechen gegen
Frauen begangen zu haben,- die Berechtigung der An¬
schuldigung war - nicht einmal überall erwiesen. Es ist
in den letzten Jahren mit dem Lynchen immer schlimmer
semordeii . Das sogenannte Volksgericht beschränkt sich
jetzt nicht mehr aus einige besondere Vergehen, und es
sind auch zahlreiche Fälle bekannt, wo den Gerichteten
nicht das geringste Verschulden traf . Eine amerikanisch:
Wochenschrift, der in New York erscheinende „Medical
Record", sagt dazu selbst, es habe tatsächlich den Anschein,
als ob die Leute oft nur von dem Gefiihl ausgingen:
„Es ist heute ein so schöner Tag, wir wollen einmal ins
Freie spazieren und irgend einen umbringen !" Die Neger
«werden von der Lynchjustiz besonders häufig betroffen,
und nicht nür Männer , sondern auch Greise, Knaben
und Frauen , die oft wegen der geringfügigsten Übeltaten
getötet werden. Nicht selten genützt ein Argwohn oder
lder Vorwurf eines Verbrechens, das vielleicht von einem
anderen begangen wurde . , Daß diese Morde zuweilen
auf furchtbare Art vorgenommen werden, kann man von
Zeit zu Zeit in den Zeitungsnachrichten lesen. In einem
Fall soll dem Opfer die Leber ausgeschnitten sein, die
daml in kleinen Stücken unter die Menge verteilt wurde,
um als Erinnerung an den „Festtag" aufbcwahrt zu
werden . .-Soweit wir auch in der Geschichte zurück¬
blicken", schreibt die amerikanische Zeitschrift, „wird es
schwer sein, eine Zeit zu finden, in der die jetzt gegen
die Neger bei uns verübten Grausamkeiten übertvofsen
worden sind." Ob es nun was Nützen wird , über das
Zustandekommen solcher Vorgänge psychologisch nachzu-
fvrschen und gelehrte Abhandlungen darüber zu schreiben,
kann auch noch sehr in Frage gestellt werden. Immer¬
hin hat sich ein Manu gefunden, der einen Versuch nach
dieser Richtung unternimmt. Er geht von der Erwägung
aus, daß der zivilisierte Mensch die höchste Kulturstufe
nur sehr langsam erreicht hat. In seinem Gehirn haben
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sich gewisse höhere Zentren entwickelt, die sein Leben und
sein Betragen gewöhnlich beherrschen. Der Naturmensch
ist im Gegensatz zum Kulturmenschen des abstrakten Den¬
kens noch nicht fähig, und die höheren Gehirnzellen sind
bei jenem noch unentwickelt. Sein Benehmen wird ge¬
leitet von niedrigeren und einfacheren Gchirnzentren ; er
ist unvernünftig , leidenschaftlich, instinktiv und zu schnell
zum Handeln geneigt. Auch in dieser Beziehung wird
wieder auf den Hypnotismus verwiesen, der den Unter¬
schied zwischen dem vernunftmäßigen und dem unwill¬
kürlichen Handeln zur Erscheinung bringt . Vor der
Hypnose ist der Mensch im vollen Besitz seiner Geistes¬
kräfte oder, nach einer bekannten Redensart , „König von
allem, was unter seinem Hut steckt". Durch die Hypnose
aber werden die höheren Gehirnzentren ausgeschaltet
und die niederen , weniger entwickelten und einfacheren
treten in das Recht der Herrschaft ein. Wie der Hypnoti¬
seur cs will, kommen Furcht, Haß, Wut zum Vorschein,
auch die Instinkte der Grausamkeit und der Mordsucht.
Der Hypnotisierte hat alle Macht über seinen Verstand
und jede Selbstzucht verloren . Die Geschichte lehrt nun
allerdings , daß cs auch rat gewöhnlichen Leben Kräfte
gibt , die auf den einzelnen Menschen wirken wie die
Hypnose. Die wichtigsten Faktoren dieser Art sind die
Ansteckung, die in sozialen Erregungen liegt, und der
Nachahmungstrieb im allgemeinen. Die Bluttaten der
Bartholomäusnacht , die JNdenversolgNng-en und Hexen-
verbrennungen , die :Morde der französischen Revolution
sind alle ain das Fluidum zurückzuführeu, das man als
Massensuggestion bezeichnen könnte. Ein bedeutsames
Wort sagt: „Die Qualität des einzelnen ist in der Menge
ohne Bedeutung , denn innerhalb einer Menschenmasse ist
der Gelehrte ebenso unfähig zu eigentlicher Beobachtung
und zu vernunftmäßigem Handeln wie der Unwissende."
So kann man auch sagen, daß die Leute in den Südstaaten
der Union nicht jeder für sich allein dahin veranlagt sind,
angebliche Verbrecher gesetzmäßig irmzubrtngen, vielmehr
sind sic eine von Natur freundliche und menschliche Be¬
völkerung . Daher scheint es in der Tat der Mühe wert,
die Psychologie der Lynchmorde aus ihrer Rätselhaftig¬
keit herauszuziehen . Übrigens sind di« Akte der Lynch¬
justiz nicht aus die Südstaaten beschränkt. In New Aork
ereigneten sich vor einiger Zeit eine Reihe von Untaten,
die jeder Ortschaft, Georgia oder Virginia , zur Ehre ge¬
reicht haben würde . Ein Neger hatte einen Polizisten
erschossen, der ihn verhaften wollte. Obgleich nun der
Verbrecher hinter Schloß und Riegel gebracht worden
war und sicher einer schweren Bestrafung entgegensah,
rottete sich eine Menschenmenge zusammen, griff ganz
harmlose arbeitende Neger mit tödlichen Waffen an , über¬
fiel unschuldige farbige Frauen und ermordete so eine
ganze Anzahl von Menschen. Es ist durchaus wahrschein¬
lich, daß die Leute, die an diesen Ausschreitungen tätigen
Anteil genommen hatten, sich am folgenden Morgen frag¬
ten, wie sie denn überhaupt dazu gekommen wären . Wo¬
rin liegt das Heilmittel gegen diese Zustände? — Der
amerikanische Forscher, der sich in die Psychologie der
Lynchjustiz vertieft Hat, sucht es in demselben Prinzip,
das überhaupt allein den Kulturfortschritt verbürgt , näm-
lich im Individualismus . Die Negermetzeleien würden
erst dann aushören , wenn einzelne Leute von Mut und
Charakter , di« der Hypnos« zu widerstehen imstande
wären , ihren davon ergriffenen Mitmenschen sich ent-
gegenwürsen.
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vom vüchertisch.
* Kürzlich ist die zweite Auflage des „Tirol,.

Verkehrs- und  H o t e l b u ches" erschienen ‘
bruck, H. Schwick, kais. und königl. Hofbuchhändlerj ^
Hai gehalten, was der verdiente Herausgeber , Verkehr-
refcrent I)r . v. Zimmeter,  versprochen. Das elê »!
und vornehm ausgestattete, teilweise aus Kunstdruckpao,^
gedruckte Buch bringt Aufschluß über alle bedeutendere
Fremdenstationen Novdtirols und Doutsch-SüMrols h
allen jenen Beziehungen, welche für Touristen und
längeren Aufenthalt suchende Fremde von großem Wew
sind.

* „Die Kellerwechselfabrikation «ni
ötc Kellerwechselfabrikanten ." Eine Dar¬
stellung des Verlaufes und der Lehren des Zwickau»
Kcllerwechselprozesses gegen Händel und Genoss:,,
Aktueller Verlag A. Kode, Leipzig. Preis 1 Mark. ‘

* Wer eine Reise nach England zu machen hat und u
fremden Sprache nicht mächtig ist , dem empfehlen wir als -ns„
lästigen und praktischen Reisebegleiter Otto  Ro ' ber, -'
„K o n v e rs a t i o n s - nnd Taschenwörterbücher-
III . Englisch . (SBerlag von Otto Maier in Ravensburg .! Dies,
Sprach - und Reiseführer besitzen eine Reihe von Vorzügen , di,
sie so recht für die Praxis geeignet machen . In erster Linie er.
wähnen wir eine gesetzlich geschützte Neuernng in der Anordnm,«
des Textes in dem die Konversation umfassenden Teile . Es ty
hier nnr fragen geboten , diese aber um so zahlreicher . Aus die
Antwort kann man auch ganz gut verzichten , da sie doch stg-
anders lautet , als vorausgesetzt war . Daneben stehen in
soliderer Spalte reiche Sammlungen von einschlägigen Aus
drücken . Wer also z . B . in England einen Gasthof betritt , brau»
nur den Abschnitt „Gasthvs " anfznschlagen und er hat alles bei-
sammen , die Wörter , deren er bedarf , und die Fragen , die er sn
stellen hat . Zwei praktisch angeordnete Wörterverzeichnisse , ei«
umfangreicheres deutsch -englisches mit GespräckSanwendringen nn»
ein kurzes aber ausreichendes englisch -deutsches Notwörterbuch
sowie eine gedrängte Grammatik der fremden Sprache verm!
ständigen den Inhalt der Bändchen . Doch fehlen auch nicht
tische Winke für die Reise und den Anfcnthal ' im fremJen
Lande . Ein übersichtliches Inhaltsverzeichnis läßt schnell alle«
nötige anffinüen . Da für die Büchlein ein dünnes aber zähck
Papier verwandt worden ist , so sind sie trotz des Umiangs tun
250 Seiten gebunden in biegsamem Einband nur 125 Gra«
schwer und beguem in der Tasche zu tragen . Somit müssen Jü
Büchlein als hervorragend praktisch bezeichnet werden , auch iS
der Preis von 1 M . 40 Pf . für jedes Bändchen äußerst billi ».

* „FmKampfeumgesundkNervenI"  Ein W-z>
weiser zum Verständnis und zur Heilung nervöser Zustände.
Arzte und Laien bearbeitet von Or . med . F . Marci>
n o wski, . leitendem Arzte des Sanatoriums Wolicrsdorsn
Schleuse bei Berlin . Preis 2 M . Verlag von Otto Salle i«
Berlin W . 80. In knapper Form , aber doch ohne UmgehuH
wesentlicher Fragen , erklärt der Verfasser die gesetzmäßigen Z»>
sammenhänge zwischen Körperlichem und Seelischem und nt!
damit das Verständnis für die körperlichen Grundlagen nernöft
Schwäche , sowie auch für die krankmachenden Vorgänge »nstni
Seelenlebens anbahnen . Er zählt dabei nicht auf , was M
uns nervös mache , sondern gibt der Darstellung eine Form , a«l
der die Gründe Hervorgehen , warum das oder jenes zur Nerruli-
tät führen muß . Auf dieser Grundlage anfbanend , führt cr dm
Leser sodann durch das System einer erzieherischen Behandle
der Nervenschwäche , welche über Erholung nnb Ruhe , Ablenk,in«
von krankhaften Vorstellungen und Behandlung der Willens¬
schwäche usw . hinüber zu dem eigentlichen Ziele Hinleitei , dar du
Autor sich recht hoch gesteckt hat . Nichts Geringeres als die Un->
bildnng des nervösen Schwächlings zu einer kraftvollen , in lii)
gefestigten Persönlichkeit ist dem Verfasser der Zweck aller Nerom
therapie , und damit hat er allerdings das Übel unserer Zeit an
bei  Wurzel getroffen. Den Schluß bilden Anordnungen über
Kleidung , Wohnung , Luft », Sonnen -, Wafferbäder , GmmiM,
Ernährung . Für Körper und Geist bilden seine Grundsätze ei«
wohl durchdachte Schule , durch die unö „Im Kamps um gesunde
Nerven " Gesundung und kraftvolle Frische bei nötigem Ernst rech«
wohl erreichbar erscheinen.
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Stiftstrasse 16.

Sonntag , den 26 . Juni:

Vorzugskarten
haben Gültigkeit.

Restaurant
Moftermühle.

Sonntag , den 26 . Jnni,
4 - 11 Uhr:

Grosses tatet,
ausgeführt von dem Biebricher Mnsik-
verein , wozu freundlichst einlabet.

Paul Schöllenbach.
Königlich itaß. ilaftnlottcric.

Zu der am 7 . Juli beginnenden Ziehung der
211 . Lotterie habe ich noch Loose abziigeben.

Vi = 40 Mk , = 20 Mk .. V* --- 10 Mk.
Plan gratis und franco.

Wiesbaden , Müllcrstroße 8.
Der Königliche Loiterie -Einiichincr:von BJranconi.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort

am Platze,
empfiehlt möblirte Zimmer und Pension.
_ W . Hammer , Besitzet -.
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Bezugspreis vierteljährlich
bei allen bayerischen und deutschen Postanstalten:

Allgemeine Zeitung mit Stadt-AnzeigerM. 4 . 20.
Dieselbe » und wissenschaftliche Beilage . M . 8 . 40*
Wissenschaftliche Beilage allein . M . 4 . 20 .
Monatliche Abonnements zu einem Drittel der Ouartalpreise.

Probcnnmmcrn auf Wunsch bis MonatSschlnß gratis.
Grpedition der Allgemeinen Zeitung,

München, Bayerstraße 57 59.

'vlSrtfc«?*» werden von 1 Mk. g» fest und
daucrhait angefcrtigt, sowie

sämmiliäic Haararbeilen blligst bei
W . Girüsser , Fryeur , Grabcnstraße 6.

Kräftiger MittagStisch it Pari . 1.20 , bei
Abnahme von l0 Marken 1.10 , bei Zusendung ins
Hans p. Port . 10 Ps . mehr . II . HUttg -euitncli.
Occonom , Garnison -Casino , Dotzheimerstrahe 1.

Spezialität >

BilligeTisch weine
unter Gnrantic.

Niederlage der Weingrosshandlung
toi.  Anton Bornhofen, Eltville.

Meriteine » .
Kiedrioher.
Eltviller, 1899er . . . .
Baaenthaler . . . . . .
Eltviller Hanach , 1900er .
Eltviller Sonnenberg , 1901er

Ingelheimer . .
Obev - Ingelheimer
Assmaonshäuser
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Alsvin Hopfner Maclif.

Jean Spring,
Blsmarckrlng 38.

Teleplion Hüiii ) . Lieferung frei in ’» foS

Halten Sie fest,
dass mein

Zitronensaft
verliürgt rein und von vor*
lUglioliem Geschmack bt

Flasche 40, 80, 110 u.
140 Pf.,

sowie lose ausgewogen.

Friiz Bernstein,
Wellritz -Drogorio,

TVellHtzstr. 89. Fernspr. 809j.
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per Stück4 Pf.. ,
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Versteigerungs -Anzeige.
9I* ^ »«ymnraas i /- Uhr beginnend, im Garteusaale des „ Vater Rhein " dahier,

dleichitrÄ ^e 5
nachstehend verzeichnete Gegenstände, als: " *

@*ni&bcrÜ| «nrfhift!ê ^ *rt.e"' ^ ccosbesen, Cocosbandfeacr, Haarbesen,
Fensterleder Zierkörli? rstk orbe, Putztiicher, Reisekörbe, Klopfer, Kämme,

öffentlich neeistbi-tend fniwilliggegenBaarA ',? ^ Kl-'d-rbüg-I. F-derwedeln. v. 21. m.
-Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.

ffieHectio:ienBänfâ | "fleftfa?.Ufenben  ® cfien,'tiinbe^  nützliche Hanshaltungssachen) sind in passenden
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Kastei *,
-*TirmiMTi,TriiiimMm»i—niiraiBn« ^- <tgafor u . bee id. Auctionator , Römerthor 7.

Rheingauer Winzerftnbe,
Wiesbaden « Bahnhofstratze 5.

Telefon No. 913.
Aum Ausschank und Versand kommen nur

GenossenschaBmine(DnginoffüHungen non SBin̂eroereinen),
bereu Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 1724

Lieferungen tnnerbalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Bai ^ elelsen
_ _ von Mk. 2.50 an,

Istif ^elstälile , geschmied..
billigst 626

Franz Fi§ssraer f
Wellritzstrasse G.

Rliabaoüs-Manrns-Denkfliäl.
Eröffnet Sonntag , den TG . , von 11—1 Uhr, und die

vier folgenden Tage von 10—1 und3—7 Uhr.

Eintritt 50 Pf., mit LoosI Mark.
Etwaiger leberschuss wird unsern Truppen in Südwest-Afrika zugewendet.

I . A . :

FrcifräiileinM. v. Hadeln. J. Gräfin Matnsehka.F 488

I Kölner Tageblatt.
P̂ “ Amtliches Kreisblatt.

Gencral-Anreiger für Rheinland und Westfalen.
Mussage: ca. 30,000. 41. Jahrgang.

Erscheint täglich2 Mal in 2—5 Bogen größten Zeitungsformats mit illustrirler und belle¬
tristischer Beilage.

Das „Kölner Tageblatt " ist wegen feines reichhaltigen Inhaltes und billigen
Preises— vierteljährlich Mk. 3.00 — die beliebteste und verbreitetste Zeitung in den beiden
westlichen Provinzen.

Knsertrons-Oraan ersten Ranges.
^NlrrtfNNäNrpfä * 25 Pf. pro Annoncen,eile; 75 Pf. pro Rcklamezeile; bei
^ZllsLlllvllv ^IlLlv . Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospccte werden der ganzen Auflage zum Preise von 120 Mk. beigelcgt.
_ _ Probenummern grati s und franco.

py - Köln a. Rh.. Stolkgaffe 27. -HM
Expedition des „Kölner Tageblatt", Verlag der Kölner Verlags-Anstaltu. Druckerei

A.-G. vorm. I . Dietz und Baum'sche Druckerei und Langen'sche Druckerei.

Alleesaa,. de Brenk, Frl., Haarlem. — Maack, Fr . Beut., Berlin.
—Systma, Frl., Baflow.

Bayrischer Hof. Ropont, Bauunternehmer m. Fr., Platte
iPommern). — Achterberg, Offiz., Perleberg.

Bella vue. Clock, Dr. med., Philadelphia. — Poth, Brauerei¬
des., Philadelphia. — Knecht, Philadelphia, — Roycefomkm, Kapitän, Norton.

Block. Görrig, Rechtsanw., Köln.
Sohwarzer Bock. Lauten, Fr. Rent., Bonn. — Junkermann , jun.,

Berlin. — Fnedlaender, Frl. Rent., Berlin. — Lewin, Fr.
?Th, Be5lm- “ ^ uhland. Kfm., Philadelphia. — v. Bredovv,
Uberefleut" Dessau. _ Astemer, Fr . Rent., Bonn,

aotal Bnchmann. Küssbauer, 2 Hm. Kflte., Berlin,
uietenmflhle. Kantorowitz, Fr., Posen.

p , P“ k- Kfra- Worms. — Zwilling, Kfm., Heidelberg.
~ finget Kfm., Neudamm. — Schnitze, Kfm., Dresden. —

Kfm-’ Dresden. — Siegfried, Kfm., Nürnberg. —
H Trki’, KflBvm‘ Fr" Chemnitz. — Hamann, Kfm., Köln. —
E1W u Kfl? ‘ Fr" Schwäb.-Gemünd. _ Dreyfuss, Kfm.,

Äi TT, Loewe’ Kfm- BerIin- “ Klein, Frl., Frankfurt.
Wenbahfl-Hotel, van Riesen, Kfm., Köln. — Apel, Frl , Berlin.

~~ ,-‘scher’ Fr;>Reutlingen. — Weimert, Kfm., Würzburg.
- Doerr, Postassist. m. Fr., Dortmund. — Apel, Kfm., Köln.

1. 7. Himmelreich , Kfm ., Gießen.
Ofl' choT HoL Löwenbach, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Goedicke,
Hf„ .° bPeran̂ a„nn' Strohwalde. - Lewin, Fr ., Berlin. -
,7 " ■ Domänenpächterin, Ratzeburg. — Lautier, Kfm.

t£ j r- Hamburg . — Lewin , Kfm., Posen
•—Sw H0« r,1uKta " Köln- ~ Herz’ Prof- Köffren (Anhalt).
Sch,,0 HelI £ronn. - Storrer, Stuttgart . - Frowein, Fr.
Mannw eenn ’ J ner - ~ Bücking, Rent., Aalsfeld. — Preyer,
Bambur™’ ~ Frank’ Kfm'’ Kudwigshafen. — Linn, Kfm.,

Holdnnhr7 , Douper, Kfm. m. Fr., Meisenheim.
BrfaJGehlhaus,  m . Fr., Düsseldorf,

dort a f;. Heränger, Kfm., Köln. — Krolle, Kfm., Düssel-
Befii'n „ ltzenkorn> Kfm.. Gießen. — Kossmag, Kfm.,
Olm ’ ^ Marc«s* KJm. m. Fr., Berlin. — Bücheier, Kfm.,

in,i,wP ®?r’ Kfm., Chemnitz. — Lerdain, Kfm., Frankfurt,
w p Kf™" Berlin- — Hense, Kfm., Duisburg. — Walk-
Kfm’ u F" Baseb — Meyer, Kfm., Berlin. — Moosbach,
m p amburg. — Hornberger, Kfm., St. Gallen. — Saenksen,
Köln’’ blep n- — Marx, Kfm., Sandhausen . — Jahr, Kfm.,
JaniVo Kreisamtmann m. Fr., Burgsteinfurt. —
Hahil’ Kfm̂’ Burghof. — Ritter, Kfm. m. Fr., Halle. —

Bata ’ m' Fr-’ Huffalo.
Schpi, ,Hû r. Kfm., Gemünd. — Bienert, Klm., Berlin. —
Uetir *Klm.-' Würzburg. — Bemdes, Kfm., Würzburg. —
Kichw m. Fr., Wien. — Höhl, Kfm., Wien. —

a>t,i _ m- Fr., Stuttgart — Neumann, Kfm., Köln.
. aokrajBonexn. Strandberg, Fr. m. S„ Stockholm. —

Viar Jak’ ^T?3Ĉen- — Abbema, Frl., Arnheim.*anres2eiten Woioo n - r tAi _ t-u . _Ir *n - ~~~ ^ -̂ema , Frl ., Amheim.
Verlao-cK , Weise, Frl., Gr. Lichterfelde. — Demmering,
Katvin.i- uc Kbändler, Weimar. — Hueting, Dr. med. m. Fr.,
***orbai) ~ Sehiller, Dublin. — Mc. Vittie, Dr. m. Fr., Dublin.
- r . Dans. Hamburg. — Sollbrecht, Frl. Rent., Berlin.
Salflsiril?’ Frl- Rent., Berlin. — Nehbel, Rittergutsbes. M. Fr.,

Küster, Kfm., Hannover.
. Hach en̂ drlcIl‘ Knyberg, Fr. m. S„ Petersburg. — Lorrbach,
^erh »urg.

sdrg.l0*‘ Dahn, Dr. phil., Frankfurt . — Sostberg, Fr ., Ham-
Bermann, Fr ., Frankfurt . — Stein, Fr . Hofrat m. T.,PrantP ;“ermann, Fr ., Frankfurt . —

^kischP ti Kaula, Frl., Frankfurt.
^aaj, Geisenheimer, Oberlehrer, Kreuznach.H - Mciscmieuuer, unerienrer , nreuznacn.
^' bonola errm» nn’ Oorp. — Haskel, Kfm. m. Fr ., Berlin,

kahian n" Monopol. Pagnartholm, Stud., Tammersfors. —
-- s - j Berlin. — Wasserfuhr, Bonn. — Cohn, Kfm., Berlin.
Pr., enscnnur , Konsul m. Fr., IJelsingfors. — Jones, m.
Berün tnnat — Godefroid, Frl., Aachen. — Manns, Kfm.,
We ' Herzburg, Fr., Koblenz. — Denonein, Stud., Weil-
Klm P Schneidl, Fr. Rent., Köln-Lindenthal . — Block,
IPP; erlln- — de Grey, Frl., New York. — Heilbuth, Kfm.,
Frhr P ' — Day, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — v. Molsberg,

'*Lan eenau. — Faye, Fr., Paris,

Fremden -Mer̂zeichnis.
Minerva. Jahn, Fr . Dr. m. T„ Kappeln. — Guenther, Fr. Rent,

San Antonius. — Bonner, Frl., San Antonius.
Hotel Nassau, van Wezel, Rent., New York. — de Grant, Rent,

Barcelona. — de Cenninck, Frl. Rent., Lüttich. — Teeherin-
koff, Fr. Rent., Petersburg. — Boehmer, Offiz, m. F„ Leipzig.
— Jung, Rent. m. Fr., München. — Cordes, Rent. m. Fr.,
Hamburg. — v. Rutsch, Fr . Rent., Petersburg.

National. Strauß, Kim., Nürnberg. — Loveloce, London. —
Franke, Stud., Münster. — Bertinetti, jun ., Marseille. —
Remak, Fr., Posen. — Reichenheim, Kfm., London. — de
Migon, Marzion. — Dircks, m. Fr ., Bordeaux.

Nonnenhof. Weber, Lehrer m. Fr., Melle. — Schulz, Kfm.,
Hannover. — Esser, m. Fr., Neuss. — Panzer , m. Fr., Weve¬
linghoven. — Stöck, m. Fr., Rotterdam. — Schezinger, Frl.m. Schw., Amerika.

Hotel du Parc u. BristoL Zeldam, Rent. m. Fr., Deventer.
Wilkening, Hotelbes., Kopenhagen. »

Pariser Hof. Schmitt, Pharm., Wöllstein.
Pfälzer Hof. Schulze, Karlsruhe.
Br. FleBners Kurhaus. Hanau, Fr ., Frankfurt.
Zur neuen Post. Wagner, Kfm. m. S„ Frankfurt . — Kröhner,Kfm., Frankfurt
Promenade-Hotel, v. Foerster, Rittmeister a. D., Warburg

Jaenel, Fr., Neumarkt. — Dumpig, Zeihlin.
Zur gnteo QneUe. Meyer, Kfm-, Koblenz. — Greuüng, Kfm.,

Diez. — Horn, Kfm., Köln. —- Erlenbeck, m. Fr., Siegen _
Brach, Fr., Boppard. — Matthau, Fr ., Elberfeld.

Quisisana. Tidemann, Rent., Uruguai. — Wetmore Rent mFr., New York.
Reichspost. Rollmann, Kfm., Ahlen. — Kerger, Kfm., Breslau

— Wemreiss, Kfm. m. Fr., Köln. — Zeissig, Kfm. m. Fr.,
Gotha. — Folk, jun., Ingen., Düsseldorf. — Simon, Dr phil'
m. Fr., Kottbus. — Laupl, Kfm., Breslau. — Ziessmann!
Rent. m. Fr . Osnabrück. — Pein, m. Fr ., Neusalz. — Rosee,
Hotelbes., Winkel. — Peitz, Kfm., Solingen. — Linke
Rendant m. Töcht., Magdeburg.

Rhein-HoteL Wahengel, Kfm., Siegburg. — Wronker, Kfm
St. Johann. — Bachmann, Kfm., M.-Gladbach. — Erdmann,’
2 Hm. Kflte., Gera. — Büchner, Gera. — Schminke, m Fr’
Essen. — Kuhn, Fahr. m. Fr., Würzburg. — Cohn, Kfm m
Fr ., Amerika. — Steeb, Kfm., Würzburg. — Hayward,’ Fr’
Rent. ra Schw., Neufundland. — Vogel, m. Fr., Newark —
Siewertsz van Reesema, Frl., Rotterdam. — Huns, m FrDanzig. * '*

Ritters Hotol und Pension. Schemicowa, Fr., Petersburg _
Plutsch, Fr., Petersburg. — Dressen, Frl., Flensburg.

Römerbad. Meymg, Stadtbaumeister, Chemnitz. — Rambach
Fr., Plauen. — Rambach, Fr. m. T., Plauen.

Hotel Rose. Berliner, Advokat, Paris . — Mayer-Mendelsohn.
,F" ~ Pilz, Fahr., Namsdorf. — d’Ansembourg,Graf m. Gräfin, Luxemburg.

Goldenes Roß. Unglaube, Zieher. — Kalenborn, Fr ., Ander¬nach.
Hotel Royal. Becher, Fr!., Barmen. — Bocks, Fr. Rent,

Bannen. — Bocks, Frl , Barmen. — Paldamus , Fr. Geh’
Komm.-Rat m. Gesellschaft., Berlin.

Russischer Hof. Fischer, Kfm. m. Fr ., Oldenburg.
Savoy-Hotel. Nathan, Rendsburg.
Königl. Schloß. Butziger, Frl., Berlin. — Schönborn, KglKüchenmeister, Berlin.
Scbweinsbero. Wüster, Kfm., Bochum. — Ranke, Kfm Ohligs

— Firo®s- Kf™-> Elberfeld. — Vigelius, Kfm., Limburg _
Wolf, Kfm., Weimar. — Chatallians, Prof., Dr., Heidelberg

Spiegel. Bachmann, Kfm., Köln. «eioerg.
Zum goldenen Stern. Storch, 2 Frl., Bad Liebenstein.
Tannhäuser. Glotz, Prof., Dr., Berlin. — Diegel, Kfm., Alsfeld.

— Schmidt, Oberpostpraktikant, Darmstadt . — Glaerschcke
Frl., Hasenpoth. — Schenck, Frl., Hasenpoth. — Schenck’
Fr., Hasenpoth. — Haedicke, Gutsbes. m. Fr., Neundorf. —
Conert, Gutsbes. m. Fr., Gersdorf. — Frenz , Kfm. m. Fr
Dauborn. — Nowosar, Kfm., Dresden. — Schüler, Klm ’
Stuttgart.

Taunus-Hotel. Gauren, Fr ., Kreuzberg. — Färber, Kfm., Cune*
wald. — Czichen, Apotheker, Kreuzberg. — Paehler, Geh,
Prov.-Schulrat, Dr., Kassel. — Levy, Kfm., Berlin. —
Fandrich, Frl. Rent., Hannover. — Tillmanns, Kfm. m. Fr.,
Remscheid. — Flörsheim, Kfm. m. F., Wetzlar. — Schaffner,
Kfm. m. Fr., Aussig. — Babelaan, Kfm. m. Fr., Bodegraven,
— Reiser, Kfm. m. Fr., München. — Titzlaff, Kfm., Marien¬
werder. — Möller, Marine-Oheringen, m. Fr., Kiel. —
Rickensdorf!, Baumeister m. Fr., Weckersleben. — Bode, Fr.
Rent., Apenrade. — Freudenberg , Gutsbes., Zweabrücken. —»
Westphal, Kfm., Kellinghusen.

Union. Ost, Kfm., Kreuznach. — Maurer, Kfm., Kreuznach. —
Krüger, Stationsdiätar , Ellrich. — Pabst, Fr. Rent. m. T„
Ellrich.

Viktoria-Hotel and Rasthaus. Frhr . v. Paquet, Gutsbes., Wien.
— Geppert, Fr. Hauptm., Freiburg. — Hoffstaedt, Frl.,
Schwalbach. — Hoffstaedt, Fr . Rechtsanw., Berlin. —
Abüht, Reg.-Assessor, Neuwied. — Neizert, Fr . m. T„ Neu¬
wied. — Connedt, Justizrat , Dr., Berlin. — Krigor, Fr., Han¬
nover. — v. Reinisch, Fr ., Trient. — Bergquist, Fr., Finn¬
land. — Wallen, Frl .. Finnland . — Walraff, Fabrikbes. m.
Fr., Köln. — Knauff, Kfm., Moskau.

Vogel Misselbeck, Frl., Iserlohn. — Misselbeck, Kfm.. Iser¬
lohn, — Grüne, Frl. Rent., Wolfenbüttel. — Meyer, Architekt
m. Fr., Wolfenbüttel, — Delock, Kfm. m. Fr., Nowawes. —
Riel, Kfm., Minden i. W. — Bauer, Ing., Köln. — Guttmann,
Kfm. m. 8., Danzig. — Hering, Kfm,, Leipzig.

Weins. Zimmer, Freiburg. — Peters , Rent . m. Fr., Salzgitter:
— Haefelin, Kfm. m. Fr., Neustadt . — Kirschstein, Fr.,
Hasenpoth. — v. Nordhausen, Kfm. m. Fr., Köln. — v. Nord¬
hausen, Fr., Köln.

Westfälische! Hof. Freyhoff, Buchdruckereibes. m. Fr., Nauen.
— Müller, Fahr., Ludwigsburg.

Wilhelma. Friedinger, Hauptm., Steyr.
In Privathänsern:

ESrenstiaße 2, 2. Beer, Frl. Rent ., Rathenow. — Janicke.Frl. Rent., Rathenow.
Pension de Bruijn. Babrock, Frl. Rent , Amerika.
Pension Credo. Schaumberg, Fr., Biedenkopf. — Schaumberg.

Frl., Biedenkopf. “
Villa Frank. Page, Fr ., London . — Edler, Chicago.
Pension Henna. Kühne, Frl., Hagen. — Hubands, FrL, Irland
V̂ la Herta. Dimont, Pfarrer, Leeds. — de la Hey, Stud.,Oxford. '
Christi Hospiz I. Rode, Frl., Hörde. — Goede, Pastor, SontoD

— Beckmann, Frl. Dr. med., Stockholm. '
Kellerstraße 7. 1. Pies, Bochum.
Lehrstraße 20. Pfütze, Gutsbes., Somzig.
Lcisenstraße12. Förster, Kfm., Leipzig,
SH* Schüfier, Brauereibes. m. Fr., Burgstädt
VJ’a ” onbli<m- Bosser, Kfm., Essen. — Nordmann, Kfm,
Nerostraße5. Heuer, Frl., Barmen.
Nerostraße 23. Munzinger, m. Fr., St. Ingbert.
Nerotal 37. Taülandier, Fr . m. Jungfer, Paris.
Pension Reuter. Blumenthal, Oberlehrer m. Fr., Oldenburg
Pension Roma. Marenski, Frl., Koblenz. — van Camp̂ ut’

Amsterdam — Heydenryck, Fr . Rent., Amsterdam.5
Saalgasse 38, 3. Halmber, Kand., Uppsala.
Pension Unkel. Walker, Frl., Barmouth. — Silberstein Kfm

Posen. — Fuchs, Frl., Berlin. — Fischer Frl Reriin’
Villa Violetta. Vogler, Fr ., Nordhausen . — Buhbe Fr m T

Hamburg. — Seidenberg, Rent. m. F., Milwaukee. ' ' ”*
Pension Wild. Graf, Fr., Alsenbrück.
Pension Windsor. Häberle, Fabrikbes. m. Fr, ,W5tt«m«dnrf
Augenheilanstalt iftr Arme. Schwarz Marie cSh 1

- 0rtel>Katharina, Eitelbom. - Z^ mSnn Ä 8'
Nackenheim. — Fluck, Wilhelm, Auringen. -
Peter Josef, Hundsangen. — Schuth Ludwi» *ir, "n!ê er*
Schoenberger, Philippine, Linter - SDama,ser P
Brrtzenheim — Neumann, Franz , Geisenheim L  G ^ rt
P«tar. Kastellaun. — Horn, Theresia, Oberzeuzhetov d ^
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RGiimt MelniWe,

Sonnenberg.
Auf vielseitigen Wunsch morgen Sonntag

and die folgenden Tage, solange der Vorralh reicht,
Erdbeer -Torte.

Pf “ Zur Einmachezeit “VS &
empfeble ®

PaniDis'S * KoGUer.*
Heinrich Kraft , |

Buchhandlung , Antiquariat , f
36 Kirchgaffe 36 , »

dem Nonnenhof gegenüber.

Ojiiiiche jtnsta .lt
Const . Höhn (Inh. Carl Krieger),

Wiesbaden, Langgasse 5.
Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks

genauer Bestimmung der Gläsernummer
„kostenlos “ .

Brillen und Pincenez in jeder Preislage.
Operngläser, Barometer, Thermometer u. s. w.

Reparaturen prompt und billig.
XjleTerant des Beamten - Vercini,

Mim Sie Tulwi,
das Beste für das Leder.

Ihre Stiefel werden
UochglLnzend!
ticfschwarzl
geschmeidig und
haltbar.

- Per Dose 15 Pf . -
Zu haben

Colomülmaren-ConsuingeWst
Moritzstraße 23,

Dotzheim , Römergasse 11.

Gartenkies,
stlbergraublau » Ia Maare , billigst bei

Aug . Mllipn , Scdanvlatz 3. Tel. 867.

Waldsteine
1U Nabe« Roonstratze 8, Part . 1._
Important notice to tea drinkers!
Wichtige Mitteilungf.Theeliebhaber.

Die weltbekanntenLcthenty Thee- Plantage»
auf Ceylon haben mir ihre exklusive Niederlage für
Deutschland übertragen, um direkt mit dem Konsum
zu verkehren. Die feinsten Pekoc-Blüten-Tbees der
Saison in 7-Pfd.-BIecbbüchsen franko Hau? nur
Mk. 18.50 ("früher Mk. 20.—). Proben zu Diensten.
Garantie für Echtheit und Zufriedenheit. Hunderte
von Anerkennungen Allerhöchster Herrschaften,
Hotels. Konkurrenzlos. Stritter ’s Institut,
Röderastee 14, Wiesbaden.

Alleinniederlngeder berühmten Fingerreiniger
xGreif", großartige Erfindung. Unverwüstliche
Toilettenartikel  der .leunesse dorde. 1783
Neue Matjes -Häringe IO Pf.
Nene Italiener Kartoffeln 6 Pf.
Magnum bonum , Kumpf 20 Pf.

Ersies groalifutter Aiismliaiis,
Adam Sclmeider,

Wellritzstr . 30 . Nerostr . 10.

Sommerfrische Adolphseck
im Aarilial.

Pension Burggarten,
Stunde von Bad Sohwalbach

(6 Min. Bahn), Bahnstation der Linie Wiesbaden-
Diez. Beliebter Ausflugsort mit grossen Garten¬
anlagen und Terrassen. Romantische Lage, un¬
mittelbar an ausgedehnten Waldungen, ruhige,
staubfreie Lage. CJele -jenlieit zur Jüag-d.
Blektr. Licht._W . Otto , Besitzer.

Schnelle gute

Sofort geholfen
ist Damen mit dünucm und kurzem Haar
im Atelier für ff. künstl. Haararbeite » jeder Art

von

Crustav Herzig,
Friedrichstraße 37 , nebenM. Schneider.

Telephon 3014.
und billige _ Bedienung.

Platz -Bertreter,
Agenten u. stille Vermittler
gesucht von einer alten Lebens- n. Kinder-Vcr-
sicherungS-Bank für die Bezirke Hessen (Maiiiz-
Darmstadt), Wiesbaden, Reg.-Bez. Coblenzu. s. w.
gegen gute Bezüge . Tüchtige Herren wollen
Offerten unt. ML ffl. 2840 an » . Frenz,
Main, , einreichen._ (910.28461F 31

Grotz-Brauerei
sucht geeignete Persönlichkeit zur Errichtung eine»
Bierdepot - mit Flaschenbier«Verschleisi. Er¬
forderlich mindesten» 12,000 Mk. baar. Angebote
unter A». * . SS» hauvivosilagernd. _

Für Hundeliebhaber.
Deutscher Boxer , 1 Jahr alt, brav und

anhänglich, zu verkaufen
Dchwalbacherstratze 43. _

Theke mit Mannorvi Ladcnschranke, LüstreS,
Erkcrgesicll, Schilder, Regale. Controllkaffe, Au»
stellgläscr je. billig abzugcben Metzgergasse 17.

Mein „Tech «. Büreau für Eisengießerei und Eiseneonstruetion"
befindet sich

4 Bismarckring 4.
Hochachtend Anglist Zintgralf,

Tcchn. Büreau für Eisengießerei u. Eiseneonstruetion.

Meine Hamen!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken F ’arltett - und

Linoleum -Roden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
&cJ~
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waren

Torzligei
1. Nur die halbe Arbejt gegenüber den bisher gebrSuohlichen

Mitteln, da kein Einschmieren u. mühsames Verreiben mehr nötig!
2. Garantiert geruchlos ! Naoh dem Gebrauch kein Auslüften des

Zimmers mehr nötig!
3. In 15 Minuten macht man dieselbe Arbeit, zu der man früher

eine Stunde brauchte!
4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge¬

brauch und die Damen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter! Es kostet nur
60 per Packet!

Zu kaufen in den Drogen -, Parfümerie - und feineren Kolonial-’fw«-schäften.
Vertreter für Wiesbaden : H . MV. Dank , Wiesbaden , Nerostrafse 13.
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W aldeek“

Sommerfrische Restaurant Pension.
Vorletzte Haltestelle der electr. Bahn nach den Eichen.

Schöne Restaurationsränme, grosser schattiger Terrassen- Garten mit gedeckter
Schutzhalle. 1263

Diners Hk, 1.50 bis Mk. 2.— und höher. Soupers Mk. 1.20 und höher.

Caf4.
Telephon 646. Prospekte gratis.

Chr . Thon.

Lin Jeder freut sich.
wenn er Mittwoch» die „Thier-Börse Berlin" erhält. Deshalb sollte Niemand versäumen, der eine

hochinteressante Lektüre für wenig Geld besttzen will,
sofort pro III . Quartal 1904 (Juli , August, September) bei der nächsten Postanstalt oder beim
Briefträger auf die , Thier-Börse Berlin" zu abonniren. Für nur 90 Pfg. vierteljährlich frei
Wohnung erhält man wöchentlich8 bis 10 große Folio-Bogen und zwar 1. Die Thier-Börse,
2. Unsere Hunde, 8. Unser gefiedertes Volk, 4. Kaninchenzüchter, 5. Allgemeine Mittbeil,mgenüber
Land- und Hauswirtbschait, 6. Laiidwirtbschaiilicher Central-Anzeiger, 7. Jlhlstrirte » Unter-
baltungsdlatt. Tbierfreund ist wohl Jeder ; die Tdier-Börse hat bei ihrer überraschenden Reichdaltig-
keit also auch Interesse für Jeden, we» Standes er auch sei. Wer einmal Abonnent geworden ist,
bebält die Tlner-Börse stet« lieb. Wir bitten sofort zu abonniren, damit man die No. 27,
welche am 6. Juli erscheint, auch vünktlich erbält. Wer nach dem 30. Juni abonnirt, veriäume nicht,
bei der Bestellung zu sagen: Ich wünsche die Tbier-Börse mit Nachlieferung. Abonniren kann
man auf die Thier-Börse.bei dm Postanstaiten jeden Tag, im Lause eine» Quartal » veriäume
man nur nicht . Mit Nachlieferung" zu verlangen. Man erhält dann für 10 Pfg. Postgebühr
sämmlliche im Quartal bereit» erschimenen Nummern prompt nachgeliefert.

Expedition dev „Thier-Börse ",
Berlin 8., Luckauerstraße 10.

Bruchsteine
werden billig abgegeben Rhetnstraße 43»

Acker im Aukamm , ca. 35 Rutben, mit
15 Obstbänmen, zu verkaufen. Off. von Selbstrefl.
unter A . 131 an den Tagbl .-Perlaa erbeten.

Mk . 660 gegen binterl. Sicberb.
Mk. 1000 sofort gesucht. Gefl. Off.

unter A. 163 an den Tagbl.-Berlag.

Platterstraße 8 neu hcrger. Fronlfv., 1 Zim. n.
Küche, Keller, 1b. Juli ad. Aua. Preis 16 Mk.

Blücherstr . 4 gr. möbl. Zimmer zu vermietbcn.
Gut möbl. Zimmer mit voller Penfiou billig

zu vermiethen Herderstraße 16. Part . 1.
Schachtstr . 17, P .. Mansarde mit Kost zu verm.
Steing . 18, P . I., erb. zwei b. Arb. Kost u. L.

Kirchliche Anzeigen.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10. 2. Et. (Gewerbehalle).
Sonntag , den 26. Juni , vormittag» 10 Uhr:

Hauptgottesdicnst. Nachmittags 4 Uhr: Predigt,
wozu Jedermann freund!, eingeladen ist.

Freitag, 1. Juli , abend» 8 Uhr: Gottesdienst.
Jedermann hat freien Zutritt.

Nerostraße 18, 1. 6 Zimmer und Zubehör
fand, für k'e'chätt»»weckc aeeiauet) v. 1. Qkt. r.

Kl>iser-8rieilr.-Mg 78,
Ecke Lmieiistmhe, nahe
der Adolfsallee , find elegante
herrschaftliche Wohnungen von zehn
Zimmer « nebst reichlichem Zubehör,
Centralhcizung, «lcktr.Pcrsonen-
aufzng , zwei Treppenhäuser, auf
sofort oder später zu vermietbcn.

Näheres Baudüreau oder bet
dem Hausmeister daselbst. 1883

Stickerinnen
sof . geg. gute Zahlst, in dauernde Stelle gesucht

Saalgasse 40, 2. Vifr'tor, _ _ >
Ordentliche Mona»»fron v. Vormittags 7—10 Uhr

zur Aiiskff' lse ges. Näh. Helenenstraße29, 1 t.

Stadtreisende
gesucht für Wiesbaden, Frankfurt u. f. w. zum Ver¬
trieb e. gcfctzl. geschützten Markt- n. Haushaltung?-
korbe». Hobe Provision. Westendstraße 20, 1.

Tüchtiger Installateur,
selbstständiger Arbeiter , sofort gesucht.

W. Pritzcr , Grabenstraße.
Ordentlichen jüngeren SanSvnrsche « sucht

A . Berlin «, Drogerie, Gr. Burastraße.
>" der englische»„_ _ »neuner , ». bolländuch-»

"Svrache bewandert, s. Stellung als Restanrationt-
kellner. Biebrich , Armenrubstraße 18, 1. Et

Mittwoch. 22. d. M.. eine stlverne Damm-
Uhr auf dem Wege Wilhclmft,., Rheinstr., Bahn-
bofstr. Verl. Geg. Belohn, abzug. Adolfstraße 6,1.

»itt.
ferc

Goldenes Ketten -Armband
mit Anhänger verloren,

Abzugeben Adolssall -e 27 , 2.
Ein Schlüssel mtt Ning verl. Jabnstr . 40, Lad,

«
»OOi

Schott. Schäferhund, ans den Namen Heller
bör., entlaufen. Wiederbr. Bel. NeubanerNr. 6,1,

auf den Namen«I» Jot-taiet,
lausen. WiederbrinacrBelobnuna Mozartstraßeh

Welleu. n. d. Mein.
Diel Seelenkvf. - „ Eisenstäbe " befürch.

d-Dauer unhaitb . — Keine Acndg. ; nur Frieda
U. Deine Freundsch. — , „ _ .

Wie soll ich später Nachr. erh.? — Dazu t»
sprechen! — ? — Noch hatr»
D. nicht. —_ ^

d. Ferien einmal sprechen!
seit. — Beunnib.L

Sei' oh. Sorge ! M. Gesg. werd. u. k« i. n>Ä
änd. — Denke daran, — w. Stür . sic Ständige»
durch Gl. a. D.. d. Bert. a. berechn wahre Fr. >>.
Lb. — All m. Handeln, — auch w. es D. »ch
stim., — dict. m., d. Lb. z. Dir . —So w. es bl. — ,

D. Trennung v. D. aber, schmerzt mich. - .
„Bleibe aefunb

(wie früher). _

|att

Aus«. I. Erbitte Besuch. D. u. Gr.

Hof-Buctidnickerel
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
Ausstattung alleTrauer-Drucksachen.

Trauer-Meldungen in Brief- u. Kartenform,
Besuchs- u. Danksagungskarten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranzschleifen, Nach¬
rufe und Grabreden, Todes -Anzeigen als

Zeitungsbeilagen . -
■̂ a

Arthur Benninghoven
Selma Weinrich

Vermählte.
Juni 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns betroffenen

herben Verluste meiner lieben Gattin, unserer guten Mutter, Schwieger- und
Grotzmutter und Tante, sowie für die kostbaren Blumenspenden sagen wir
unfern herzlichen Dank. Besonders fühlen wir uns zum Dank verpflichtet für
die aufopfernde treue Pflege der Schwestern der armen Dienstmägde Christi.

Das feierliche Todtenamt findet Montag, den 27. d.
9^4 Uhr, in der St . Bonifatiuskirche hier statt.

Vormittags
1881

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
G. Hrckethier.

Mirsßave » , den 24. Juni 1904.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes, guten ZaterS,

Schwiegersohnes, Bruders, Schwagers und Onkels,

Zeugschmied fjetnr . ttranz,
besonders dem Herrn Pfarrer Schußler für seine trostreichen Worte am Grabe, dem Turnverein nebst der Turner-Feuerwehr,
der Alteröriege, der Radfahrriege und der Freiwilligen Feuerwehr Wiesbaden, sowie für das zahlreiche Geleite, die kostbaren
Blumenspenden und allen Denen, die ihm in seiner letzten schweren Stunde durch aufopfernde Pflege und Hilfe zur Seile
standen, unfern tiefgefühltesten, wärmsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Miesbade « , 25. Juni 1904. Frau Kra « k, Wwe., geb. Miyer . und Koh» .
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